
4 /HE 
REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR ARBEIT UND SOZIALES 

1010 Wien. den 

Stubenring 1 , 
Telefon (0222) 7500 

13. Juli 1987 

Telex 111145 oder 111780 
P.S.K. Kt9.Nr. 5070.004 
Auskunft 

Zl.40.006/12-1/1987 Max Rubisch 

Klappe Durchwahl 
6262 

Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Beratung, Betreuung und besondere Hilfe 
für behinderte und hilfsbedürftige Menschen 
(Bundesbehindertengesetz - BBG); 

Durchführung des Begutachtungsverfahrens 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wi e n 

\ \ 
\ 

,pr. 
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Bundesgesetz vom 

Betreuung und besondere 

h i l f sbedürftige Mensc hen 

BBG ) 

über die Beratung , 

H i l fe für behinderte u d 

( Bundesbehindertengesetz 

Der Nationa l rat hat besch l o s sen : 

E R S T E S H A U  P T S T 0 C K 

G r u n  d s ä t  z 1 i c h  e u n d  0 r g a -

n i s a t o r  i s c h e B e s t i m m u n g e n  

ABSCHNITT I 

l 

Z I EL 

S 1. Behinderten und h i l fsbedürftigen Mensch 

ist die bestmögl iche T e i l nahme am gese l l schaftl ich n 

Leben zu s ichern . Der Verwirkl ichung dieses 

dienen a l l e bundesgesetz l ich vorgesehenen Maßnahm 

der Rehab i l itation sowie die ergänz enden Maßnahm 

dieses Bundesgesetzes . 

S 2. Die Einbez iehung von Maßnahmen und Leistun-
, 

gen der Länder aufgrund der Behinderten- und Sozial  

h i l fegesetze hat durch Vereinbarungen gemäß Artike l  

15 a B-VG zu erfo l gen . 
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ABSCHNITT 11 

KOORDINIERUNG DER LEI STUNGEN Z UR REHABILITATION 

BEHINDERTER MENSCHEN 

Ziel der Koordinierung 

S 3. Die T räger der Rehabi l itat ion in den im § 4 
angeführten Anwendung sbereichen haben die von ihnen 

aufgrund der Geset z e  zu erbringenden Leistungen unter­

e i nander mit dem Z i e l  abzustimmen , eine mög l ichst 

rasche , weitgehende und dauerhafte E ing l iederung der 

behinderten Menschen in die Gese l l schaft zu erreichen . 

Anwendungsbereich 

S 4. (1) Dieser Abschnitt g i l t  für 

1. die Soz ialvers icherung , 

2. die Arbei tsmarktförderung , 

3. die Krieg sopferversorgung , 

4. die Heeresversorgung , 

5. die Entschädigung von Verbrechensopfern , 

6 .  die Opferfürsorge , 

7 .  die I nval ideneinste l lung , 

8. die besondere H i l fe für behinderte Menschen 

( Nationa l fonds ) ,  

9. die Entschädigung von Impf schäden , 

10. die Tuberku losehi l fe , 

11. den Fami l ienlastenaus g l e ich . 

( 2 )  Rehab i l itationsträger im S inne dieses Bun­

desgesetzes s ind diej enigen Körper schaften , Ansta l ten 

und Behörden der in Abs . 1 genannten Anwendungsbe-
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reiche , die gesetz I ich berufen s ind , Leistungen der 

Rehabi l itation zu erbringen . 

(3) Zweck der Le istungen und Maßnahmen zur Re 

hab i l itation sowie die zu fördernden Personenkrei s  

sind durch jene Bundesgesetze best immt , d i e  für d i  

genannten Anwendung sbereiche gelten . 

Einleitung der Maßnahmen der Rehabilitation 

S 5. ( 1 )  Maßnahmen zur Rehabil itation bedürfe 

der Zust immung des behinderten Menschen . Er i st ver 

pf l ichtet , bei ihrer Durchführung nach Kräften mitzu 

wirken . Die Vor schriften, nach denen bei nicht ge 

rechtfert i gter Weigerung , an Maßnahmen zur Rehabi 

l itation tei l zunehmen , Lei stungen versagt oder entzo 

gen werden können , b l e iben unberührt . 

( 2 )  Die Rehab i l itationsträger haben dafür Vor 

sorge zu treffen , daß a l l e erforder l ichen Maßnahme 

zur Rehabi l itation unverzüg l ich einge l e itet 

Unzuständige Rehabi l itat ionsträger sind verpf l ichtet 

dem zuständigen Rehabi l itationsträger unverzüg l ic 

Mittei lung zu machen , wenn sie festste l l en ,  

Rehabi l itation eines behinderten Menschen mediz ini 

sehe , beruf l iche oder soz ia l e  Maßnahmen angezeig 

s i nd .  Anträge auf Einleitung der Maßnahmen s ind unver 

zügl ich an den zuständigen Rehabi l i tationsträge 

weiterzul eiten ; der bei einem unzuständigen Rehabil i 

tationsträger eingebrachte Antrag g i l t  a l s  be i de 

zuständigen Rehabi l itat ionsträger eingebracht . Maß 

nahmen zur Rehabi l itation , die keinen Auf schub dul ­

den , s ind vom unzuständigen Rehabi l itationsträger 

gegen nachträgl ichen Ersatz der Kosten durchzuführen . 
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(3) Der zuständige Rehab i l itationsträger hat 

g l eichzeitig mit de r Einle itung einer mediz ini schen 

Maßnahme zur Rehabi l itation , während ihrer Durchfüh­

rung und nach ihrem Abschluß zu prüfen , ob durch 

geeignete beruf l iche Maßnahmen die Erwerbsfähigkeit 

des behinderten Menschen erha l ten , gebes sert oder 

wiederhergestel l t  werden kann . Ferner ist zu prüfen , 

ob zur mög l ichst weitgehenden Eing l iederung des be­

hinderten Menschen in die Gesel l  schaft Maßnahmen der 

soz ia l en Rehab i l itat ion erforder l ich s i nd .  

( 4 ) Die Rehabi l itationsträger haben darüber 

h inaus bei j eder s ich bietenden Ge legenhe it zu prü­

fen , ob weitere Maßnahmen der mediz ini schen , beruf­

l ichen und soz ia l en Rehabi l itat ion zu treffen sind . 

(5) Für die Soz ia lvers icherung gelten die Be­

stimmungen des § 305 des Al lgemeinen Soz ialvers iche­

rung sgesetzes , BGB l . N r . 189/1955, und die ana l ogen 

Bestimmungen in den anderen Soz ialvers icherungsgeset-

zen . 

Zusammenarbeit der Rehabil itationsträger 

S 6. ( 1 ) Die Rehab i l itat ionsträger haben im 

Interesse einer ra schen und dauerhaften Eing l iede rung 

der behinderten Menschen zusammenzuarbeiten . 

( 2 )  Der Rehab i l itat ionst räger hat im Einverneh­

men mit dem behinderten Menschen einen Gesamtpl an zur 

Rehabil itation auf zuste l l en . Der Gesamtpl an sol l a l l e  

Maßnahmen umfassen , die im Einze l fa l l  erforde r l ich 

sind , um eine vo l l ständige und dauerhafte E ing l iede­

rung zu erreichen . Dabe i ist s icherzuste l l en ,  daß die 

Maßnahmen naht l os ineinandergreifen . Bei der Auf ste l -
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l ung des Gesamtpl anes s ind nach Mög l ichkeit die e­

hande l nden Ärzte und sonstige Sachver ständige bei zu­

z iehen . 

( 3 )  Sind für die Durchführung der Rehabi l itati n 

zwei oder mehrere Rehabi l itationsträger zuständig , 0 

hat eine Teamberatung statt zuf inden , zu .der 

beteil igte Rehabi l itationsträger einen Vertreter u 

entsenden hat . Die Einberufung des Teams hat dur h 

jenen Rehabi l  i tationsträger zu erfo l gen , der mit d r 

Durchfüh rung der Rehab i l itation zuerst befaßt 

Das Team hat die erforderl ichen Maßnahmen der 

l itation zu beraten und im Einvernehmen mit 

hinderten Menschen einen Gesamtpl an zur Rehab i l it -

tion auf zustel l en . Der Be ratung sind nach Mög l ichke t 

die behande l nden Ärzte und sonstige Sachver ständi e 

beizuz iehen . 

( 4 )  Aufg rund des Rehab i l itationsplanes haben d'e 

bete i l igten Rehabi l itationsträger einvernehml i h 

vorzugehen . Sie haben darauf hinzuwirken , daß 

Rehab i l itationsverfahren naht l o s  und züg ig 

und daß der behinderte Mensch sämt l iche notwendig n 

Lei stungen zur Rehabi l  i tation erhä l t , die die 

sch lägigen Bundesgesetze vor sehen . 

(5 ) Die betei l igten Rehabi l itat ionsträger hab n 

im I nteresse der Zweckmäßigkeit , Raschheit , 

heit und Kostenersparnis . dafür Sorge zu tragen , 

die Ergebn i s se von Sachverha l tsermitt lungen a l l e 

Ste l l en ,  die mit der Durchführung der Rehabilitatio 

betraut sind , mitgetei l t  werden . Insbesondere 

ä r z t l iche Befunde und Sachver ständigengutachten ,  

im Rahmen des Rehabi l itationsverfahrens erste l l t  

veranlaßt worden sind , sowie Ermittl ungen über 

persönl ichen Verhä l tnisse , die von einer 

Ste l l e  durchgeführt worden s ind , a l len bete i l igte 

Rehab i l itat ionsträgern zur Verfügung zu stel l en .  
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Zuständigkeit 

S 7. ( 1 )  Die Zuständigkeit des Rehabi l i  tations­

träger s  r ichtet s ich nach den für ihn gel tenden ge­

setz l ichen Vor schriften . 

( 2) I st ungekl ärt, wel cher der im § 4 genannten 

Rehabi l itat ionsträger zuständig i st , hat j ener Reha­

b i l itationsträger , der mit der Durchführung der Reha­

b i l itat ion zuerst befaßt ist , den zuständigen Rehabi­

l itat ionsträger zu ermitte l n . § 5 Abs . 2 gilt  s innge-

mäß . 

( 3 )  Im  Fa l l e von Streitigkeiten zwischen Soz ia l ­

vers icherung strägern g i l t  § 4 1 3  des Al l geme inen So­

z ia lvers icherungsgesetzes . 

Kostentragung 

S 8. ( 1 )  Zur Kostentragung i st j ener Rehab i l ita­

t ionsträger vor den übrigen Leistung strägern ver­

pf l ichtet , demgegenüber ein Rechtsanspruch auf eine 

Maßnahme oder Lei stung zur Rehabi l itation besteht . 

Besteht gegenüber zwei oder mehreren Rehab i l itations­

trägern ein Rechtsanspruch auf e ine g l eichartige 

Maßnahme oder Lei stung zur Rehabi l itation , so sind 

die Kosten von den betroffenen Rehabi l itat ionsträgern 

nach Maßgabe der gesetz l ichen Verpf l ichtungen einver­

nehml ich zu tragen . 

( 2) Einem Rechtsanspruch ist hinsicht l ich der 

Leistungs - und Kostentragung spf l icht das in der So-
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z ia l vers icherung 

g l eichzuha l ten . 

statuierte pf l ichtgemäße Ermes en 

( 3 )  Maßnahmen zur beruf l ichen Rehabi l itation nd 

damit zusammenhängende Maßnahmen der sozia l en Reha i ­

l itation s i nd unbeschadet der noch abzuschl ießen en 

Vereinbarungen gemäß Artike l 15 a B-VG ( §  2 )  durch ie 

Soz ialversicherung sträger , die Bunde s s o z ia l äm er 

( §  6 6 ) und die Arbeitsmarktverwa l tung einvernehml · ch 

zu erbringen . Das Ausmaß der Kostentragung r ich et 

s ich nach den gemäß § 9 Abs . 1 abgeschlossenen Gesa t­

vereinbarungen . 

Abschluß von Gesamtvereinbarungen 

S 9. ( 1 )  Die Rehab i l itationsträger haben 

Durchführung der Rehabi l itat ion Vereinbarungen 

den Grundsätzen dieses Bundesgesetze s  abzuschl ießen . 

h 

( 2) Für die Soz ia lvers icherung gel ten die Besti _ 

mungen des § 3 0 7  c des Al l geme inen Soz ial versich _ 

rung sgesetzes und die ana l ogen Best immungen in 

anderen So z ia l ver s icherung sgesetzen . 

ABSCHNITT 111 

BUNDESBEHINDERTENBEIRAT 

S 10. ( 1 )  Beim Bundesmini ster ium für Arbeit u d 

Soz i a l es wird ein Bundesbehindertenbei rat errichtet . 
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( 2 )  Dem Bundesbehindertenbei rat obl iegen 

1 .  die Beratung des Bundesministers für Arbeit 

und Soz i a l e s  in a l l en g rundsätz l ichen Fragen 

der Behindertenpo l itik ; 

2 .  die Abgabe von Gutachten und Ste l lungnahmen 

sowie die Erstattung von Empfehlungen in al l e n  

wichtigen , die I nteressen behinde rter Menschen 

berühre nden Ang e l egenhe iten ; 

3 .  die Unter stüt zung des Bunde sministers für 

Arbe it und Soz ia l e s  bei der Koordinierung der 

gese t z l ichen und sonstigen Maßnahmen auf dem 

Gebiete der Behindertenh i l f e . 

( 3 )  Der Bundesbehindertenbe irat ist i n  a l l e n  

wicht igen Fragen d e r  Behindertenhi l fe z u  höre n . Er  

kann zur  Vorbere itung und Behandl ung bestimmte r  Aufga­

ben Aus schüs se e inset z en . 

S 11. ( 1 )  Dem Bei rat gehören a l s  stimmberecht ig­

te Mitg l ieder an : 

1 .  der Vorsitzende , 

2 .  j e  ein  Vertreter der im Nationa l rat vertrete­

nen Parte ien , 

3 .  j e  ein  Vertreter des Bundesministeriums für 

Arbe it und So z ia l e s  und des Bundesminister iums 

für Finanz en , 

4 .  zwei Vertreter der Bunde s l änder , 
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5 .  ein Vertreter des Hauptverbandes der öste _ 

reichi schen Sozia lvers icherung sträger , 

6 .  j e  drei Vertreter der Dienstgeber- und Diens _ 

nehmerorganisationen , 

7 .  s ieben Ve rtreter der organ i s ierten Behinde _ 

ten und der organis ierten Kr ieg sopfer . 

(2) Den Vors itz führt der Bundesmini ster 

Arbeit und Sozia l e s  oder ein von ihm aus 

der Beamten des Bundesmini ster iums für Arbeit 

Sozia l e s  beste l l ter Vertreter . 

( 3 )  Der Vors itz ende ist berechtigt , Fach l eute mi 

beratender Stimme beizuziehen . Si nd Fragen zu behan 

deI n ,  durch we l che die Zuständigkeit eines Bundes 

mini steriums berührt wird , das nicht im Abs . 1 Z 

angeführt ist , so hat der Vor s itzende auch eine 

Vertreter dieses Bundesmini steriums a l s  stimmberech 

tigtes Mitg l ied beizuziehen .  

( 4 )  Der Be irat ist beschlußfähi g ,  wenn wenig 

stens die Häl fte seiner Mitg l ieder anwesend i st . Er 

faßt seine Beschlüsse mit ei nfacher Mehrheit der 

abgegebenen St immen . Bei St immengl eichheit entschei­

det die  ßt imme des  Vor s itzenden . 

( 5 )  Die Funktionsper iode des Be irates beträgt 

vier Jahre . Nach Abl auf der Funktionsperiode hat der 

a l te Beirat die Geschäfte so lange weiterzuführen , bis  

der neue Be irat zusammentr itt . Die Zeit der Weiter­

führung der Geschäfte durch den a l ten Be irat zählt auf 

die vier j ährige Funktionsperiode des neuen Be irates . 

( 6 )  Die Büroges chäfte des Be irates s i nd vom 

Bundesmini sterium für Arbeit und Sozia l e s  zu führen . 
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( 7 )  Die näheren Best immungen über die Ge schäfts­

ordnung des Be irates erl äßt der Bundesmini ster für 

Arbeit und So zia l e s  durch Verordnung . 

S 12. ( 1 )  Die im § 1 1  Abs . 1 Z 2 b i s  8 genannten 

Mitg l ieder werden vom Bundesminister für Arbeit und 

Sozia l e s  in den Be irat berufen . Das Vorschl ag s recht 

steht zu : 

1. Für die im § 11 Abs . 1 Z 2 genannten Mitg l ie ­

d e r  d e r  Bundesregierung ; 

2 .  für die im § 11  Abs . 1 Z 3 und im Abs . 3 

genannten Mi tg l ieder den zuständ igen Bundes -

mini stern ; 

3 .  für die im § 1 1  Abs . 1 Z 4 genannten Mitg l ie­

der den Bundes l ändern gemeinsam ; 

4 .  für da s im § 11 Abs . 1 Z 5 genannte Mitg l ied 

dem Hauptverband der österre ichischen Sozial ­

vers icherung sträger ; 

5 .  für die im § 1 1  Abs . 1 Z 6 genannten Mitg l ie­

der hins icht l ich je eines Vertreters der 

Bundes kammer der gewerbl ichen Wirtschaft , der 

Präs identenkonferenz der Landwirtschafts kam­

mern ö sterreich s , der Vereinigung öster­

reichi seher I ndustrie l l er , dem ö sterreichi­

schen Arbeiterkammertag , dem ö sterre ichischen 

Landarbe iter kammertag und dem österreich i­

sehen Gewe rkschaftsbund ; 

6 .  für die im § 11  Abs . 1 Z 7 genannten Mitg l ie­

der der Vereinigung , die für das gesamte 
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Bunde sgebiet a l s  Dachorganisation konsti 

tuiert i st und in der  die  Mehrzahl j ene 

Vereinigungen vertreten i st ,  die gemäß 

Satzungen für das ganze Bundesgebiet geb i l de 

sind , Zweigorganisationen besitzen und di 

Förderung der wirtschaftl ichen , so zia l en un 

kul ture l l en Interessen von Behinderten 

Z ie l e  haben . 

( 2 ) Bestehen nebeneinander mehrere Vereinigun­

gen , auf die die Voraussetzungen des Abs. 1 Z 6 zu­

treffen , so i st für die Auf tei lung des Vorschl ags­

rechtes das zwi schen ihnen erzielte übe re inkommen 

maßgebend . Kommt eine Vereinbarung über das Vor­

schlagsrecht nicht zustande , so entscheidet hierüber 

der Bundesminister für Arbeit und Sozia l e s  unter Be­

dachtnahme auf die Mitg l iederstärke der in Bet racht 

kommenden Vere inigungen . 

( 3 )  Wird der Vorschlag nicht innerha l b  von zwei 

Monaten nach Einl adung durch den Bundesmin ister für 

Arbeit und Sozia l e s  erstattet , so verringert sich für 

die Dauer der N ichtausübung des Vorschlagsrechtes die 

Mitg l iederzahl des Bei rates um die Anzahl der nicht 

zur Beset zung vorgesch l agenen Mitg l ieder . 

( 4 )  Für j edes Beiratsmitg l ied sind Ersatzmit­

g l ieder in der erforde r l ichen Anzahl zu beste l l en .  

( 5 )  Der Bundesminister für Arbeit und Sozia l e s  

hat e i n  Mitg l ied von se iner Funktion zu entheben , 

1 .  wenn es dies beantragt ; 

2 .  wenn j ene Stel l e ,  auf 

Mitg l ied beste l l t wurde , 

tragt ; 

deren Vorschlag das 

die Enthebung bean-
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3 .  wenn das Mitg l ied sich der Vernachlässigung 

se iner Pf l ichten schuldig gemacht hat . 

S 13. Die Mitg l iedschaft im Bundesbehinderten­

be irat i st ein unbeso l detes Ehrenamt . Den Mit g l iedern 

( Er satzmitgl iedern ) und den gemäß § 11 Abs . 3 beigezo­

genen Fach l eu·ten gebührt für die T e i l nahme an den 

Sitzungen des Beirates und se iner Ausschüsse der 

E r satz der Reise- und Aufentha ltskosten unter sinnge­

mäßer Anwendung der für Schöffen und Geschworne ge l -

tenden Bestimmungen des Gebührenanspruchsgesetzes 

1 9 7 5 , BGBl . Nr .  1 3 6 . 

Z W E I T E S H A U  P T S T ü C K 

L e 1 s t u n  g e n  

ABSCHNITT IV 

AU SKUN FT , BERATUNG UND BETREUUNG 

Personenkreis 

S 14. ( 1 )  Beh inderten und h i l f sbedürftigen Men­

schen in schwier igen Lebensl agen ist zur Bewä l tigung 

ihrer Lebensumstände H i l f e  zu gewähren , wenn sie aus 

eigener Kraft nicht fähig sind , die Schwierigkeiten 

abzuwenden , zu bese itigen , zu mi ldern oder deren 

Verschl immerung zu verhüten . 

( 2 ) Die H i l f e  i st ohne Rücksicht auf Staatsbür­

gerschaft , E inkommen und Vermögen der  H i l f esuchenden 
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zu gewähren . Auf die H i l f e  besteht ke in Rechts n­

spruch . 

Ziel der Hilfe 

S 15. (1) Z iel  der H i l f e  i st es,  dem H i l fes _ 

chenden die Führung eines se lbständigen Lebens in d r 

Gese l l schaft zu ermöglichen oder wieder zu ermög l _ 

chen . 

( 2 ) Die Hi l fe so l l  die Kräfte des H i l fesuchend n 

zur S e l bsth i l f e  anregen und ihn zu Eigenaktivität n 

a n l eiten . 

Art und Umfang der Hilfe 

S 16. ( 1 )  Die H i l f e  i st a l s  Auskunft , 

und Betreuung anzubieten und hat a l l e  Sach­

Rechtsf ragen zu umfa ssen , die für den H i l fesuchende 

von Bedeutung sei n  können . 

( 2 ) Die H i l fe hat sich nach den Erfordernisse 

und Besonderhe iten des Einze l fa l l es,  vor a l l em nac 

der Person des Hi l fesuchenden , seinem Beruf und de 

örtl ichen Verhä l tnissen , zu richten . 

( 3 )  Wünschen des H i l fesuchenden , die sich 

Gesta l tung der H i l fe richten , sol l  entsprochen 

soweit sie angemessen sind und keine unvertretbare 

Mehrkosten erfordern . 
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Maßnahmen der HiJfe 

S 17. ( 1 )  A l s  Maßnahmen der H i l fe kommen vor 

a l l em in Betracht : 

1 .  die Aufk l ärung über die nach den einsch l äg i ­

g e n  Bundes- und Landesgesetzen bestehenden 

Rechte und Pf l ichten , 

2. die Einschaltung der zuständigen ste l l en, 

3 .  die U nter stützung bei der Ge l tendmachung und 

Durchsetzung von Ansprüchen und der Ausschöp­

fung son stiger H i l f smög l ichke iten , 

4.  die Vermitt lung der Inanspruchnahme al l e r  

Arten der H i l f e  aus d e r  f reien Woh l fahrt . 

( 2) Die Maßnahmen der H il f e  sind im engen Zusam­

menwirken mit den zuständigen stel len zu l e i sten , die 

geme inschaft l ich darauf hinwi rken so l l en , daß sich 

ihre Tät igkeit zum Wohl e  der H i l fesuchenden wirksam 

ergänzt . 

( 3 )  Im Bedarfsfa l l  i st ein Gesamtpl an zur Durch­

führung der erforde r l ichen Maßnahmen auf zuste l l en . 

( 4 )  Die Maßnahmen der H i l f e  sind vom Sozia l ­

Service des Bunde sminister iums für Arbeit und Sozial e s  

und der Bundesso zial ämter anzubieten .  
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Sozial-Service des Bundesministeriums für Arbeit und 

Soziales 

S 18. (1) Der Sozia l -Service des Bundesministe­

riums für Arbeit und Sozia l es i st für das gesamte 

Bundesgebiet zuständig . Ihm obl iegen insbesondere 

1 .  die Beratung , Betreuung und Hi l festel l ung für 

Menschen in schwierigen Lebensl agen , die sich 

an diese zentra l e  Beratungsstel l e  des Bundes­

ministeriums für Arbeit und Sozia l e s  wenden 

oder deren An l iegen auf sonstige Wei se dieser 

Ste l l e  übertragen wird ; 

2 .  die Führung der Zentra l en Hi l f smittel bera -

tungsstel l e  und Vorsorge 

der Informationen an den 

Bundessozialämter ; 

für die We itergabe 

Sozial -Service der 

3 .  die Teil nahme an den Arbeiten de s öster­

reichischen Normung sinstituts;  

4 .  der Aufbau und die Führung einer Dokumenta ­

t ion über a l l e  für die Auskunft , Beratung und 

Betreuung erforderl ichen Unter l agen und die 

ständige I nformat ion des Sozial -Service der 

Bundessozial ämter ; 

5 .  die l aufende Beobachtung der Probl eme der 

behinderten und h i l f sbedürftigen Menschen , die 

Entwickl ung neuer Beratung sformen und die 

Hinwi rkung auf die Beseitigung häuf ig auf -

tretender Schwierigkeiten und Härten ; 

6 .  die Vorsorge für die Herausgabe von Informa­

tionsmaterial für die Auskunft , Beratung und 

Betreuung . 
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( 2 ) Der S�zia l -Service hat mit Einrichtungen des 

öffent l ic hen und pr ivaten Rec hts und sonstigen Insti­

tut ionen zusammenzuarbeiten und diese bei i hrer Tä­

tigkeit zur Erfül lung ihrer Aufgaben angemessen zu 

unterstützen . 

( 3 )  Mit der Wa hrnehmung der Aufg aben des Sozia l ­

Service des Bundesministeriums für Arbeit und Sozia l e s  

wird d a s  Bundesso zialamt f ü r  Wien , Niederösterreic h 

und Burgenland betraut . 

( 4 )  Der Bundesmini ster für Arbeit und Sozia les 

kann dem Sozia l - Service des Bunde sministeriums für 

Arbe it und Sozia l e s  zur Erreichung des im § 1 5  um­

sc hr iebenen Z ie l es weitere Aufgaben zuwe i sen . 

Zentrale Bil fsmittelberatungsstel l e  

S 19. (1) Der Sozia l - Service d e s  Bundesministe­

riums für Arbeit und Sozia l e s  hat mit H i l f e der auto­

mationsunterstützten Datenverarbe itung e ine Zentra l e  

H i l f smitte lberatungsstel l e  zur Erfassung und Dokumen­

tation a l ler H i l f smit"tel für behinderte [.fensc hen zu 

führen . 

( 2 )  über den im § 1 4  angeführten Personenkre i s  

hinaus können auc h a n  andere Personen Auskünf te e r ­

tei l t  und andere Personen be raten werden , soweit es 

den Z ie l en dieses Bundesgesetzes ( §  1 5 ) dient . 

( 3 )  Be im Aufbau der Dokumentation sowie be i der 

Auskunftserte i l ung und Beratung haben erforder l ic hen­

fa l l s Är zte , Ergotherapeuten , Psyc ho l ogen und son­

st ige Sachve rständige mit zuwi rken . 
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Sozial-Service der Bundessozialämter 

S 20. (1) Zur Durchführung der nicht dem Sozia _ 

Service des Bundesministeriums für Arbeit und 

vorbeha l tenen Maßnahmen der H i l fe i st der 

Service j enes Bundesso zial amtes zuständig , 

Sprengel der H i l fesuchende seinen ständigen Aufent­

ha l t  hat . Ihm obl iegen insbesondere 

1. die Beratung , Betreuung und H i l feste l l ung fü 

Menschen in schwier igen Lebensl agen , die 

an diese regiona l e  Beratungsstel l e  wenden 

deren An l iegen auf sonstige We i se 

Stel l e  zur Bearbeitung übertragen wird ; 

2 .  die Beratung in Hi l f smittel angel egenheiten 

unter Heranziehung der Informationen aus de 

Zentra l en Hi l f smitte l beratungsste l l e ;  

3 .  der Aufbau und die Führung einer Dokumenta 

tion über a l l e  für die Auskunft , Beratung un 

Betreuung vom Sozia l -Service des Bundesmini 

steriums für Arbeit und Sozia l e s  zur Verfügun 

geste l l  ten und sonstigen Unter l agen und I n  

format ionen ; 

4 .  die l aufende Beobachtung der Prob l eme de 

behinderten und hi l f sbedürft igen Menschen , die 

Entwicklung landesspezifischer Beratung sfo r ­

men und d i e  Hinwi rkung auf d i e  Beseitigung 

häuf ig auftretender Schwier igkeiten und Hä r­

ten ; 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)18 von 151

www.parlament.gv.at



- 1 8  -

5 .  die Vorsorge für die Herausgabe von I nforma­

tionsmaterial für die Auskunft , Be ratung und 

Betreuung . 

( 2 ) Die Best immungen des § 1 8  Abs .  2 un� 4 g e l ­

t e n  für den Sozia l -Service der Bundesso zia l ämter 

sinngemäß . Der Bunde sminister f ür Arbeit und Soziales 

kann dem Sozi a l -Service der �undessozia l ämter zur 

Erre ichung des im § 1 5  umschr iebenen Z ie l es auch die 

Durchführung von Maßnahmen nach § 1 Abs.  1 des Ar ­

beitsmarktförderungsgesetzes, BGB I . Nr . 3 1 / 1 9 6 9 , über­

tragen . Diese Leistungen sind im Zusammenwirken mit 

den Dienstste l l en der Arbe itsmarktverwa l tung zu er­

bringen . 

Beratungsdienst .für entwicklungsges"törte Kinder 

und Jugendliche 

S 21. ( 1 )  Der Sozia l -Service des Bundesso zial am­

tes hat Beratung sdienste für entwicklung sgestörte und 

von Entwicklung sstörungen bedrohte Kinder und Jugend­

l iche bis zum vo l l endeten 1 9 . Lebensjahr einzur ich­

ten , wenn die Notwendigke it eines so l chen Dienstes vom 

Bundesminister für Arbe it und Sozia l e s  und der Landes­

reg ierung festgeste l lt wird . 

( 2 )  Diese D ienste haben die Untersuchung , Bera­

tung und Betreuung durch Är zte , Psycho l ogen , Sozia l ­

arbeiter und anderes Fachpe rsona l zu umfassen . 

Mobile und ständige Beratungsstellen 

S 22. ( 1 )  Der Sozia l - Service hat se ine Tätigkeit 

n icht nur am Sit z  der Bundesso zial ämter auszuüben ,  
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sondern die H i l f e  auc h aUßerha l b  derse l ben in Form 

mobi l en Beratungsdiensten anzubieten . 

(2)  Der Soz ial -Service hat bei dieser Beratu 9 
und Betreuung behinderter und h i l f sbedürftiger 

sehen mit den mobi l en Beratungseinrichtungen 

Rehabi l itationsträger zusammenzuwirken , um eine 

l iehst umfas sende Beratung und Betreuung an Ort u d 

Stel l e  s icherzuste l l en .  

( 3 )  Im Beda rf sfall e s ind auc h s tändige 

tungsste l l en aUßerha l b  des Sitzes der Bunde s s o z i a l ä  _ 

ter einzurichten . 

Weiterleitung von Anträgen 

S 23. Der Soz ia l -Service ist verpf l ic htet , An­

t räge und Eingaben unverzüg l ich an die zuständ ige 1 

Ste l l en weiterzul e iten . 

Mitwirkung der Hilfesuchenden 

S 24. H i l fesuc hende haben a l l e  Tatsachen anzuge 

ben und Bewei smitte l bei zubringen , die für die Maßnah 

men nach § 1 7  erhebl ich s ind , soweit der maßgebend 

Sachver ha l  t n icht durch die Beratungsdienste festge 

ste l l t  werden kann. 
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ABSCHNrrT V 

BESONDERE HILFE FüR BEHINDERTE MENSCHEN 

Fonds, Begünstigte 

S 25. (1) Zur zusätzl ichen Förderung behinderter 

Mensc hen wird ein Fonds errichtet . Dieser Fonds trägt 

die Bezeichnung " N at iona l fonds zur besonderen Hil fe 

für behi nderte Mensc hen" . Leistungen aus dem Fonds 

so l l en für besondere Maßnahmen der medizinischen , 

beruf lic hen und sozial en Rehabi l itation ge\vährt wer­

den , soferne kei ne anderen Föreerung smög l ichkeiten 

beste hen und dadurch so zia l e  Härten beseitigt werden . 

( 2 ) Empfänger von Leistungen aus dem Fonds können 

nur se in: 

1 .  Personen , die ihren ständigen Aufent.hal t im 

Bundesg ebiet haben ; 

2 .  österreichi sche staatsbürger im Ausl and; 

3 .  Vereine mit S it z  im Bundesgebiet . 

( 3 )  Der Fonds dient ausschl ießl ich geme innützi ­

gen Zwecken und besitzt eigene Rec htspersönl ichkeit • 

Er hat seinen Sitz und Geric htsstand in Wien . 

S 26. A l s  begünst igte Vereine im S i nne dieses 

Absc hnittes sind j ene anzuse hen , die si ch überwiegend 

die Betreuung behinde rter Mensc hen zur Auf gabe ge­

ste l l t haben und die eine angestrebte , im öffentl ichen 

Interesse g e l egene Rehab i l itationsmaßnahme aus e ige­

nen Mitte l n  n ic ht zu f inan zieren vermögen . 
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Zuwendungen 

S 27. (1 ) Die Zuwendungen erfo l gen nach Maßgab 

der Fondsmittel in Form von Geld- und Sach l e i stunge 

entsprechend den vom Kurator ium beschlossenen und i 

den "Amt l ichen Nachrichten Arbe it Gesundheit 

Sozia les" kundgemachten Richtl inien . 

( 2 ) Diese haben insbesondere nähere Bestimmunge 

über die Voraussetzungen , un ter denen H i l fen gewähr 

werden können , über Art und Höhe der Zuwendungen sowi 

über den Entscheidung srahmen der Fondsverwa l tung zu 

entha l ten . 

S 28. (1 ) Auf die Gewährung von Zuwendungen 

besteht kein Rechtsanspruch . 

( 2) Zuwendungen dürfen nur aufg rund eines Ver­

trages gewährt werden und sind stets an den Nachwe i s  

d e r  widmung sgemäßen Verwendung zu binden . D i e  Verwen­

dung i st vom Fonds zu überprüfen . Hiebei hat sich der 

Fonds auszubedingen , daß die erforderl ichen Auskünfte 

erte i l t  und die notwendigen Unte r l agen vorge legt 

werden . 

S 29. ( 1 )  Der Fonds hat sich vor Gewährung von 

Zuwendungen auszubed ingen , daß die Leistung zurückzu­

zah l en i st oder deren Auszah l ung zu unterbl e iben hat, 

wenn 

1 .  er vom Empfänger der Zuwendung über wesent-

l iche Umstände unvo l l ständig oder fa l sch 

unterrichtet wird ; 
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Vo rhaben nicht 

Empfängers nicht 

durchgeführt wird ; 

oder durch 

recht ze itig 

3 .  die Zuwendung widmung swidrig verwendet oder 

Bed ingungen aus Ve rschu l den des Empfängers 

nicht eingeha l ten werden ; 

4 .  vom Empfänger der Zuwendung die übe rprüfung 

der widmung sgemäßen Verwendung vereite l t  wird . 

( 2 )  Auf die Rückzah lung kann be i Vor l iegen be­

rücksichtigung swürdiger Umstände , insbesondere im 

Bere ich der Fami l ien- , Einkommens- und Vermögensver­

hä l tn i sse des Empfängers verzichtet werden . Der Fonds 

kann die Rückerstattung i n  Te i l beträgen bewi l l igen . 

Zuständigkeit 

S 30. Die Ansuchen um Gewährung von Zuwendungen 

sind vom Bundesminister ium für Arbeit und Sozia l e s  

oder von dem Bundesso zia l amt , in dessen Sprengel  der 

Förderung swerber sei nen ständigen Auf entha l t sort oder 

der Ve rein se inen s it z  hat , entg egenzunehmen . Für 

Förderungswerber gemäß § 25 Abs .  2 Z 2 i st das Bundes­

sozia l amt für Wien , Niederö sterreich und Burgen land 

zuständig . Da s Vor l iegen der Vorausset zungen für eine 

Förderung i st vom Förderung swerber nachzuwe i sen . 
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Mittel 

S 31. Die Mitte l des Fonds werden insbesonder 

aufgebracht durch : 

1 .  Zuschüsse des Bundes; 

2 .  Zuwendungen , 

Vermächtni sse ; 

Schenkungen , Erbschaften un 

3 .  Z insen und sonstige Erträgnisse des Fondsver 

mögens. 

S 32. ( 1 )  Der F'onds g i l t  abgabenrecht l ich al 

Körperschaft öffentl ichen Rechts. Unentge l t l ich 

Zuwendungen an den Fonds unter l iegen nicht der Erb 

schafts- und Schenkungssteuer .  

( 2 )  Der Fonds i st von den Just i z- und Gerichts 

verwa l tung sgebühren bef reit . 

Auskunftspflicht 

S 33. Al l e  Organe des Bundes, der Länder und 

Gemei nden und die sonstigen Rechtsträger des öffent l i ­

chen Rechts haben dem Fonds diej enigen Auskünfte zu 

erte i l en , deren dieser zur Beurtei lung der Frage 

bedarf , ob die Voraussetzungen für eine Zuwendung 

gemäß § §  25 und 2 7  gegeben sind . Die Auskunftspf l icht 

erstreckt sich j edoch nicht auf die Tatsachen ,  die 

aus f i nanzbehördl ichen Bescheiden des Leistungswerbers 

ersicht l ich sind . Die Weitergabe so l cher Daten an 

Dr itte i st unzu l ä ssig . 
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Kuratorium 

S 34. ( 1 )  Organ des Fonds i st das Kurator ium . 

Dem Kurator ium gehören an: 

1 .  der Bunde sminister für Arbeit und Sozia l e s  

oder ein von ihm aus dem Stande d e s  Bundes­

minister iums für Arbe it und Sozia l e s  ent­

sandter Beamter a l s  Vor sitzender ;  

2 .  j e  ein Vertreter der im Hauptausschuß des 

National rates vertretenen Parteien ; 

3 .  j e  ein vom Bundesminister ium f ür Arbe it und 

Sozia l e s ,  vom Bunde sminister ium für Finanzen 

und vom Bundeskanzl eramt ent sandtes Mitg l ied ; 

4 .  zwei von den Ländern ent sandte Mitg l ieder ; 

5 .  ein Vertreter des Hauptverbandes der öster­

reichischen Sozia lversicherungsträger ; 

6 .  fünf Vertreter der Vereinigung , die für das 

gesamte Bundesgebiet a l s  Dachorgani sation 

konstituiert ist und in der die Mehrzah l jener 

Vere inigungen vertreten ist ,  die gemäß deren 

Satzungen für das .  ganze Bundesgebiet geb i l det 

sind , Zwe igorganisationen besitzen und die 

Förderung der wirtschaftl ichen , sozia len und 

kul ture l l en I nteressen von Behinderten zum 

Z ie l e  haben . 

( 2 )  Die in Abs .  1 Z 2 genannten Kurator iumsmit­

g l ieder ( Ersatzmitg l ieder ) si nd von der Bundesreg ie-
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rung , die in  Abs . 1 Z 3 genannten Mitg l ieder ( Ersa  z ­

mitg l ieder ) s i nd von den zuständigen Bunde smi n i stern , 

die in Abs . 1 Z 4 genannten Mitg l ieder 

g l ieder ) s i n d  von den Ländern zu entsenden . Das Rech , 

die in  Abs . 1 Z 4 genannten Mi tg l ieder ( Ersatz rni ­

g l ieder ) zu entsenden , steht den Ländern m 

zu . Die im Abs . 1 Z 5 und 6 genannten 

( Ersat zmitg l ieder)  s ind vom Bundesmini ster 

und Soz i a l e s  auf Vorsch l ag der genannten Rechtsträg ar 

zu  ernennen . 

( 3 )  Wenn die zur Bestell ung von Mitg l iedern 

Kurator iums berechtigten Organe gemäß Abs . 1 

diesem Recht keinen Gebrauch machen und keine 

g l ieder beste l l en ,  so bl eiben bei der Beschlußfähi _ 

keit des Kurator iums gemäß § 3 7  die nicht beste l l t  n 

Mitg l ieder außer Bet racht . 

(4) Die Amtsdauer des Kurator iums beträgt 

Jahre . Eine Wiederbe stel lung bzw . f rühere Abberufung 

i st zul ä s s ig . 

S 35. (1) Die Mitgl iedschaft im Kuratorium i s  

ein unbes o l detes Ehrenamt . Den Mitgl iedern gebührt de 

Ersatz der notwendigen Fahrtkosten und des nachgewie 

senen Verdienste nt ganges sowie der notwendigen Baraus 

l agen . 

( 2 )  Kurator iumsmitgl ied kann nur sein , wer in de 

Nationa l rat wäh l ba r  ist . 

( 3 )  Die Mitgl ieder des Kuratoriums s ind ver 

pf l ichtet , die ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigke i  

bekanntgewor4enen Tatsachen , außer in  den Fä l l e 

dienstl icher Berichterstattung oder der Anz eige straf 

barer Hand l ungen , gehe imzuha l ten . Diese Pfl ichte 

gelten auch nach dem Aus sche iden aus der Funktion . 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)26 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 6  -

S 36. ( 1 )  Die S it zungen des Kurator iums werden 

vom Vor sitzenden nach Bedarf , mindestens j edoch vier­

ma l im Jahr , e inberufen . Das Kurator ium i st auch dann 

einzuberufen , wenn mindestens die Hä l fte der Mitglie­

der dies unter schrift l icher Bekanntgabe des Verhand­

l ungsgegenstandes beantragt . 

( 2 ) Die E i n ladungen an die Mitg l ieder so l l en mit 

der Tagesordnung nach Mög l ichke i� 14 Tage vor der 

S it zung zugeste l l t werden . 

( 3 ) Die Sitzungen des Kurator iums sind nicht 

öffentl ich . E i n  Vertreter der Fondsver wa l tung nimmt an 

den Sitzungen mit beratender Stimme tei l . Erforder­

l ichenfa l l s  können vom Vorsitzenden Experten mit 

beratender Stimme beigezogen werden . 

( 4 )  Uber j ede S it zung i st ein Protoko l l  anzufer­

t igen, das vom Schriftführer und vom Vor sitzenden zu 

unterfertigen i st .  Den Mitg l iedern des Kuratoriums i st 

eine P rotoko l lausfertigung zu übermitte l n . 

S 37. Das Kurator ium ist ,  wenn a l l e Mitg l ieder 

ordnung sgemäß ge l aden sind , bei Anwesenheit von min­

destens der Hä l fte sei ner Mitgl ieder beschlußfähig . Es 

faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
( 

abgegebenen Stimmen . Der .Vo rsitzende stimmt mi t; bei 

Stimmeng l e ichhe i t  entscheidet die Stimme des Vorsit­

zenden . 

S 38. ( 1 )  Dem Kurator ium a l s  Vertreter des Fonds 

ob l iegen 
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1 .  die Wahl  des Schr i ftführe r s ;  

2 .  d i e  E r l a s sung der Geschäftsordnung ; 

3 .  die Beschlußfas sung über die Art der f rucht 

bringenden An lagen des Fondsvermögens i 

4 .  die E r l a s sung der Richtl inien gemäß § 2 7 ; 

5 .  die Entsche idung über Ansuchen von Ve re inen ; 

6 .  die Entsche idung über Ansuchen von Einze l per 

sonen , soweit s ich das Kurator ium diese ent 

sprechend den Richt l i n ien vo rbeha l ten hat; 

7 .  die Kontro l l e über die widmung sgemäße Verwen­

dung des Fondsvermögens; 

8 .  die Genehmigung des Rechnungsabschlusses , 

wobei j edes Ka l ende r j ahr a l s  Geschäfts j ahr 

g i lt; 

9 .  die Be schlußfas sung über die Gestal tung der 

Verträge gemäß § §  28 und 2 9 .  

( 2 )  Al le  nicht aus schl ießl ich dem Kuratorium 

vorbeha l ·tenen Geschäfte werden von der Fondsverwal­

tung geführt . 

Verwaltung des Fonds 

S 39. (1) Die Verwa l tung des Fonds obI iegt dem 

Bundesmini ster für Arbeit und Soz ia l e s . Dieser kann 

die Bundessozi a l ämter mit bestimmten Aufgaben betrau­

en . Zu den Aufgaben der Fondsverwa ltung gehören: 
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1 .  die Führung der lauf enden Geschäfte des Fonds , 

2 .  die Anl age und Ve rwa ltung des Fondsvermögens , 

3 .  die Uberwachung der Gebarung , 

4 .  die Erste l lung des Rechnungsabschlus se s , 

5 .  die Uberprüfung der Lei stungsempfänger hin­

s icht l ich der widmungsgemäßen Verwendung der 

Fondsmitte l ,  

6 .  die Entscheidung sbefugnis  gemäß § 2 7  Abs . 2 ,  

7 .  die L iquidation de s Fonds . 

( 2 ) Spätestens vier Monate nach Abl auf eines 

j eden Ge schäft s j ahres s ind von der Fondsverwa l tung der 

Rechnungsabsch l uß und ein Ber icht über die Fonds­

l e i stungen dem Kuratorium zur Genehmigung vor zul egen . 

KostentragUDg 

S 40. Der aus der Vo l l ziehung der Best immungen 

übe r den "Nat ional fonds zur besonderen H i l fe für 

behinderte Menschen" erwachsende Verwa l tung saufwand 

sowie die gemäß § 35 Abs � 1 entstehenden Kosten s ind 

aus Budgetmitte l n  zu tragen . 
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Vertretung des Fonds 

S 41. Der Fonds i st von de r Finanz prokurat ur 

gemäß dem Prokuraturgesetz , StGBl . Nr .  17 2 /19 45 ,  unbe­

schadet der Rechte und Pf l ichten der O rgane des Fonds 

zu beraten und zu vert reten . 

ABSCHNITT VI 

FÖRDERUNGEN BEI ANKAUF VON KRAFTFAHRZ EUGEN 

S 42. ( 1 ) Zuwendungen aus dem Nationa l fonds 

( §  25 Abs . 1) können außerdem auch be i der L ieferung 

von Kraftfahrzeugen für behinde rte Menschen zur Abge l ­

tung der Mehrbe l a stung gewährt werden , die sich durch 

den erhöhten Umsatz steuersatz ( §  10 Abs . 4 des  Umsatz ­

steuergesetzes 19 7 2 )  gegenüber dem Norma l steuersatz 

( §  10 Abs . 1 des Umsatz steuergesetzes 19 7 2 ) erg ibt . 

( 2 )  Zuwendungen für die Abge l  tung der Mehrbe­

lastung können nach Maßgabe der für diesen Zweck im 

j ewe i l i gen Bundesf i nanz gesetz verfügbaren Ausgabenbe­

träge unter fol genden Voraus setzungen an behinderte 

Menschen gewährt werden: 

1 .  Zulassung des Kra.ftfahrz euges für den behin­

derten Menschen; 

2 .  eigene Lenkerberechtigung des behinderten 

Menschen; von e inem behinderten Menschen , der 

aufgrund der Schwere der Beh i nderung ke ine 

Lenkerberechtigung er l angen kann , i st g l aub­

haft zu machen , daß das Kraftfahrzeug über-
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wiegend für se ine persönl iche Beförderung 

benüt zt wird und der Lenker des Kraftfahrzeu­

ges mit ihm im gemeinsamen Hausha lt l ebt ; 

3 .  Nachwe i s  der dauernden starken Gehbehinderung 

durch e i nen Auswei s  gemäß § 2 9  b der straßen­

verkehrsordnung 1 9 6 0 ,  BGB l . N r.  1 5 9 ,  oder 

Festste l lung der Unzumutbarkeit der Benützung 

öffentl icher Verkehrsmittel wegen dauernde r 

Gesundhe its schädigung aufgrund eines Gut­

achtens des Arztes des zuständigen Bundes-

s o z ia lamtes ;  

4 .  Nachwei s '  über den durch den behinderten Men­

schen erf o l gten Erwerb des Kraftfahrzeuges ; 

5 .  ke ine Gewährung einer Fahrpreisermäßigung 

gemäß § 54 innerha lb des l etzten Jahres vor 

der Antrag ste l l ung . 

( 3 )  Der Berechnung der Mehrbe lastung i st der 

Kaufpreis  des Kraftfahrz euges bis zu einem Betrag von 

S 2 0 0 . 0 0 0 , -- zuzüg l ich der Kosten für die durch die 

Behinderung notwendige Zusatzausstattung zugrunde zu 

l egen . 

( 4 )  Die Gewährung einer neuerl ichen Zuwendung 

ist , soferne nicht besonders berücksichtigung swürdige 

Umstände vorl iegen , erst nach Ab lauf von fünf Jahren 

zul ä s s ig . 

( 5 ) Auf die Gewährung von Zuwendungen besteht 

kein Rechtsanspruch . 

( 6 )  Sofern s ich aus der Anwendung des Abs . 2 

besondere Härten ergeben , kann das Kuratorium ( §  3 4 ) 

vorbeha l t l ich der Zust immung durch den Bundesminister 
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für Finanzen eine g l e ichartige Lei stung a l s  A s -

g l eich gewähren . 

S 43. Der Aufwand , der dem Fonds für die Abge _ 

tung der Mehrbe l astung nach § 42 Abs . 1 und 2 e _ 

wächst , ist vom Bund zu er setzen , wobe i Vor schüs se u 

l e i sten s i nd .  

S 44. (1) Ansuchen auf Zuwendungen s i nd bei d m 

Bundes soz ialamt einzubringen , in des sen Sprengel  d r 

Förderungswerber se inen ständigen Aufentha l t  hat . F"r 

Förderung swerber gemäß § 2 5  Abs . 2 Z 2 ist das Bunde _ 

s o z i a l amt für Wien , Niederösterreich und Burgen l a  

zuständig . 

(2 ) Die Entscheidung über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Abge l  tung der Mehrbe l astung obI iegt 

den Bundessoz i a l ämtern . 

S 45. Die § 2 5  Abs . 2 Z 1 und 2 ,  § §  2 9  und 3 

s i nd bei Entscheidungen über die Gewährung von Zuwen 

dungen zur Abge l tung der Mehrbe lastung anzuwenden . 

ABSCHNITT VII 

BEHINDER'l'ENPASS 

S 46. (1) Behinderten Menschen , 

1. deren Minderung der Erwerbsfähigkeit nach 

bundesgese tzl ichen Vor schriften durch Be -
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scheid oder U rte i l  mit mindestens 5 0  v. H .  

festgeste l l t ist oder 

2 .  die nach bundesgesetz l ichen Vorschriften wegen 

I nval idität , Beruf sunfähigkeit , Dienstunfähig­

keit oder dauernder Erwerbsunfäh igkeit Gel d­

l e i stungen be z iehen oder 

3. die nach bundesgeset z l ichen Vor schr iften e inen 

H i l f l o senzuschuß , eine Hi l f l o senzu l age , eine 

P f l egezu l age , eine B l indenzul age oder eine 

g l e ichartige Lei stung erha l ten , 

ist auf Antrag vom zuständigen Bundessozialamt ( §  51 ) 

ein  Behindertenpaß auszuste l l en ,  sofern sie in öster­

reich ihren Wohnsitz oder ständigen Aufentha l tsort 

haben . 

(2 ) Behinderten Menschen , die nicht dem im Abs . 

1 angeführten Per sonenkre is angehören , ist auf Antrag 

ein Behinde rtenpaß aus zuste l l en, wenn und i nsoweit 

das Bundessozialamt auf grund von Vereinba rungen des 

Bundes mit den Ländern oder aufgrund anderer Rechts ­

vor schr iften hiezu ermächt igt ist . 

S 41. ( 1 )  A l s  Nachwe i s  für das Vor l iegen der im 

§ 46  genannten Voraus setzungen g i l t  der l etz te rechts­

kräftige Bescheid des  zuständigen Rechtsträgers ( §  4 )  

oder ein entsprechendes urtei l  des nach dem Arbeits­

und Soz ia l gerichtsgesetz , BGBI . Nr . 1 0 4 / 1 9 8 5 , zuständi­

gen Ge richte s . L iegt ein solcher Nachwei s  nicht vo r ,  

hat das ört l ich zuständige Bundessoz i a l am-t den Grad 

der Minderung der Erwerbsfähigkeit nac h den Vorschr i f ­

t e n  d e r  § §  7 und 9 Abs . 1 des Kr ieg sopferver sorgung s ­

gesetzes 1 95 7 , BGB l . Nr . 1 5 2 , einzuschätzen , wenn 
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1 .  nach bundes gesetz l ichen Vorschr i ften Lei s tun 

gen wegen e iner Mi nderung der Erwerbsfähig 

ke it erbracht werden und die hiefür maßgeben 

den Best immungen keine Einschätzung der Min 

derung der Erwerbsfähigkeit vorsehen oder 

2 .  Einschätzungen der Minderung der Erwerbsfä 

higke it nach versch iedenen bundesgesetzl iche 

Vor schri ften vor l iegen und ke ine dieser Ein  

schätzungen 50  v . H .  erreicht . 

( 2 )  Anträge auf Neufestsetzung des Ausmaßes de 

Minderung der Erwerbsfähigke it wegen Änderung des 

Leidens zustandes s i nd ohne Durchführung e ines Ermitt­

l ungsverfahrens zurückzuwei sen , wenn seit der l etzten 

rechtskräftigen Feststel l ung noch ke in  Jahr vergangen 

i st . 

S 48. (1) Der Behi ndertenpaß hat den Vor- und 

Zunamen , das Geburtsdatum und den Wohnort sowie 

1.  die Höhe der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

und/oder 

2 .  den Bezug von Ge l d l e istungen wegen I nval idi­

tät , Beruf sunfähi gkeit , Dienstunfähigkeit oder 

dauernder Erwerbsunfähigke it und/oder 

3 .  den Bezug e ines H i l f losenzuschusses oder einer 

Hil f l osenzulage , einer P f l egezulage , e i ner 

B l indenzulage oder einer g l eichartigen Le i ­

stung 

zu entha l ten und i st mit einem Lichtb i l d  aus zustat­

ten . We itere , den behi nderten Menschen betreffende 

Angaben s i nd zul ä s s i g , wenn dieser hiefür seine Zu­

st immung erte i l t . 
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( 2 )  Der Behi ndertenpaß dient a l s  Nachwe i s  für die 

I nanspruchnahme von Rechten und Vergünstigungen , die 

behinder ten Men schen nach diesem Bunde sgesetz oder 

nach anderen bundesgesetz l ichen Vorschr iften zustehen . 

( 3 )  Der Behindertenpaß ist unbe f r i stet auszu­

ste l l en , wenn keine Änderung in den Voraussetzungen zu 

erwarten ist . 

S 49. (1) · Treten Änderungen ein , durch die be­

hördl iche Eintragungen im Behindertenpaß berührt 

werden , hat das Bundesso z ia l amt diese zu berichtigen 

oder erforde r l ichenf a l l s  einen neuen Behindertenpaß 

auszuste l l en . Bei Wegfa l l  der Voraus setzungen ist der 

Behindertenpaß einzuz iehen . 

( 2 )  Der Bes itzer des Behindertenpa s ses i st ver­

pf l ichtet , dem Bundessozialamt binnen vier Wochen jede 

Änderung anzuzeigen , durch die behördl iche �intragun­

gen im Behinde rtenpaß berührt werden . 

S 50. ( 1 )  E in Behindertenpaß ist ungü l t ig , wenn 

die behördl ichen Eintragungen , U nterschriften oder 

Stempe l unkennt l ich geworden sind , das Lichtb i l d  feh l t  

oder den Besitzer  nicht mehr einwandf rei erkennen 

l äßt oder Beschädigungen oder Merkma l e  seine Vo l l stän­

digkeit , Einhe it oder Echtheit in Frage ste l l en . 

( 2 ) Wenn der Behindertenpaß ungül tig oder der 

Ver l ust des Behindertenpasses g l aubhaft gemacht wurde 

und die Voraussetzungen für die Ausstel lung eines 

Behindertenpasses weiterhin gegeben s ind , ist ein 

neuer Behindertenpaß aus zuste l l en .  
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S 51. ( 1 )  Anträge auf Aus stel l ung eines Behin 

dertenpa s se s  s ind unter Ansch l uß der erforde r l ichen 

Nachweise bei dem Bundes so z i a l amt e inzubringen , in 

des sen Sprengel  der behinderte Mensch seinen Wohnsitz 

oder ständigen Aufentha l t  hat . 

( 2 )  Ein Bescheid i st nur dann zu  e rtei len , wenn 

dem Antrag auf Ausste l l ung eines Behinder tenpas se s  

nicht stattgegeben oder der Paß eingezogen wird . 

( 3 )  Uber Berufungen gegen Bescheide des Bundes ­

s o z ia l amtes gemäß Abs . 2 entscheidet d e r  Landeshaupt­

mann . Gegen seine Entsche idung ist eine weitere Beru­

fung unzu l ä s s i g . 

S 52. Auf das Verfahren zur Aus ste l l ung und zur 

Einziehung e ines Behinde rtenpas ses f inden , soweit 

dieses Bundesge setz nichts anderes best immt , die 

Vor schr iften des Al l gemeinen Verwa l tung sverfahrens­

gesetzes 19 5 0  und des Verwa l tungsvo l l streckungsge­

setzes 1 9 5 0 , BGBl . Nr .  1 7 2 , Anwendung . 

S 53. Der Bunde smini ster für Arbeit und Soziales  

ist ermächtigt , mit Verordnung die näheren Bestimmun­

gen über den nach § 46 aus zuste l l enden Behindertenpaß 

und damit verbundene Berechtigungen festzusetzen . 
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ABSCHNITT VIII 

FAHRPRE I SERMÄSSIGUNG 

S 54. ( 1 )  Behinderte Menschen , 

1 .  deren Minderung der Erwerbsfähigkeit nach 

bundesgeset z lichen 

scheid oder Urte il 

Vorschriften durch 

mit mindestens 7 0  

festgeste llt ist , oder 

Be-

v . H .  

2 .  die nach bundesgeset z lichen Vorschriften wegen 

I nva lidität , Beruf sunfäh igkeit , D ienstunfäh ig­

keit oder dauernder Erwerbsunfähigkeit Geld­

le istungen bez iehen oder 

3 .  die nach bundesgeset z lichen Vorschr iften einen 

Hilf lo senzuschuß , e ine Hilf losenzulage , e ine 

Pflegezulage , eine Blindenzulage oder eine 

g leichart ige Lei stung bez iehen , 

erhal ten auf dem E i senbahnnet z der österreichi schen 

Bundesbahnen und den Kraftfahrlinien der österreichi­

schen Bundesbahnen und der österreichi schen Post- und 

Telegrafenverwaltung e ine Fahrpre isermäßigung in j ener 

Höhe , wie s ie für Sen ioren durch die j eweilige Tar if­

verordnung gemäß § 2 Abs . 4 de s Bundesbahngesetzes , 

BGBl . N r . 1 3 7 / 1 9 6 9 , fe stgesetzt i st , wenn sie bedürftig 

s ind und ihren Wohns itz oder ständigen Auf entha lt in 

österreich haben . 

(2 ) Bedürftigkeit im Sinne des Abs . 1 liegt vor , 

wenn das Einkommen des behinderten Menschen den Betrag 

des . jeweiligen Richtsatz e s  für die Gewährung von 

Ausgleichszulagen gemäß § 2 9 3  des Allgemei nen Soz ial­

ver s icherungsgesetzes , zuzüglich 1 2  v . H .  dieses Betra­

ges , n icht über steigt . 
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( 3 )  A l s  Einkommen im Sinne des Abs. 2 g e l 'ten d "  e 
um den Mietz ins und die geset z l ichen Abz üge ve rmi _ 

derten Einkünfte i m  Sinne des Einkommen steuergesetz s 
19 7 2 , BGBI . Nr .  440 , wobei steuerfreie Einkünfte niclt 
zu berücks ichtigen s ind . 

( 4 ) Unentge l t l ich werden mit de m behindert n 
Menschen ( Abs. 1 )  befö rdert : 

1 .  eine Beg l eitper son , wenn eine ständige Beg l e "­
tung notwend ig ist ; 

2 .  ein K rankenfahrstuh l  ( Rol l stuhl ) ;  

3 .  sonstige orthopädi sche H i l f s mitte l ;  

4 .  ein Führhund. 

( 5 )  Ständige Beg l e itung ist notwendig , wenn de ­
behinderte Mensch be i der Benüt zung von öffent l iche 
Verkehrs mitte l n  info l ge seiner Behinderung zur Ver 
me idung von Gefahren für s ich oder andere rege l mäßi 
auf f remde Hi l fe angewiesen ist . 

§ 55. (1) Al s Nachweis für das Vor l iegen eine 
Mi nderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 7 0  v.H. 
g i l t  der l etzte rechtskräftige Bescheid des zuständi­
gen Rechtsträgers ( §  4 )  oder ein entsprec hendes U rtei l  
des nach dem Arbeits- und 
BGB I .Nr. 10 4/19 8 5 , zuständigen 

So z ia l gerichtsgesetz , 
Gerichtes . Liegt ein 

sol cher Nachwe i s  nicht vor , hat das örtl ich zuständ i ­
ge Bundes sozial amt den Grad der Minderung der Er­
werbsfähigkeit nach den Vorschriften der §§ 7 und 9 
Abs . 1 des Kriegsopferversorgung sgesetzes 
BGB I .Nr. 15 2 ,  einzuschätzen , wenn 

19 5 7 ,  
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1 .  nach bundesgeset z lichen Vor schr iften Leistun­

gen weg en e iner Minderung der Erwe rbsfähig­

keit erbracht werden und die h iefür maßgeben­

den Bestimmungen keine Einschätzung der Min­

derung der Erwe rbsfähigke it vor sehen oder 

2 .  E i nschätzungen der Minderung der Erwerbsfä­

higkeit nach verschiedenen bundesgeset z lichen 

Vo rschr iften vor liegen und keine dieser Ein­

schätzungen 70 v . H .  er re icht . 

(2 ) Anträge auf Neuf estsetzung des Ausmaßes de r 

Minderung 'der Erwerbsfähigkeit wegen Änderung des 

Leidens zustandes s ind ohne Durchführung eines Ermitt­

lungsverfahrens z urückzuwe isen , wenn seit der letzten 

Feststellung noch ke in Jahr vergangen ist . 

S 56. ( 1 )  E ine Vergünst igung nach § 5 4  Abs . 1 und 

4 kann nur in Anspruch genommen werden wenn die 

Berecht igung zur I nanspruchnahme im Behindertenpaß 

< Ab schnitt VII ) eingetragen und die Jahresberechti­

gung smarke im Behindertenpaß an der  hiefür vorgese�e­

nen Stelle eingeklebt ist . 

< 2 )  Ansuchen um Einräumung einer Vergünstigung 

nach § 5 4  Abs . 1 und 4 und um Ausfolgung e iner Jah­

resberechtigung smarke s ind unter Anschluß entspre­

chender Nachwe ise über die Bedürftigkeit ( §  54 Abs . 2 

und 3 )  an das Bundessoz ialamt zu richten , in des s en 

Sprengel der behinderte Mensch seinen Wohns itz oder 

ständigen Aufenthalt hat . 

( 3 )  Die Jahresberechtigung smarke wird vom zu­

ständigen Bundessoz ialamt kostenlo s  ausgegeben . S ie 

i st j eweils ein Jahr , gerechnet vom Beginn des Kalen-
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dermonat s ,  der auf der Wertmarke eingetragen i s  , 

gül tig . 

S 57. (1) Die österreichi schen Bundesbahnen 

die ö sterreichische Post - und Te l eg rafenverwa l t  

s i nd verpf l ichtet , d i e  Vergünstigungen nach. § 5 4  

1 und 4 i n  dem im Behindertenpaß ( Abschnitt 

eingetragenen Umfang z u  gewähren . 

( 2 )  Die durch die Gewährung der Vergünstigungen 

nach § 54 Abs . 1 und 4 entstehenden Fahrgeldaus fä l l  

s ind den österreichi schen Bundesbahnen vom Bund nac 

Maßgabe der Vorschriften über die Abgel  tung 

wi rtschaft l icher Lei stungen gemäß § 18 des 

bahngesetzes zu er setzen . 

gemei n  

Bundes 

S 58. (1) Auf die Einräumung einer Fahrpreiser 

mäßigung besteht kein Rechtsanspruch . 

(2 ) Eine Fahrpre i sermäßigung kann nur eingeräumt 

werden , wenn in den l etzten fünf Jahren vor der An 

tragstel lung keine Zuwendung gemäß § 4 2  gewährt wurde . 

( 3 )  Vergünstigungen , die nach anderen Best immun­

gen eingeräumt wurden , b l e iben unberührt . G l e icharti­

ge Vergünstigungen nach anderen Regel ungen und Ver ­

einbarungen sch l ießen Fahrprei sermäßigungen nach 

diesem Abschnitt aus . 
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D R I T T E S B A U  P T S T ü C K 

E r g ä n z e n  d e B e s t i m m u n g e n  

Gebührenfre ihe it 

S 59. Alle zur Durchführung dieses Bundesgeset­

zes  erforderlichen Amtshandlungen , E i ngaben , Voll­

machten , Zeugn i s se , Urkunden über Rechtsgeschäfte 

sowie Vermögensübertragungen s i nd von bundesgeset z ­

lich geregelten Gebühren , Verkehrs steuern ,  Verwa l­

tung sabgaben sowie Ger ichts - und Justizverwaltung sge­

bühren befreit . 

Mitwirkung 

S 60. (1) Das Bundesrechenamt hat bei der Durch­

führung dieses Bundesgesetzes , soweit diese dem Bun­

desminister für Arbe it und Soz iales und den Bundes­

soz ialämtern obliegt , mit zuwi rken , wenn e ine solche 

Mitwirkung im I ntere s se der Einfachheit , Zweckmäßig­

keit und Kostenersparn i s  gelegen ist . 

(2 ) Die Träger der Soz ia l  vers icherung haben auf 

Er suchen der Bundessozialämter im Ermittlungsverfah­

ren zur Durchführung dieses Bundesgesetzes mi tzuwir­

ken . Die Mitwirkung spf licht umfaßt auch die Ubermitt­

lung von automationsunterstützt verarbeiteten Daten an 

die Bundessoz ialämter . 

( 3 )  Die Arten der zu übermittelnden Daten und der 

Kre i s  de r betroffenen Personen werden durch Verordnung 
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des Bunde s ministers für Arbeit und Soz ia l e s  festge­

setzt . 

Verwendung von Daten 

S 61. Die zur Durchführung des Inva l idenein­

stel lungsgesetzes 1 96 9 ,  BGBI . Nr .  2 2 / 1 9 7 0 , automa­

tionsunterstüt zt verarbeiteten Daten über begünstigte 

Personen und Förderungswerber betreffend Name , Adres­

se , Vers icherung snummer , Staatsbürgerschaft , Minderung 

der Erwerbsfähigkeit , Gesundheitsschädigungen und 

Einkommen dürfen von den Bundessoz ia l ä mtern zur Durch­

führung dieses Bundesgesetz es herangezogen werden . 

Änderung des Invalideneinstel l ungsgesetzes 

S 62. Der § 1 5  Abs . 1 des I nva l ideneinste l lungs ­

gesetzes 1 9 6 9 ,  BGBI . Nr .  2 2 / 1 97 0 , zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBI . Nr .  5 6 7 / 1 9 8 5 , hat zu 

l auten : 

" ( 1 )  Die Durchführung der Arbeitsvermitt l ung für 

die Inva l iden ( §  2 )  obl iegt den Arbeitsämtern sowie , 

i m  Zusammenwirken mit diesen , dem Soz ia l -Service der 

Bundesso z i a l ä mter . Diese Stel l en haben dahin zu wir­

ken , daß die I nva l iden auf sol che Arbeitsplätze ein­

gestel l t werden , auf denen sie trotz ihrer Gesund­

heits schädigung vol lwert ige Arbeit zu l e i sten vermö-

gen . " 
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V I E R T E S B A U  P T S T ü C K 

s c h 1 u ß - u n d  U b e r g  a n g s b e s t i m­

m u n g e n  

Inkrafttreten 

S 63. Dieses Bundesgesetz tritt mit dem 

in Kraft . 

Aufhebung von Rechtsvorschriften 

S 64. Mit Wirkung vom 

werden folgende Vorschr iften aufgehoben : 

1 .  das Bundesgesetz über die Err ichtung eine. 

I nvalidenfür sorgebeirates , BGB l . N r . 1 4 4 / 1 9 4 6 ; 

2 .  der Art ike l  111 des Bundesgesetzes BGBl . Nr . 

9 4 / 1 97 5 ; 

3 .  das Nationalfondsgesetz , BGBl. Nr .  2 5 9 / 1 9 8 1 ; 

. 4 . die Verordnung über den I nva lidenfürsorge­

beirat , BGBl . Nr . 2 3 8 / 1 9 5 1 . 

Verweisungen 

S 65. soweit in anderen bundesgeset z lichen Vor­

schriften auf den I nvalidenfürsorgebe i rat und auf § 4 

Abs . 2 des Bundesgesetzes über die Errichtung eines 

I nvalidenfür sorgebeirates , BGBl. Nr . 1 4 4 / 1 9 4 6 , verwie-
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sen wird , erha l ten die Verwei sungen ihren I nha l t  a s 

dem Abschnitt 1 1 1  und aus § 1 2  Abs . 2 dieses Bundesg 

setze s . 

Neubezeichnung der Landesinvalidenämter 

S 66. ( 1 )  Die " Landes inva l idenämter " e rha l ten di 

Bezeichnung " Bundes so zia l ämte r " .  

(2 ) Die in  bundesgesetzl ichen Vorschriften ent 

ha l tene Beze ichnung " Landes inva l idenamt " wird dur 

d i e  Bezeichnung " Bundessozia l amt " erset zt und g ramma 

tika l i sch der j ewe i l i gen Bestimmung angepaßt . 

Vol l ziehung 

S 67 . Mit der Vo l l ziehung dieses Bundesgesetzes 

s ind betraut: 

1 .  hins icht l ich des § 1 2  Abs . 1 Z 1 und des § 3 4  

Abs . 2 die Bunde s regierung ; 

2 .  hins icht l ich der § §  3 bis  9 der Bundesmini­

ster für Arbeit und Sozia l e s  im Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Gesundheit und 

öffent l icher Dienst ; 

3 .  hinsicht l ich des § 1 2  Abs . 1 Z 2 der Bundes ­

minister für Arbeit und Sozial es und der 

Bundesminister für Finanzen ; 

4 .  hins ichtl ich des § 3 2  und des § 5 9  der Bundes ­

mini ster für Justiz und der Bundesmini ster für 

,Finanzen ; 
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5 .  hins icht l ich des § 3 4  Abs . 2 der Bundesmini­

ster für Arbe it und So z ia l e s , der Bundesmin i ­

ster für Gesundheit und öffent l icher D ienst 

und der Bundesmin ister für Finanzen ; 

6 .  h in s icht l ich des § 4 0 , des § 4 2  Abs . 1 und 6 

sowie des § 4 3  der Bundesmin ister für Arbeit 

und soz i a l e s  im Einvernehmen mit dem Bundes ­

minister für Finanzen ; 

7 .  hins icht l ich des § 5 7  Abs . 1 der Bundesmini­

ster für öffent l iche Wirt schaft und Verkehr ; 

8 .  h ins icht l ich des § 5 7  Abs . 2 der Bundesmini­

ster für Arbeit und Soz ia l es im Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Finanzen und dem 

Bundesmini ster für öffentl iche Wirtschaft und 

Verkehr ; 

9 .  h in s icht l ich a l l e r  übr igen Bestimmungen der 

Bundesminister für Arbeit und S o z ia l es . 
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ERLÄUTERUNGEN 

A L L  G E M E I N  E R T E l  L 

Einleitung 

Behinderte Menschen z ählen in österreich noch immer 

den soz ialen Problemg ruppen . Trotz eines umfasse 

Ausbaus des Systems der Soz ialen Sicherheit in 

let zten Jahrz ehnten g ibt es gerade im Bereich 

Betreuung behinderter Menschen noch zahlreiche Mänge 

und Ungleichbehandlungen . Die ge schicht liche Entwic 

lung des Behindertenrechts ist dadurch gekennz eich 

net , daß s ich - je nach U rsache und Art der Behinde 

rung ver schiedene Gruppen behinderter 

bi ldeten und auch ver schiedene , für s ie 

Rehabi litat ionsträger ent sta nden , die s ich auf unter 

sch iedliche Rechtsgrundlagen stützen , unte rsch ied lich 

Rehabilitationsz iele ve rfolgen und 

Lei stungen erbringen . Wi r untersche iden daher zwisc 

den Krieg sversehrten , den Heeresbeschädigten , 

pol it i sch Verfolgten , den Opfern von Arbei tsunfäll e 

und Beruf skrankheiten usw • .  

Die behinderten Menschen in österreich bilden 

eine 

zwe i 

sehr inhomogene Gruppe , wa s 

Ebenen auswi rkt : politi sch 

s ich vor a llem 

bestehen für 

zahlreiche ver schiedene I nteres senvertretungen , 

nicht immer gemeinsam vo rgehen und die einzeln 

nicht über den e rforderlichen Einfluß verfügen , 

ihre Forderungen durchzusetzen . Die Recht s lage wiede 

rum ist durch eine g roße Zersplitterung und Unüber 

s ichtlichke it der zahlreichen Vorschr iften gekenn ­

z e ichnet . 
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I n  der Vergangenheit hat es mehrere Versuche gegeben , 

das Behindertenrecht zu vere inhe itlichen und a ls 

verfas sung smäßige Grundlage hiefür e ine Kompetenz auf 

Bundesebene zu schaffen . So wurde im Jahre 19 6 1  der 

Entwurf eines Bundesgesetzes  über die Für so rge für 

Behinderte ausgearbeitet , der eine Verfassungsbest im­

mung enthielt , mit der die Angelegenheiten der Behin­

dertenhi lfe , die nicht i n  die Zuständigkeit des Bundes 

fa l len , in Gese"tzgebung und Vollz iehung zur Bundes­

sache erklärt werden sollten . Der Entwurf scheiterte 

an verfas sung s rechtlichen Einwendungen der Bundeslän­

der . E i n  we iterer Entwurf aus dem Jahre 19 6 4  hatte 

eine a llgeme ine I nvalidenvers icherung zum I nhalt . Die 

Bundesregierung stellte gemäß Art . 13 8 Abs .  2 B-VG 

beim Verfas sung sger ichtshof ( VfGH ) einen Antrag auf 

Feststellung , ob e ine solche geset z liche Regelung im 

Rahmen des Kompetenztatbestandes des Art . 10 Abs . 1 Z 

11 B-VG " Soz ial- und Vertragsve r s icherung swesen " 

zulä s s i g  sei . Der Antrag wurde vom VfGH j edoch aus 

formalen Gründen zurückgewiesen . 

Verfas sungsrechtliche Grundlagen 

Die Kompetenzbest immungen der österreichischen Bun­

desverfassung enthalten keinen eigenen Tatbestand der 

Rehabilitation beh inderter Menschen . Die Behi nderten­

h i lfe im a llgemeinen sowie die Rehabilitation im 

besonderen gehören nach der ständigen Judikatur des 

VfGH zu den sogenannten Annexmaterien . 

I n  s einem Erkenntnis vom 13 . 6 . 19 8 0 , Vf S lg 8 8 3 1 ,  hat 

der VfGH erkannt , daß s ich aus der Zuständigkeit des 

Bundesge setz gebers zur Regelung der in den Kompetenz ­

best immungen der Art . 10 12 B-VG umschriebenen 

Sachgebiete auch seine Kompetenz erg ibt , Maßnahmen der 

Behindertenhilfe vorzusehen , soweit s ie mit diesen 

Sachgebieten in Zusammenhang stehen . Im selben Er­

kenntnis  hat der VfGH auch ausgesprochen , daß die 
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Kompetenz, Rege l ungen über Leistungen für behinde 

Menschen zu treffen , auch die Zuständigkeit zur A 

ste l l ung von Auswe i sen für diesen Personenkr e i s  

e inschl ießt . 

Für ein  Bundesbehindertengesetz entha l ten die K 

tenzbestimmungen des B-VG fol gende Anknüpfungspunkt 

Art. 1 0  Abs . 1 Z 6 ( " Z ivi l rechtswesen " ) ,  Art . 1 0  

1 Z 1 1  ( " Sozi a l vers icherungswesen " ) , Art . 1 0  Abs . 

1 2  ( " Gesundheitswesen " ) ,  Art . 1 0  Abs . 1 Z 1 5  ( " Für 

ge für K r iegste i l nehmer und deren Hinterbl ie 

m i l itär i sche Ange l egenheiten " ) ;  Art . I der 

fürsorgegesetz-Nove l l e , BGBI . Nr . 1 8 3 / 1 9 5 7 , Art . I 

I nva l ideneinste l l ungsgesetze s  1 9 6 9 . 

Auße rdem kommen a l s  Kompetenzbest immungen in 

tracht : Art . 1 0  Abs . 1 Z 4 ( " Bundesfinanzen " )  für 

§ §  3 2 , 41 , 59  und 6 0 , Art . 10  Abs . 1 Z 9 ( "Verkehr 

sen" ) für die § §  54 und 57 und Art . 1 0  Abs . 1 

( " Einrichtung der Bundesbehörden und sonstigen 

desämte r " ) für die § §  1 0  b i s  1 3 . 

Für die übr igen Bestimmungen des Bundesbehinde rteng _ 

s etzes b i l det die Kompetenzg rundl age Art . 1 7  B-VG , 

dem Gesetzgeber die Mög l ichkeit einräumt , dem Bund 

Träger von Pr ivatrechten bestimmte Aufgaben zu übe _ 

tragen . 

I nha l t  

Bei der Erstel l ung des Entwurfes wurde 

gangen , daß e s  

P robl emen der 

durchaus s innvo l l i st , s ich mit 

behinderten Menschen dort 

auseinander zusetzen , 

Einkommensteuerrecht , 

wo sie auftreten , wie z . B .  

Verkehrsrecht , Schul recht , 

der Krankenver s icherung etc . • Diese Bestimmunge 

stehen in enger Verbi ndung zum j ewe i l i gen Lebens 

reich und sol l en nicht aus ihrem recht l ichen Zusammen 

hang geris sen werden . Außerdem wurde vorausgesetzt 

daß j ener Bereich des Behindertenrechtes , der von de 

Bundesverfas sung den Ländern zugeordnet ist , n icht i 

ein derartiges Gesetz einbezogen werden kann , zuma 
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di Länder ihre verfassung s rechtliche Kompetenz durch 

di Erlas sung von Behindertenge setzen ausgeschöpft und 

se r gut funkt ionierende Einr ichtungen geschaffen 

ha en . 

E s  g ibt a llerdings 

li hen Rege lungen , 

Lä fallen noch 

eine Re ihe von behindertenrecht­

die weder in die Kompetenz der 

mit ei nem best immten Zweig de r 

in unlösbarem Zusammenhang stehen . Diese 

Vo schriften sollen schr ittwe ise zu e i nem umfa s senden 

Be indertenge setz auf Bundesebene zusammengeführt 

we Der vor liegende Entwurf ste l lt einen er sten 

Sc r itt in diese Richtung dar und soll zu einem späte­

re Zeitpunkt durch die übernahme we iterer Regelungen 

gebaut werden . So ist z . B. beabs icht igt , auch das 

In a lideneinste l lung sgesetz ( I EinstG ) 1 9 6 9  in das 

liegende Gesetz auf zunehmen , sobald über j ene 

Re des I EinstG 1 9 6 9 ,  über die der z e it noch 

di wird , Einigung erz ielt wurde und auch sein 

Fo tbestand , verfas sung s rechtlich ges ichert i st . 

De Entwurf enthä lt im wesentlichen folgende Regelun­

ge 

- Best immungen über die Koordin ierung der Rehabilita ­

tionsle i stungen so llen die bestehende Praxis  g e ­

setz 1 i c h  verankern und eine Erweiterung d e r  Zusam­

menarbeit der ver schiedenen Rehabi litationsträger 

durch Vereinba rungen gemäß Art . 15 a B-VG ermög li ­

chen ; 

- der beim Bunde smini sterium für Arbeit und Soz ia le s  

einger ichtete I nvalidenfürsorgebeirat soll zu einem 

umfassenden Bundes behindertenbei rat ausg ebaut wer­

den ; 

- der Soz ial- Service des Bundesmini steriums für Arbeit 

und Soz ia les und die Zentrale Hilf smittelberatung s ­

ste l le so llen gesetz 1 ich verankert und bei a llen 

Landes i nvalidenämtern 

geschaffen werden ; 

g le ichartige Servicestei len 
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- ein einhe it l icher Behindertenpaß auf Bundeseb e 

sol l eingeführt werden , de ssen Ge l tung durch en _ 

sprechende Vereinbarungen mit den Ländern auf a l  e 

behinderten Menschen in österreich ausgedehnt we _ 

den kann ; 

behinderte Personen mit einer Minderung der Erwerb 

fähigkeit von mindestens 7 0  v . H . , die bedürft 

s i nd , sol len auf den Eisenbahn- und Kraftfahrl ini 

der ÖBB und der österre ichi schen Post- und 

fenverwa l tung eine Fahrpre isermäßigung in Höhe 

Seniorenermäßigung erha l ten ; 

- die besondere H i l fe für behinderte Menschen aus d 

" Nationa l fonds " sowie der Rückersatz der 

Umsatz s teuer bei Ankauf eines Kraftfahrzeuges , 

bi sher im Nat iona l fondsge setz entha l ten 

sol l en in das Bundesbehindertengesetz übern�,,,,,,�,,, 

werden ; 

- die Landes inva l idenämter sol l en ,  dem 

Sprachgebrauch ent sprechend , in " Bundes soz i a l ämter 

umbenannt werden . 

Persona l - und Sachaufwand 

Die Akt ivitäten der Landes inva l idenämter auf 

Gebiete der Behindertenh i l fe haben seit der Einrich­

tung von Auskunftsdiensten für behinderte Menschen im 

Jahre 1 9 7 5  stetig zugenommen . Eine umfas sende Auswe i­

tung hat der Aufgabenbereich der Landesinva l idenämter 

i nsbesondere im Jahre 19 8 1  - dem " I nternat iona l en Jahr 

der behinderten Menschen 1 1  - unter anderem durch die 

Einrichtung des " Nationa l fonds zur besonderen H i l fe  

für Behinderte " erfahren . Die  den Landes inva l idenäm­

tern hiedurch erwachsenen Mehrbe lastungen konnten 

weitgehend durch Personalumschichtungen aus der 

Kriegsopferversorgung ausgeg l ichen werden . 
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Durch den vorliegenden Gesetz entwurf werden den Äm­

tern we itere Aufgaben im Bereiche de r Behindertenh i lfe 

zugeordnet . Setzt man voraus , daß e s  ke ine unabding ­

bare Voraus setzung darstellt , a lle neuen Aufgaben 

sofort nach dem I nkraftt reten des Gesetzes in vollem 

Umfang zu  reali s ieren , wird mit den derzeit zur Ve r­

fügung stehenden Dienstposten voraus s icht lich das 

Aus langen gefunden werden , sofern die aus der Krieg s ­

opf erver sorgung frei we rdenden Dienstposten zur Gänze 

in die Beh indertenh i lfe umgeschichtet werden . 

E inen budgetären Mehraufwand würde ledi g lich die 

Einführung e iner Fahrpre isermäßigung für schwerbehin­

derte bedürftige Menschen auf dem E i senbahnnetz der 

ö sterreichi schen Bundesbahnen und den Kraftf ahrlinien 

der österreichi schen Bundesbahnen und der ö sterreichi­

schen Po st- und Teleg rafenverwaltung bedi ngen . Der 

Mehraufwand wird weitgehend von der Gestaltung der 

Tarife der österreichi schen Bundesbahnen abhängen . Da 

die Tarifordnung in absehbarer Zeit reformiert werden 

soll,  kann der z e it kei ne annähernd ver läßliche Aus sage 

über die zu erwartenden Ko sten getroffen werden . 

Vermutlich wird mit e i nem Mehraufwand zwi schen 5 und 

1 0  Mi llionen Schilling zu rechnen sein . 

Die vo rgeschlagene Regelung soll nur eine D i skus s ions­

grundlag e für die E inführung einer Fahrpreisermäßi­

gung sein , die von den Behindertenverbänden bereits 

seit langem gefordert wird . Die Di skus s ion über andere 

Lö sung smöglichkeiten - wie etwa die Ausgabe von ve r­

b i lligten Bahnkontokarten · für bedürftige schwerbehin­

derte Menschen oder eine Lösung im Rahmen e iner allge­

meinen Reform der Tarifordnung - soll durch den vor­

liegenden Entwurf in  kei ner We ise eingeengt werden . 
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B E S 0 N D E R  E R T E l  L 

Zu  § 1: 

Im er sten Satz wi rd das Z iel  des Geset z es formul ie 

und der Adres satenkreis mit " behinderte und h i l f s b _ 

dürftige Menschen " umschrieben . Da s Gesetz betrifft 

er ster Linie Menschen mit kö rperl ichen , geistigen 0 

psychi schen Behinderungen ; in den Abschnitt I V  ( A  

kunft , Beratung und Bet reuung ) werden auch Mensc 

mit einbez ogen , die aus einem anderen Grunde h i l f s  

dürftig sind . 

Berücks icht igt man , daß die Abg renzung der angeführt 

Personenkre i se äuße rst schwierig i st , we i l  die Grenz 

f l ießend s ind , würde eine enge Umschreibung des Pers 

nenkreises schon im Vo rfe l d  der Rehabi l itation 

Ausgrenzungen führen , die soz ia l pol iti sch 

tretbar wä ren . Außerdem sol lte schon 

Prävention der Kreis j ener Personen , denen Auskunf 

und Be ratung anzubieten ist , mög l ichst we it gefaß 

werden . 

Durch den z weiten Satz so l l en a l l e  bundesgesetz l ic 

vorgesehenen Rehab i l itationsmaßnahmen sowie die er  

gänz enden Maßnahmen dieses  Gesetzes dem im er sten Sat 

genannten Z i e l  untergeordnet werden . 

Rehabi l itation wi rd dabei a l s  umfas sender Prozeß de 

Soz ia l i s ie rung ve rstanden , der aus mediz ini schen , 

beruf l ichen , pädagog i schen und so z ialen Maßnahme 

besteht . Sie hat zum Z iel , die persönl iche Lei stung s 

fähigkeit des behinderten Menschen auf a l len Gebiete 

zu  erhöhen und ihn mög l ichst we itgehend ins beruf l iche 

und gesel l schaft l iche Leben einzugl iedern . 
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Zu § 2 :  

I n  Ergänzung zu § 1 wi rd durch diese Bestimmung fest­

g e l egt , daß die E i nbe z iehung von Rehabi l itationsmaß­

nahmen der Länder durch Vere inbarungen gemäß Art . i 5a 

B-VG zu erfo l gen hat . Wenn e s  von e i nem Land gewün­

scht wird , so ist der Bund verpf l ichtet , in dem durch 

dieses Bundesgesetz festge l egten Rahmen e i ne Vereinba­

rung abzuschl ießen . Im Hinb l ick auf die verfas sung s ­

mäßige Kompetenzverte i l ung steht dieser Verpf l ichtung 

des Bundes ke ine g l eichartige Verpf l ichtung der Län­

der gegenüber . 

Zu § 3 :  

Die Bez iehungen der Rehabi l itat ionsträger untereinan­

der s i nd zum Großteil  durch die vom Hauptverband der 

österreichischen Soz ia l  ver s icherung sträger e r l a s senen 

Richt l inien und die von ihm herbe igeführ�en Vereinba­

rungen gerege l t . Die abgesch l os senen Ve reinbarung en 

gehen j edoch zum T e i l  über d ie gesetz l ichen Grund l a ­

g e n  hinaus ( so s ind z . B .  durch den § 3 0 7  c d e s  Al l ge­

me inen Soz ia l ve r s icherung sgesetzes  ( ASVG ) n icht a l l e  

Rehabi l itationsträger und nicht a l l e  vereinbarten 

Reg e l ungen gedeckt ) und s ind andererseits nur schwer 

überschaubar und für die betroffenen Menschen nicht 

zugäng l ich . 

Durch den Abschn itt 1 1  des vor l iegenden Geset z e s  so l l  

nicht die Zusammenarbeit der Rehabi l itat ionsträger 

geändert werden , die zum . Te i l  auf den Vereinbarungen 

beruht und im wesent l ichen gut funktioniert , sondern 

aus rechts staat l ichen E rwägungen so l l en zumindest die 

grundsätz l ichen Bestimmungen einer Koordination der 

Rehabi l itat ionsträger gesetz l ich verankert und dem 

Staatsbürger zugäng l ich gemacht werden . 

Ergänz end dazu s ind die behinderten Menschen 

durch entsprechende Beratung zu unterstüt z en 

Abschnitt IV) . 

auch 

( siehe 
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Zu § 4 :  

I n  dieser Best immung wird festgel egt , auf we l c  

Bereiche des Soz ial  rechtes des Bundes das Gese 

anzuwenden ist . Wie bereits eingangs e rwähnt , 

die Rehabi l itation behi nderter Menschen zu den soge 

nannten Annexmater ien . Der Bund ist daher auf a l l en 

Abs . 1 angeführten Rechtsbereichen auch für Maßnahme 

der Rehab i l itat ion zuständig . Die einschläg igen 

setze s ind die Soz i a l ve r s icherung sgesetz e ,  das Ar 

beitsma rktförderung sgesetz ( AMFG ) , das Kriegsopferver 

sorgung sgesetz ( KOVG ) 1 9 5 7 , das Heeresversorgung sge 

setz ( HVG ) , das Bundesgesetz über die Entschädigu 

von Impf schäden , da s Tuberlru.l osehi l fegesetz , da 

Bundesgesetz über die Gewährung von Hi l fe l e istunge 

an Opfe r  von Verbrechen , das Opferfürsorgegeset 

( OFG ) , da s I nva l ideneinstel lungsgesetz ( I E instG ) 1 9 6 9  

da s Nationa l fond sgesetz ( NFG ) und das Fami l i enlasten 

aus g l e ichsgesetz ( FLAG ) 1 9 6 7 . 

Im  Abs . 2 i st definiert , 

Träger der Rehabi l itation 

we l che 

im 

I n stitutionen a l  

setzes  gel ten . Es  s ind dies 

S i nne dieses Bundesge­

neben den Trägern der 

gesetz l ichen Unfa l lvers icherung u . a .  die gesetz l ichen 

Krankenver s icherung sträge r , wie z . B .  die Gebietskran­

kenkassen , die Pen s ionsvers icherungsträger , wie z .  B .  

die  Pens ionsve r s icherungsansta l t  der Angeste l l ten und 

die Pensionsvers icherungsansta l t  der Arbeiter , die 

Arbeitsmarktverwa l tung ( Landesarbeitsämter und Ar­

beitsämter ) ,  hinsicht l ich der Tuberkul oseh i l fe die 

Ämter der Landesregierungen in mitte l barer Bundesver­

wa l tung und die Landes inva l idenämter u . a .  hins icht l ich 

des IEinstG 1 9 6 9 . 

Da s vor l iegende Gesetz kann l edigl ich die Rehab i l ita­

t ionsträger auf Bundesebene erfas sen . Nach I nkrafttre­

ten des Bundesbehi ndertengesetzes sol l en die Länder 

eingel aden werden , mit dem Bund Vereinbarungen gemäß 

Art . 15 a B-VG abzuschl ießen , damit eine lückenlose 
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Zusammenarbeit a l l er Rehab i l itationsträger s icherge­

ste l l t  werden kann ( s iehe S 2 ) . 

Zu S 5 :  

Diese Rege l ung enthäl t  g rundsät z l iche Bestimmungen 

bezüg l ich der E i n l e itung von Maßnahmen der Rehab i l i ­

tation . S ie b indet die Maßnah�en der T räger der Reha­

bi l itation an die Zustimmung der behi nderten Men ­

scheri . Dieser Verpf l ichtung der Rehabi l itationsträger 

steht die Verpf l ichtun9 der behinderten Menschen 

gegenüber ,  bei der Durchführung der Rehabi l itation 

nach besten Kräften mitzuwirken . Bestimmungen über die 

Rechtsfol gen im Fal l e  der Verweigerung der Mitwirkung 

s i nd z . B .  im S 1 9 7  ASVG und im S 67 HVG entha l ten . 

E i ne s i nnvo l l e Mitwi rkung des behinderten Menschen 

kann a l l erdings nur dann erwartet werden , wenn der 

behinderte Mensch weiß , welcher Zweck mit e iner Reha­

b i l itationsmaßnahme verfo lgt wird . H ieraus erg ibt s ich 

die we itere Verpf l ichtung des  Rehab i l itationsträgers , 

den behi nderten Menschen über S inn und Zweck von 

Rehab i l itationsmaßnahmen aus re ichend zu informieren . 

Der E r fo l g  von Rehabi l itationsmaßnahmen hängt in der 

Regel auch davon ab , daß diese ohne unnötige Verzög e­

rung erbracht werden . Durch die Vorschr ift des  Abs . 2 

werden desha l b  die Rehabi l itat ionsträger verpf l ichtet , 

a l l e e rforde r l ichen Maßnahmen unverzüg l ich einzul e i ­

ten . Dies setzt voraus , daß s ich d i e  Rehabi l itat ions­

träger gegenseitig über die Rehabi l itationsfä l l e  , mit 

denen s ie befaßt werden , unver züg l ich verständigen . 

Dies g i l t  sowohl für j ene Fä l l e ,  i n  denen der behin­

derte Mensch s e l bst e inen Antrag auf Leistung von 

Rehab i l itation ste l l t  a l s  auch für j ene Fä l l e ,  die dem 

Rehabi l itationsträg e r  auf andere We ise zur Kenntnis 

gelangen . 
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U m  eine umfassende E i ng l iederung des behinderte 

Menschen zu  erre ichen , wird schl ießl ich im Abs . 

bes t i mmt , daß j ener Rehab i l itationsträger , der 

E i n l eitung der med i z in i schen Maßnahmen der Rehab i l ita 

tion zuständig i st , auch zu prüfen hat , ob Maßnahme 

der beruf l ichen und soz i a l en Rehab i l itation , wi 

beispiel swe i s e  die Verschaffung e iner geeignete 

Unterkunft oder der Ankauf eines K raftfah r z euge s  bei 

starker Gehbehinderung , erforde r l ich s ind . 

Zu § 6 :  

I m  Hinbl ick darauf , daß oft zwei oder mehrere Träger 

der Rehab i l itation für einen behinderten Menschen 

zuständig s i nd , war auch das Zusammenwirken der Reha­

bil itationsträger näher zu rege l n .  

Das Z i e l  a l l e r  Rehabi l itationsmaßnahmen muß e s  sein , 

den behinderten Menschen mög l ichst we itgehend in Beruf 

und Ges e l l schaft zu  integ rieren und ihn von f r e mder 

H i l fe mög l ichst unabhäng ig zu machen . Der Erfol g  von 

Rehab i l itationsmaßnahmen wird desha l b  nur dann ges i ­

chert sein , wenn d i e  Lei stungen vo l l ständig und umfas­

send e rbracht werden . 

Während Abs . 2 die Vorgangsweise i m  Fal l e  der Zustän­

digkeit nur eine s  Rehab i l itationsträgers behande l t , 

rege l t  Abs . 3 den Abl auf der Rehabi l itation , wenn 

Maßnahmen zur Rehabi l itat ion von zwei oder mehreren 

T rägern zu erbr ingen s ind . Letzteres wäre beispi e l s ­

we ise dann der Fa l l , wenn neben d e r  Durchfüh rung e iner 

He i l behand l ung Maßnahmen der beruf l ichen Eing l iede­

rung wie eine U mschul ung , die Aus stattung des Arbeits­

p l at z es oder die GeWährung von Lohnzuschüssen erfor­

derl ich s ind . Die Maßnahmen der beruf l ichen Rehabi l i ­

tation werden i m  a l l gemeinen von der Arbeitsma rktver ­

wa l tung bzw . von den Landes inva l idenämtern durchge­

führt . Die Landes inva l idenämter sind überdies für e ine 

Re ihe von Maßnahmen auf dem Gebiete der soz ia l en 
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Rehab i l itation , wie z . B .  für die Gewährung von Zu­

schüs sen zur behindertengerechten Adapt ierung e iner 

Wohnung , für die Beg ründung e i ner s e l bständigen Er­

werbstätigke it oder für die Anschaffung e ines PKWs , 

zuständig . I n  diesen Fäl l en schre ibt das Gesetz die 

E inberufung e iner Teamberatung vor . Zu dieser Teambe­

ratung hat j eder Rehabi l i tat ionsträger , der e ine 

Maßnahme zur Reha b i l itation zu  erbringen hat , e inen 

fachkundigen Vertreter zu  ent senden . 

Die Einberufung des Teams hat durch j enen Rehab i l ita­

t ionsträger zu erfo l gen , der mit der Durchführung der 

Rehab i l itation zuerst befaßt ist . Dabei ist e s  ohne 

Bedeutung , ob diese Befas sung auf Grund e iner Antrag ­

ste i lung des behinderten Men schen s e l bst erfo l gt oder 

der Rehab i l itat ionsträger auf andere Weise vom Reha ­

b i l itationsfa l l  Kenntnis  erl angt hat . 

Wie bereits erwähnt , sol l der behinderte Mensch an der 

Rehabi l itation mitwirken . Ob er  auch zur Teamberatung 

bei zuz iehen i s t , wird s ich aus der Lage des E i nz e l ­

fa l l e s  ergeben und vom Team unter Berücks ichtigung 

a l l er maßgebenden Umstände zu ent sche iden sein . Dem 

Team sol l auch die Mög l ichkeit e ingeräumt werden , 

behande l nde Är zte und andere Sachverständ ige den 

Beratungen beizuz iehen . Da die Entscheidungen nach wie 

vor bei den einz e l nen Rehabi l itat ionsträgern aufg rund 

der g e ltenden Gesetz e  verbl eiben , enthä l t  das vor l ie­

gende Gesetz keine Best immungen über einen Abst im­

mungsvorgang bei der Teamberatung • E s  hande l t  s ich 

somit l edig l ich um e in Organ mit beratender Funktion . 

Nach den derzeitigen Erfahrungen kommt e s  dadurch 

immer wieder zu  beträcht l ichen Verzögerungen und zu  -

verme idbaren - Verwa l tung saufwänden , daß die betei ­

l igten Rehabi l itationsträger unabhäng ig vone inander 

Sachverha l tsermitt lungen ,  insbesondere ärztl iche 

Begutachtungen , durchführen . Eine wesent l iche Verein­

fachung und Besch leunigung des Verfahrens kann in 
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vie l en Fä l l en desha l b  s icher dadurch bewirkt werd 

daß die Ergebn i s s e  von Sachverha l tsermi tt l ungen , 

e i n  Rehab i l itationsträger durchgeführt hat , a l l e  

bete i l igten Trägern a l s  Grund l age für ihre Entschei 

dung zur Verfügung gestel l t  werden . Abs . 5 s ieh 

desha l b  vor , daß die bete i l i gten Rehab i l itationsträ 

ger im I ntere s se der Zweckmäßigkeit , Raschheit , Ein 

fachheit und Kostenersparni s einander diese E rgebn i s  

s e  mitte i l en . 

Zu § 7 :  

Hins ichtl ich der gesetz I ichen Bestimmungen über d '  

Zuständigkeit der Rehabi l itationsträger vg l . d i  

E r l äuterungen z u  § 4 .  

Im Hinbl ick auf die Vie l zahl von Rehabi l itaotionsträ 

gern kann der Fa l l  eintreten , daß die Zuständigke i  

d e r  i m  § 4 genannten Rehabi l itationsträger ungekl ä  

i st . I st dies der Fa l l ,  s o  hat j ener Rehab i l itat ions ­

träger , der mit der Durchführung der Rehab i l itation 

a l s  erster befaßt ist ,  den zuständigen Rehabi l ita­

tionsträger zu ermitt e l n  und eingebrachte Anträge an  

diesen we iterzul eiten . Der  Antrag gilt  damit a l s  beim 

zuständigen Rehab i l itationsträger e ingebracht . Maßnah­

men , die keinen Auf schub dul den , s ind vom unzustän­

digen Rehabi l itationsträger gegen nachträg l ichen 

Kostenersatz durchzuführen . 

Von den Fä l l en der ungekl ärten Zuständigkeit s i nd j ene 

Fä l l e zu unterscheiden , in denen ein Rehab i l itatiön s ­

träger a u s  Zweckmäßigkeitsgründen d i e  Durchführung 

von Maßnahmen der Rehab i l itation einem anderen Rehabi-

l itationsträger überträgt . So bestimmt z . B .  § 3 0 7  a 

ASVG , daß der Pens ionsvers icherung sträger die Durch­

führung von mediz inischen Maßnahmen der Rehabi l ita­

t ion einem K rankenvers icherung sträger übertragen kann . 

Ferner kann der Pens ionsvers icherungsträger die Durch­

führung von beruf l ichen Maßnahmen der Rehabi l itation 
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e iner D ienstste l l e  der Arbeitsmarktverwa l tung übertra­

gen . 

Zu § 8 :  

Grundsät z l ich i s t  j ener Rehabi l itationsträger zur 

Kostentragung für Maßnahmen der Rehabi l itation ver­

pf l ichtet , demgege nübe r  aufgrund der e inschl äg igen 

Ges etze ein Rechtsanspruch auf e ine Maßnahme oder 

Leistung zur Rehab i l itation besteht . Gern . § 3 0 1  Abs . 1 

ASVG g ewähren die Pens ionsve r s icherung sträger die 

Maßnahmen zur Rehab i l itat ion nach pf l ic htgemäßem 

Erme ssen unter Be rücks ichtigung der Neigung , Eignung 

oder bisherigen Tätigkeit des Behi nderten .  Diese 

Rechtskonstruktion bedeutet , daß die Pens ionsve r s iche­

rung sträger zur Rehab i l itation zwar verpf l ichtet s ind , 

dem einz e l nen Behinderten j edoch ein  subj ektiver 

Rechtsanspruch auf Maßnahmen zur Rehab i l itat ion n icht 

e ingeräumt i st . Durch Abs . 2 sol l desha l b  das pf l icht­

gemäße Ermes sen in  der Soz ialve r s icherung hins icht l ich 

der Leistung s - und Kostentragung spf l icht e inem Rechts­

anspruch g le ic hgeste l l t  werden . 

Mit Rücks icht darauf , daß e ine Reihe von Bundesgeset ­

zen g l e ichartige Maßnahmen oder Leistungen z u r  Reha­

b i l itat ion vor sehen ( vg l . das AMFG , das I E instG 1 9 6 9 ,  

die Soz ia lvers iche rung sgesetze ) ,  s ieht Abs . 1 auch 

e ine Reg e l ung für den Fa l l  vor , daß Rechtsansprüche 

auf g l eichartige Maßnahmen oder Le istungen gegen zwei 

oder mehrere Rehabi l itationsträger bestehen . In so l ­

chen Fä l l en haben die betroffenen Reha b i l itat ionsträ­

ger das E invernehmen untere inander herzuste l l en .  

Abs . 3 enthä l t  e ine Regelung betref fend Maßnahmen zur 

beruf l ichen Rehabi l itation und damit zusammenhängende 

Maßnahmen der soz ia l en Rehab i l itation . Mit Rücks icht 

auf d ie Komp l ex ität dieser Materie so l l  hiedurch 

festge l egt werden , daß diese Maßnahmen durch die 

Sozia l vers icherung sträger , die Bunde s s o z i a l ämter und 
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die Arbe itsmarktverwa ltung einvernehmlich zu  erbring e  

s i nd . Da s Ausmaß der Kostentragung soll s ich nach 

gemäß § 9 abgeschlo s senen Verträgen richten . 

Zu § 9 :  

E s  bestehen bereits derzeit in einer Reihe von Tei lbe 

reichen multilaterale Vereinbarungen . Diese 

j edoch te i lwe i s e  lediglich den Charakter von Gentle 

men-Agreements .  Sowe it danach für Vereinbarungen 

dem Gebiete der Rehabi litation eine geset z liche Grund 

lage fehlt , soll durch das vorliegende Bundes ge set 

eine entsprechende Grundlage geschaffen werden < s i 

auch die Erläuterungen zu § 3 ) . 

I n  die Verpflichtung , Vereinbarungen zur Durchführu 

der Rehabilitation zu schließen , sollen sämt li 

Rehabilitat ionsträger 

werden . 

auf Bundesebene 

Durch die im § 2 entha ltene Ermächtigung zum Abschl 

von Ve reinbarungen gemäß Art . 15 a B-VG 

mit den Bundes ländern entsprechende Vereinbarungen zu  

Durchführung der Rehabilitation geschlos sen werden . 

Zu § §  1 0 ,  6 4  und 6 5 : 

Durch die Vollzugsanwei sung vom 2 0 . 1 2 . 1 9 1 9 ,  StGBl. Nr . 

5 9 1 , war bereits im Staat samt für soz ia le Ver wa ltung 

e ine ständige I nvalidenfürsorgekommi s s ion e ingerich­

tet , die für eine einhe itl iche Führung der staatlichen 

I nvalidenfürsorge und eine rasche Herstellung des 

E i nvernehmens z wi schen den beteiligten Stellen Sorge 

zu tragen hatte . Diese Kommis s ion wurde durch den mit 

Bundesgesetz vom 3 . 7 . 1 9 46 , BGBl . Nr . 1 44,  geschaffenen 

und derzeit noch bestehenden I nvalidenfürsorgebeirat 

abgelöst , dem ein im wesentlichen gleichartiger Wi r­

kung sbere ich zugeordnet ist . Ebenso wie in der ständi­

gen I nva lidenfürsorgekommi s s ion waren auch im I nvali -
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denfürsorgebeirat vorerst nur die K r ieg sopfer vertre­

ten . Im  Jahre 1 9 6 9  wurde auch den nach dem I E i nstG 

1 9 6 9  begünst igten I nva l iden ein Mitw irkungs recht i n  

diesem Be i rat e ingeräumt . 

Die  Vie l f ä l  tig ke i  t der Kompetenzen und die V i e l f a l t  

der Behinderungen - und damit auch d i e  breite P a l ette 

der zah l reichen , durchaus berechtigten Gruppeninteres­

sen - erfo rdert die ständige Abst immung der s o z ia l ­

po l it i schen Maßnahmen für behinderte Menschen zwi schen 

den po l it i sch Verantwortl ichen , den Rehabi l itations­

trägern und den Organi sat ionen der Bet roffenen . Aus 

diesem Grunde so l l  der bestehende I nva l idenfürsorge­

beirat ausgebaut und a l s  umfassender Bundesbehinder­

tenbe i rat neu err ichtet werden . Dieser Be i rat so l l  ein 

be sonder s  wicht iges I nst rument zur Be ratung des Bun­

desmin i sters für Arbe it und Soz iales  in a l len g rund­

sätz l ichen Fragen der Behindertenpo l itik sein . Er sol l 

Gutachten , Stel lungnahmen und Empf eh l ungen in a l l e n  

w ic htigen Behindertenang e l egenheiten abgeben und 

überdies den Bundesmini ster für Arbeit und Soz i a l e s  

be i d e r  Koordinie rung d e r  gesetz l ichen und sonstigen 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Behindertenhi l fe unter­

s tützen . 

Durch die E r r ichtung des Bundesbehi ndertenbeirates 

würde auch e ine Voraussetzung für die Rat i f i z ie rung 

des I nternationa l en Ubereinkommens über die beruf l iche 
I 

Rehab i l itation und die Beschäftigung der Behi nderten 

geschaffen . Dieses Ubereinkommen ( Nr . 1 5 9 ) , da s im 

Jahre 1 9 8 3  auf der 6 9 .  Tagung der I nternat iona l en 

Arbeitskonferenz angenommen wurde , konnte b i s  j etzt 

von ö sterreich nicht ratifiz iert werden , da  einige der 

Forderungen des Ubereinkommens in der österreichi schen 

Recht s l age noch n icht erfül l t  s ind . Artike l 5 des 

Ubereinkommens s ieht vor , daß die repräsentat iven 

Verbä nde de r behinderten Menschen be i der Durchführung 

der Po l itik der beruf l ichen Rehabi l itat ion und der 

Beschäft igung behinderter Menschen anzuhören s ind . 
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Dieses Anhörung s recht i st z . B .  im AMFG und im Bundes 

gesetz über den I nva l idenfürsorgebei rat noch nich 

verwirkl icht . Im Bundesbehinde rtenbe i rat , der an di  

ste l l e  des  a l ten I nva l idenfürsorgebeirates trete 

sol l und der �n a l l e n  wichtigen Behindertenf rage 

anzuhören ist , werden a l l e  repräsentativen Behi nder 

tenverbände vertreten sein . Damit wäre eine der Forde 

rungen des genannten übereinkommens e rfül l t .  

Z u  § 1 1 : 

Durch diese Regel ung wird best immt , wie v ie l e  Vertre 

ter aus wel chen I nst itut ionen dem Be i rat a l s  st immbe 

rechtigte Mitg l ieder angehören . Die Bedeutung d 

Be i rates wird dadurch unterstrichen , daß dem 

� mini ster für Arbe it und Soz iales  ( oder seinem 

l ieh beste l l ten Vertreter ) der Vor s itz zugeordnet i st .  

Die Verbindung zur Gesetzgebung ste l l en die Vertrete 

der im Nationa l rat vert retenen Parteien , die Verbin­

dung zu  j enen Bere ichen der Verwa l tung , die in beson­

derem Maße mit Behindertenfragen befaßt s ind , die 

Vertreter der zuständigen Ministerien bzw . der Länder 

her . Der Hauptverband der österreichi schen So z ia lver­

s icherung sträger so l l  a l s  der Dachverband besonder s  

wicht iger Rehab i l itat ionsträger ebenso Mitg l iedschaft 

besitzen wie die Dienstgeber- und Dienstnehme rorgani­

sationen . Sel bstver ständl ich muß diesem Bei rat auch 

e ine repräsentative Zahl von Vertretern der Betroffe­

nen angehören . 

Zu § 1 2 : 

I n  dieser Bestimmung ist  das Vor schlagsrecht für die 

Mit g l ieder des Bei rates geregel t .  Der Bundesminister 

für Arbeit und Soz ia l es ist a l l erd ings - bei verfas ­

sungskonformer Aus l egung d ieser Bestimmung ( vg l . das 

E rkenntni s des VfGH vom 6 . 1 2 . 1 9 7 2 , G 41 / 7 2 ) - nicht an 

die Vor sc h l äge gebunden . Ein bindendes Vorschlagsrecht 

gegenüber e inem ober sten Organ der Vo l l ziehung wäre -

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)62 von 151

www.parlament.gv.at



- 1 8  -

wenn e s  n icht von der Bundesverfas sung ausdrüc k l ich 

vorgesehen ist - verfas sung swidrig . 

Zu § 1 3 : 

Diese Best immung 

Aufentha l tskosten 

Mitg l iedschaft im 

rege l t  den E r satz der Re i s e - und 

für die Bei ratsmitg l i eder , deren 

Bundesbehi ndertenbei rat ein unbe-

so l detes Ehrenamt ist . 

Zu § 1 4 : 

Bei der Umschreibung des Personenkreises wurde eine 

sehr weitgehende Formul ierung gewäh l t , um die Bera­

tung mög l ichst a l l en H i l f esuchenden anbieten zu  kön­

nen ; damit wären a l le so z ia l  benachtei l igten Per s onen 

i n  die H i l f e  e inbezogen ( vg l . auch die Ausführungen zu 

§ 1 ) . Unter Bedachtnahme darauf , daß aus der Beratung 

keine di rekten f inanz ie l l en Lei stungen e r f l ießen , 

braucht auf Staatsbürger schaft , E inkommen oder Vermö­

gen ke ine Rücks icht genommen zu  werden . 

Zu § §  1 5  und 1 6 : 

Die  Information behinderter und h i l f s bedür ftiger 

Menschen über Begünst igungen und Förderungsmög l ich­

keiten ist - insbe sondere seit dem Jahr der Behinder ­

ten - erhebl ich verbes sert worden . D a  a l l e rding s auch 

das Angebot an Förderungen und H i l f e l e i stungen imme r 

mehr erweitert wurde , ist es für die behinderten 

Menschen und ihre Angehörigen oft schwierig , s ich im 

unüber s ichtl ichen Bereich der Rehabi l itat ion zurecht­

zuf i nden . Durch den vor l iegenden Gesetzentwurf sol l 

diese S ituation von zwe i Se iten her verbe s sert werden : 

einerseits sol len die Rege l ungen über die Zusammenar­

beit der  Rehabi l itat ionsträger a l l gemein zugäng l ich 

gemacht werden ( s iehe Abschnitt 11 ) ,  andererseits sol l 

dem behinderten Men schen eine mög l ichst umfa ssende 

Beratung und Information über Begünst igungen und 
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Förderungsmögl ichke iten angeboten werden . Der E rfo 

der Rehabi l itation hängt wesent l ich davon ab , wie g 

der behinderte Mensch übe r seine Mög l ichkeiten info 

miert ist und wie rasch und z ie l strebig die Rehabi l i  

tationsmaßnahmen e insetzen . Der Betroffene s o l l dahe 

g e z i e l  t darüber beraten werden , welche Hi l fen es 

se inem konkreten Fa l l  g ibt und wo und wie s ie 

e rha l ten s i nd .  

Zu § 1 7 : 

Die Auf zählung der Maßnahmen im Abs . 1 ist demonstra 

tiv , um den Trägern der H i l fe Spi e l raum für 

Tät igkeit zu l as sen . Der Abs . 2 sol l a l l e  

Prob l eme des H i l fesuchenden zuständigen Ste l l en daz 

verha l ten , dessen Interes sen bei ihren Entscheidun 

zu berücks ichtigen . 

Zu § §  1 8 , 2 0  und 6 4 : 

Die vorgesehenen H i l fen sol l en von den Bunde s so z ia l  

ämtern und dem Sozia l - Service des Bundesmini sterium 

für Arbeit und Soziales  angeboten werden . 

Die Landes inva l idenämter führen seit vie l en Jahr 

Beratung sdienste in soz ia l en Angel egenheiten sowohl a 

Sitz  des Amtes a l s  auch in  Form von Beratung stage 

außerha l b  der Dienstste l l e mit großem Erfo l g  durch . 

Diese Beratung stätigkeit stützt s ich auf Art . 1 1 1  des 

Bundesgesetzes vom 2 3 . 1 . 1 9 7 5 , BGBl . Nr .  94 . Ferner 

wurde im Jahre 1 9 8 1  beim Landes inv� l idenamt für Wien , 

Niederösterreich und Burgenland der " So z i a l -Service 

des Bundesministeriums für soz ia l e  Verwa l tung " a l s  

a l l gemeines Informations - und Beratungs z entrum ge­

g ründet . Diese Einr ichtung fung iert a l s  Wegwei ser , 

Berater und e rforder l ichenfa l l s  auch a l s  Vermitt l e r  

zwischen den H i l fesuchenden und den zuständigen Behör ­

den , I nteressenvertretungen und sonstigen für eine 

H i l fe l e i stung in Betracht kommenden Institutionen . 
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Der Soz ia l -Service hat auch verschiedene Aktivitäten 

auf dem Gebiete der I nformation von behi nderten und 

h i l f esuchenden Menschen initi iert oder mitgestal tet , 

wie z . B .  in Zusammenarbeit mit dem österreichischen 

Rundfunk die " Kummer -Numme r " .  

Im H i nb l ick auf die durchweg s positiven E rfahrungen 

mit diesen E inrichtungen so l l  der Soz ia l -Se rvice 

gesetz l ich verankert und so l l en die Beratungsdienste 

der Landes i nva l idenämter zu  Sozial -Serviceste l l e n  de r 

Bundes so z ia l ämter ausgebaut werden . 

Der Soz ia l - Service des Bundesministeriums für Arbeit 

und Soz i a l e s  i st kei ne eigene organi sato r i sche Ein­

r ichtung des  Bundesministeriums • E s  kommt ihm daher 

auch gegenüber den Sozial -Serviceste l l en der Bundes ­

so z ia l ämte r  n icht d ie Stel l ung einer Oberbehörde zu . 

Die  Bestimmung des § 1 8  Abs . 2 sol l die Grundl age für 

Vere inbarungen zwi schen dem Soz ia l -Service und ande­

ren I nstitut ionen de s öffentl ichen und pr ivaten Rechts 

b i l den , mit denen der Sozial -Service zusammenarbeitet . 

Uber die bereits seit Jahren bestehende Zusammenarbeit 

bei der " Kummer -Nummer "  müßte z . B .  mit dem öster­

reichi schen Rundfunk eine s o l che Vereinbarung abge­

schlos sen werden . 

Der Auf gabenbereich des Soz ia l -Service des Bundesmini­

steriums für Arbeit und So z ia l e s  und der Bundes s o ­

z ia l ämte r  ist nicht taxativ umschr ieben , wei l  dem 

Bundesmini ster für Arbe it und soz ia l e s  die Mög l ichkeit 

e ingeräumt werden so l l ,  weitere Aufgaben zuzuwe i sen , 

wenn s ich dies zur Erre ichung der durch den Abschnitt 

IV  angestrebten Z i e l e  a l s  erforder l ich erwe i st . 

Der z e it s ind Best rebungen im Gange , a l l e Leistungen , 

die das Bundesmi n i sterium für Arbeit und Soz i a l e s  für 

behinderte Menschen anbietet , in e iner Hand zu konzen­

tr ieren : j ewei l s  ein Mitarbeiter so l l  den gesamten 
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Betreuung svorgang h indurch Ansprechpartner und Bezug s ­

person für den K l ienten sein . Dadurch s o l l en unk l are 

oder wechsel nde Zuständigkeiten sowie a l l e  Formen der 

Doppe l a rbeit vermieden werden . E s  s ind bereits an 

e in igen Arbeitsämtern Berater der Landes inva l idenämte r  

tätig , die neben sämt l ichen Lei stungen d e r  Landes i nva­

l idenämte r auch Maßnahmen der Arbeitsmarktförderung 

anbieten . Diese Betreuungsform so l l  durch den zweiten 

Satz des § 2 0  Abs . 2 gesetz l ich verankert werden . 

Zu § 19 : 

Zu den dem Sozial - Service des Bundesmini steriums für 

Arbeit und Soz i a l e s  zugewiesenen Aufgaben z äh l t  auch 

die Führung e iner Hi l f smitte l beratung s stel l e .  Z i e l  

dieser ebenfa l l s  bereits i m  Aufbau begr i ffenen 

E i n richtung ist e s , a l l e  auf dem Markt bef ind l ichen 

H i l f smitte l in e iner z entra l en Dokumentation zu  erfas­

sen . E s  s o l l en n icht nur die " kl a s s i sche n "  H i l f smitte l 

Aufnahme f i nden , sondern auch a l l e  j ene Produkte des 

a l l gemeinen Marktes , die aufgrund ihrer Beschaffenheit 

für behinderte Men schen besonder s  geeignet s ind . 

Der Personenkre i s , dem Auskunft ,  Beratung und Betreu­

ung anzubieten s ind , i st im § 14 mit behinderten und 

hi l f sbedürft igen Menschen umschr ieben . Da die Beratung 

über H i l f smitt e l  j edenfa l l s auch den Anwendern und den 

Angehö r igen von behinderten Men schen zur Verfügung 

geste l l t werden muß , wurde der Personenkr e i s  weiter 

gefaßt . Diese E rweiterung . des Personenkrei s e s  ist im 

Abs . 2 vorgenommen , wobei eine Begrenzung dadurch 

gegeben i s t , daß die Beratung den im § 15 f estgel egten 

Z ie l en dienen muß . 

Al s Benützer der H i l f smitte l beratung s ste l l e  kommt 

daher f o l gender Personenkre i s  in Betracht : 

- behinderte Men schen und ihre Angehörigen ; 
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- Fachl eute auf dem Gebiete der Rehabi l itat ion ( Ergo­

therapeuten , Ärzte , Soz ia l a rbeiter etc . ) ;  

- I nstitutionen , Vereine , Ve rbände ; 

- sonstige auf dem Gebiete der Behinde rtenarbeit 

tätige Per sonen . 

Im Hinbl ick darauf , daß zu den Aufgaben der Soz ia l ­

Serviceste i len der Bundes so z i a l ämter auch die Beratung 

in H i l f smitte l angel egenheiten z äh l t , werden auch 

de zentra l e  Abf ragemög l ichke iten be i a l l en Bundesso­

z ia l ämtern e inzur ichten sein . 

Zu § 2 1 : 

Im Jahre 1 9 7 6  wurde · aufg rund e iner Vereinbarung des 

Bundesmini steriums für s o z i a l e  Verwa l tung , der Bur­

genländi schen Landesregierung und des Landes i nva l iden­

amtes für Wien , N iederösterreich und Burg enl and unter 

der wis senschaftl ichen Leitung von Univ . Prof . Dr . 

Andreas Rett ein  mob i l er Beratungsdienst für entwick­

l ungsgestörte K i nder und Jugend l iche im Burgen land 

e ingerichtet . Das Angebot dieses Beratungsdienstes 

umfaßt Vorsorgeuntersuchungen für Ris ikosäug l inge , 

mediz ini sche und psycho logische Diagnostik sowie 

Erz iehungs- und Soz ia l beratung . Dadurch w i rd eine 

kont inuie r l iche Beg l eitung des Kindes bis zum 1 9 . 

Leben s j ahr ermög l icht , die e i nen wesent l ichen Bestand­

t e i l  für die Vorbereitung und Durchführung e iner 

späteren beruf l ichen und soz ia l en I ntegration des 

behinderten Menschen b i l det . 

Durch die Bestimmung des § 21  sol l die E in richtung 

derart iger Dienste eine entsprechende geset z l iche 

Verankerung erfahren . 

Zu § 2 2 : 

Die Landes inva l idenämter bieten bereits der z e it Aus ­

kunft s - und Beratung sdienste i n  soz ia l en Ang e l egenhei -
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ten nach Bedarf in Form von Beratungstagen aUßerha l b  

ihres S it z e s  an . Diese Beratung sform , die eine we itge­

hende Berücks ichtigung des regiona l en Bedarfes  e rmög ­

l icht , so l l  auch in das Bundesbehindertengesetz  aufge 

nommen werden . Darüber hinaus sol l auch die E inrich 

tung ständiger Beratungs ste l l en aUßerha l b  des S itze  

der Bunde s soz i a l ämte r  z u l ä s s i g  sein , wenn mit 

mobi l en Beratungsdiensten nicht das Aus l angen gefunde 

werden kann . 

'Zu § 2 3 : 

Diese Bestimmung ste l l t  e ine E rgänzung zu den Rege 

I ungen des § 17 dar und steht im engen Zusammenhan 

mit dem Abschnitt 1 1 , insbesondere mit , des sen § 5 Abs 

2 .  

Zu § 2 4 : 

Mitunter kann desha l b  nicht die e rwünschte H i l f  

erbracht werden , wei l  entsprechende Unter l agen feh 

l en , die nur vom H i l f esuchenden beigebracht werde 

können . Der H i l f e suchende sol l durch die vor l iegende 

Bestimmung in seinem I nteresse dazu verha l ten werden , 

die erforde r l ichen Unterlagen beizubr ingen , um eine 

umfas sende und z ie l or ientierte . Auskunftserte i l ung , 

Beratung oder Betreuung zu s ichern . 

Zu § §  2 5  b i s  4 1  und § 6 4 : 

Unter diesen Bestimmungen . wird der Text des Bundesge­

setzes vom 7 . 5 . 1 9 8 1 , BGB I . Nr .  2 5 9 , mit dem der " Na ­

tional fonds z u r  besonderen H i l f e  f ü r  Behinderte " er­

r ichtet wurde ( National fondsgesetz ) ,  in das  Bundesbe­

hindertengesetz aufgenommen , soweit er  s ich auf be­

sondere Maßnahmen der med i z in ischen , beruf l ichen und 

soz ia l en Rehabi l itat ion bez ieht . Im Hinbl ick darauf , 

daß diese Regelungen ausschl i eßl ich behi nderte Men­

schen betreffen und keinem e igenständigen Rechtsbe-
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re ich wie z . B .  dem der So z ia lvers icherung zuzuordnen 

s ind ,  sol l durch die Eingl iederung dieser Materie in 

das Bundesbeh indertengesetz die Zugäng l ichke it und 

überschaubarkeit verbes sert werden . 

Zu § §  4 2  b i s  4 5  und § 6 4 : 

Der Rücke r satz der erhöhten Umsat z steuer bei Ankauf 

e ines Kraftfahrz euges durch einen stark gehbehinder­

ten Menschen war bi sher ebenfa l l s  im Nat iona l fondsge­

setz entha l ten . Da es s ich dabei um e ine vö l l ig e igen­

ständige Regelung hande l t , die ausschl ießl ich vom Bund 

f inanz iert wird , so l l  s i e  von den besonderen H i l f e l e i ­

stungen aus dem Nat iona l fonds getrennt werden und im 

Bundesbehindertengesetz e inen e igenen Abschnitt bi l ­

den . 

Zu § 4 6 : 

Da s Ministerkomitee des Europarates hat in seiner 

Entsch l ießung vom 2 2 . Mai 1 9 7 5 , N r . ( 7 5 ) 1 5 ,  die Reg ie­

rungen der Mitg l ieds staaten aufgefordert , schwer­

behinderten Personen , die s ich in ihrem Staatsgebiet 

aufha l ten , best immte E r l e ichterungen und Vergünst igun­

gen ohne direkte f inanz iel l e  Impl ikat ionen zu  gewähren 

und hat zu diesem Zweck die E inführung e ines interna­

t iona l e n  Schwerbehinde rtenausweises vorgeschl agen . 

Dieser Europäische Auswe i s  für Schwerbehinderte wurde 

dann am 4 .  November 1 9 7 7  durch ein  Tei l abkommen e inge­

führt , dem j edoch nur Frankreich , die  BRD und Ital ien 

be itraten . österreich kann diesem Abkommen nicht 

beitreten , we i l  es 

Auswe is für a l l e  

g ibt . 

kei nen einheit l ichen nationa l en 

Kategorien von Schwerbehi nderten 

Die Einführung e ines einheit l ichen Auswei s e s  für 

behinderte Menschen wird von den Behindertenverbänden 

schon seit l ä ngerer Zeit gefordert . Auch im Nationa l ­

rat ver l angten verschiedene Abgeordnete immer w ieder 
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die E inführung eines sol chen Passes . Bis  j etzt g ibt e 

aufg rund l andesgesetz l icher Regelungen Behinderten 

auswe ise in den Bunde s l ändern Kärnten , N iederöster 

reich , Steiermark , Tirol und Wien . Während nach Art 

15 B-VG j edes Land ermächtigt ist , sol che Auswe i s  

auszuste l l en ( vg l . das E rk . des VfGH vom 1 3 . 6 . 1 9 8 0  

VfS l g  8 8 3 1 ) , steht dem Bund dieses Recht nur hins icht 

l ieh j ener behinderten Menschen zu , bei denen aufg run 

ihres Lei stungsanspruches ein Anknüpfung spunkt 

ei ner Bundeskompetenz besteht . Bishe r  g ibt es a 

Bundesebene l edig l ich Auswe ise für einz e l ne 

behinderter Menschen , wie z . B .  die Auswe ise 

§ 1 4  a I E in stG 1 9 6 9  für  begünstigte I nva l ide oder na 

§ 7 7  KOVG 1 9 5 7  für Schwerkriegsbeschädigte . 

Mit dem Abschnitt VI I des vor l iegenden Geset zent­

wurfes so l l  nun ein einhei t l  icher Behindertenpaß auf 

Bunde sebene geschaf fen werden . Er ist für a l l e  j ene 

Schwerbeh inderten vorgesehen , bei denen auf g rund der 

Art . 1 0  - 12 B-VG e ine Bundeskompetenz besteht . 

Durch Abs . 2 sol l im S inne der Z i e l  set zungen dieses 

Bundesgesetzes auch die Einbe z i ehung j ener behi nder ­

ten Menschen ermög l icht werden , für d i e  gemäß Art . 1 5  

B-VG die Länder zuständig s ind . 

Zu § 47 : 

Gemäß Abs . 1 muß die Minderung der E rwerbsfähigkeit 

von mindestens 5 0  v . H .  durch einen rechtskräftigen 

Bescheid oder ein ent sprechendes Gerichtsurte i l  nach­

gewiesen werden . Im Hinbl ick darauf , daß z . B .  das 

Bundesgesetz über die Gewährung von H i l f e l e i stungen an  

Opfer von Verbrechen keine derartige E inschät zung 

vor s ieht , wird eine entsprechende Einschätzung durch 

da s ört l ich zuständige Bundes so z ia l amt verfügt . E ine 

Einschätzung durch das Bundessoz ia l amt ist ferner auch 

dann vorgesehen , wenn die Minderung der E rwerbsfähig­

keit e ines behinderten Menschen nach mehreren bundes -
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gesetz l ichen Vorschriften eingeschätzt wurde und keine 

dieser E i nschät zungen 50 v . H .  erreicht . 

Ana l og zur Reg e l ung im § 1 4  Abs . 3 des I E i n stG 1 9 6 9  

wird durch Abs . 2 best immt , daß eine neue r l iche Ein­

schätzung der  Minderung der  E rwerbsfähigke i t  wegen 

Ände rung de s Leidenszustandes erst wieder nach Ab l auf 

eines Jahres erfolgen kann . 

Zu § 4 8 : 

Diese Best immung l egt j ene Daten fest , die j edenfa l l s  

in den Paß einzutragen s ind . Die Eint ragung weiterer 

Daten so l l  nur dann zul ä s s ig sein , wenn der behinderte 

Mensch der Eintragung zust immt . Diese Reg e l ung steht 

im Einkl ang mit § 5 Abs . 1 ,  der anordnet , daß Maßnah­

men zur Rehab i l itation der Zust immung des behi nderten 

Menschen bedürfen . 

Zu § §  4 9  b i s  5 2 : 

Diese Best immungen entha l ten Reg e l ungen über die 

Ber ichtigung von Eintragungen , die E inz iehung des 

Pa s s e s , die Anzeig everpf l ichtung bei Änderungen in den 

Voraus setzungen , über die Ungül tigkeit des Behin­

dertenpasses , über eine a l l f ä l l ige Neuaus stel l ung 

sowie übe r das Verfahren . 

Auf die Aus ste l lung des Passes so l l  e i n  Rechtsanspruch 

bestehen . 

Zu § 5 3 : 

Vorschriften über die Ausgesta l tung des Behinderten­

pas ses so l l en e iner Verordnung des Bundesmin i sters für 

Arbe it und So z ia l e s  vorbeha l ten werden . 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 71 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 7  -

Zu § 5 4 : 

Versorgung sberechtigte nach dem OFG und dem KOVG 1 9 5 7 , 

deren E rwerbs fähigke i t  um mindestens 7 0  v . H .  gemindert 

ist , e rha lten auf den E i senbahn- und K raftfahr 1 inien 

der österreichi schen Bundesbahnen und der österreich i ­

schen Post - und Te l eg rafenverwa ltung e ine Fahrpre i ser-

mäßigung von 5 0  9" o .  Die Behindertenverbände fordern 

auch den bereits seit Jahren , diese 

Z ivi l behinderten einzuräumen . 

Die nunmehr vorgeschl agene 

Begünst igungen 

Regelung 

Forde rung Rechnung , s ieht aber eine 

anspruchsberechtigten Personenkrei ses 

trägt dieser 

Begrenzung des 

in  doppe l ter 

Hins icht vor :  e i nma l sol l en nur bestimmte Gruppen von 

Schwerbehinderten , die im Abs . 1 näher umschrieben 

s i nd , die Fahrpre i sermäßigung erha l ten , und außerdem 

nur j ene von ihnen , die a l s  bedürftig anzusehen s i nd .  

E s  hande l t  s ich dabei a l so um eine Maßnahme der sozia­

l en Rehab i l itation , die nur j enen behinderten Menschen 

zugute kommen w i rd , die s i e  am dringendsten benötigen . 

Beg l eitper sonen und orthopädi sche H i l f smitte l , auf 

die der behinderte Mensch be i der Benützung öffent l i ­

cher Verkehrsmittel angewie sen ist , so l l en unentg e l t ­

l ich befördert werden . 

Die Umschre ibung der Bedürftigkeit im Abs . 2 fol gt den 

Rege l ungen , die das Fernme ldegebührenge setz , BGB l . Nr .  

1 7 0 / 1 9 7 0 , für die Befreiung von der Fernsprech-Grund­

gebühr und der Rundfunk- bzw . Fernsehrundfunk-Haupt ­

bewi l l igung vorsieht . 

Zu § 5 5 : 

Bezüg l ich des Nachweises der Höhe der Minderung der 

Erwerbsfähigkeit , der Ei nschätzung durch da s Bundes ­

s o z i a l amt und der Mög l ichkeit einer neuer l ichen Ein­

schätzung wird auf die E r läuterungen zu  § 4 7  verwie-

sen . 
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Zu § 5 6 : 

Durch diese Best immung w ird festge l egt , daß für die 

I nanspruchnahme der Fahrpreisermäßigung e ine Jahres­

berechtigung smarke in den Behi ndertenpaß ( s iehe Ab­

schn itt VI I )  e ingekl ebt sein muß und daß die Ausgabe 

dieser Marken den Bundes so z i a l ämtern übe rtragen wird . 

Die Landes inva l idenämter haben bereits entsprechende 

Erfahrungen , da s ie seit Jahrzehnten die Bestimmungen 

über die Fahrpreisermäßigungen für Krieg sopfer durch­

führen • .  

Zu § 5 7 : 

Da die ö sterreichischen Bundesbahnen zu einer kaufmän­

n i schen Unternehmensführung gesetz l ich verpf l ichtet 

s ind und e ine Fahrpreisermäßigung für behinderte 

Menschen aus schl ießlich so z ia l en Charakter hat , be­

stimmt § 5 7 , daß ihnen der e nt stehende Fahrgeldausfa l l  

vom Bund z u  ersetzen i st . 

Zu § 5 8 : 

Durch Abs . 2 wird k l argeste l lt , daß die Fahrpreiser­

mäßigung nach § 54  und die  Abgel  tung der  erhöhten 

Umsatz steuer nach § 42 nicht nebeneinander ,  sondern 

nur wah lweise gewährt werden . 

Aus Abs . 3 erg ibt s ich , daß eine Fahrpreisermäßigung 

nach diesem Bundesgesetz z . B .  dann nicht in Anspruch 

genommen werden kann , wenn eine ver g l eichbare Vergün­

stigung von den österreichischen Bundesbahnen s e l bst 

e ingeräumt wird ( z . B .  It Seniorenermäß igung lt ) .  

Zu § 5 9 :  

Mit dieser Best immung wird für die Durchführung die­

ses Bundesgesetzes Gebührenfreiheit vorgesehen , wie 

s ie auch im I EinstG 1 96 9 ,  im KOVG 1 9 5 7  und in anderen 

sozial recht l ichen Gesetzen entha l ten ist . 
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Zu § 6 0 : 

Durch diese Best immung , die der Regelung im § 5 1  

/ Arbeit s l osenve r s icherungsgesetzes und i m  § 2 2  

I Ei nstG 1 9 6 9  nachgebi ldet ist , sol l d i e  erforde r l i  

Mitwi rkung de s Bundes rechenamtes und der 

s icherung sträger bei der Durchführung dieses Bunde s  

g esetzes s ichergeste l l t werden . 

Zu § 6 1 : 

I n  dieser gesetz l ichen Ermächtigung s ind der Kreis  de 

Betroffenen sowie die Arten der per sonenbez ogen 

Daten genau umschrieben . Dadurch wird den Erfordernis 

sen des Datenschutz es Rechnung getragen . 

Zu § 6 2 : 

Durch diese Änderung des I EinstG 1 9 6 9  so l l  eine enger 

Zusammenarbeit zwi schen den Bundes so z i a l ämter n  und den 

Dienststel l en der Arbeitsmarktverwa l tung bei der 

Betreuung behinderter Menschen ermö g l icht werden 

< s iehe auch § 2 0  Abs . 2 ) . 

Besonde rs wichtig für die beruf l iche Eing l iederung ist 

eine qua l i f i z ierte Beruf s f i ndung . Es  wäre daher darauf 

zu achten , daß eine Arbeitsvermitt l ung behinderter 

Menschen nur nach entsprechenden Maßnahmen der Beruf s ­

f i ndung erfo l gt . 

Zu § 6 6 : 

Der vera l tete Begr i f f  " Landesinva l idenamt " ,  der noch 

aus der Zwischenkriegs zeit stammt , ist in dreifacher 

Hins icht unbef r iedigend : 

- e r  ist i rreführend , da e s  s ich bei den Landesinva­

l idenämtern nicht um Landes- , sondern um Bundesbe­

hörden hande l t ; 
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- er ist zu  eng , we i l  s ich der von den Landes i nva l i ­

denämtern betreute Personenkreis im Lauf e der Zeit 

wesent l ich e rweitert hat und nicht nur " Inva l ide " 

umf aßt ; 

- er ent spricht nicht mehr dem heutigen Sprachge­

brauch . Die Einstel lung der Gese l l schaft dem be­

hinderten Men schen gegenüber hat s ich i n  den l et z ­

ten Jahrzehnten sta rk verändert und i s t  wesent l ich 

offener geworden . Ein  Ausdruck dieser geä nderten 

E inste l l ung ist e s , daß das Wort " I nva l ide r " im 

a l l geme inen Sprachgebrauch weitgehend durch das 

Wort " Behinderter "  e r setzt wurde . 

Der Aufgabenbereich der Landes inva l idenämter hat s ich 

im Laufe der  Zeit bedeutend erwe itert . Während die 

Versorgung der  K rieg sopfer naturgemäß rückl äuf ig ist , 

wurden den Landes i nva l idenämtern in den l etzten Jahren 

immer weitere Aufgaben übertragen , wie die Durchfüh­

rung des I EinstG 1 9 6 9 ,  des HVG , des Bundesgeset z e s  

über die Gewährung von H i l f e l e istungen a n  Opfer von 

Verbrechen und des Nat iona l fondsgesetzes . Auch mit dem 

gegenständl ichen Entwurf sol l en ihnen wieder neue 

Aufgaben zufa l l en .  Durch die starke Zunahme der Zahl 

der Z iv i l behinderten haben s ich die Lande s i nva l iden­

ämter , die auf dem Gebiet der Rehab i l itation durch die 

Betreuung der Kr ieg sopfer g roße Erfahrungen gesamme l t  

haben , 

tungen 

immer stärker auch zu Rehabi l itationseinr ich­

für Z iv i l behinderte entwicke l t . Durch die 

Schaf fung de r Sozial beratung sdienste und die Gründung 

des Sozial -Service des Bundesmini ster iums für Arbeit 

und Soziales  ( mit der kürz l ich eröff neten Zentra l e n  

H i l f smitte l beratungsste l l e  und der Bete i l igung a n  der 

Ö 3 - Kummer-Nummer )  wurde die Beratung und Betreuung 

behinderter und h i l f sbedürftiger Menschen stark ausge­

weitet . 

Aus den genannten Ube r l egungen heraus wird vorge­

schlagen , die Landes inva l idenämter in " Bunde s soz ia l ­

ämter "  umzubenennen . 
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Zu § 6 7 : 

Die federführende Zuständigkeit des Bundesmini ster 

für Arbe it und S o z i a l e s  zur Vo l l z iehung dieses Bundes 

gesetzes erg ibt s ich aus dem Bundesministeriengesetz 

1 9 7 3 , we lches dem Wirkung sbereich des Bundesmi n iste­

r iums für Arbeit und Soz ia l e s  neben den " Angel egenhe i ­

ten d e r  a l l geme i nen und der besonderen Für sorge " auch 

-die "Ange l egenheiten der Beh indertenhi l fe "  zuordnet . 
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Bundesgesetz vom 

Betreuung und besondere 

h i l f sbedürftige Menschen 

BBG ) 

über die Beratung , 

H i l f e  für behinderte u 

( Bundesbehindertengesetz 

Der Nationa l rat hat beschl o ssen : 

E R S T E S B A U  P T S T 0 C K 

G r u n d  s ä t z 1 i c h  e u n d  0 r g a -

n i s a  t o r  i s c h e B e s t i m m u n g e n  

ABSCHNITT I 

t 

Z I EL 

S 1 .  Behinderten und h i l fsbedürftigen Menschen 

ist die bestmögl iche Teil nahme am gese l l schaftl ichen 

Leben zu s ichern . Der Verwirkl ichung dieses Z ie l e s  

dienen a l l e bundesgeset z l ich vorgesehenen Maßnahmen 

der Rehabi l itation sowie die e rgänz enden Maßnahmen 

dieses Bundesgesetzes . 

S 2 .  Die E inbe z iehung von Maßnahmen und Lei stun-
, 

gen der Länder auf grund der Behinderten- und Soz ia l -

h i l fegesetze hat durch Vereinbarungen gemäß Artike l 

1 5  a B-VG zu erfo l gen . 
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ABSCHNITT 1 1  

KOORDINI ERUNG DER LEI STUNGEN ZUR REHABILITATION 

BEHINDERTER MENSCHEN 

Z iel der KoorQinie�ung 

S 3. Die Träger der Rehab i l itat ion i n  den im § 4 

angeführten Anwendungsbereichen haben die von ihnen 

aufgrund der Gesetze zu erbringenden Leistungen unter­

einander mit dem. Z ie l  abzustimmen , e ine mög l ichst 

rasche , weitgehende und dauerhafte E ing l iederung der 

behinderten Menschen in  die Gese l l schaft zu erreichen . 

Anwendungsbereich 

S 4. ( 1 )  Dieser Abschnitt g i l t  für 

1 .  die Soz ia lvers icherung , 

2 .  die Arbeitsmarktförderung , 

3 .  die Kriegsopferversorgung , 

4 .  die Heeresversorgung , 

5 .  die Entschädigung von Verbrechensopf ern , 

6 .  die Opferfürsorge , 

7 .  die I nval ideneinste l lung , 

6 .  die besondere H i l fe für behinderte Menschen 

( National fonds ) ,  

9 .  die Ent schädigung von Impf schäden , 

1 0 . die Tuberku l o seh i l f e , 

1 1 . den Fami l ienlastenausg l eich . 

( 2 )  Rehabi l itationsträger im S inne dieses Bun­

desgesetzes  s i nd diej enigen Körperschaften , Ansta l ten 

und Behörden der in Abs . 1 genannten Anwendungsbe-

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)78 von 151

www.parlament.gv.at



- 3 -

reiche , die gesetz I ich berufen s i nd ,  Lei stungen der 

Rehabi l itation zu erbringen . 

( 3 )  Zweck der Le i stungen und Maßnahmen zur Re­

hab i l itation sowie die zu fördernden Personenkreise 

sind durch jene Bundesgesetze bestimmt , die für die 

genannten Anwendung sbereiche ge lten . 

Einleitung der Maßnahmen der Rehabilitation 

S 5. (1) Maßnahmen zur Rehabil itation bedürfen 

der Zust immung des behinderten Menschen . Er i st ver­

pf l ichtet , bei ihrer Durchführung nach Kräften mitzu­

wirken . Die Vor schr iften , nach denen bei nicht ge­

rechtfertigter We igerung , an Maßnahmen zur Rehabi­

l itation tei l zunehmen , Lei stungen versagt oder entzo­

gen werden können , bleiben unberührt . 

( 2 )  Die Rehab i l itat ionsträger haben dafür Vor­

sorge zu treffen , daß a l l e  erforderl ichen Maßnahmen 

zur Rehabi l itation unverzüg l ich einge l e itet werden . 

Unzuständ ige Rehabi l itationsträger sind verpf l ichtet , 

dem zuständigen Rehabi l itationsträger unverzüg l ich 

Mi tte i l  ung zu machen , wenn sie festste l l en ,  daß zur 

Rehabi l itat ion eines behinderten Menschen med i z i ni­

sche , beruf l iche oder sozia l e  Maßnahmen angez eigt 

s i nd .  Anträge auf Einleitung der Maßnahmen s i nd unver­

zügl  ich an den zuständigen Rehabi l i tationsträger 

weiterzul eiten ; der bei einem unzuständigen Rehabi l i ­

tationsträger eingebrachte Antrag g i l t  a l s  bei dem 

zuständigen Rehab i l itat ionsträger eingebracht . Maß­

nahmen zur Rehab i l itation , die ke inen Auf schub dul ­

den , sind vom unzuständigen Rehabil itationsträger 

gegen nachträg l ichen Ersatz der Kosten durchzuführen . 
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( 3 )  Der zuständige Rehab i l itat ionsträger hat 

g l eichzeitig mit der Einleitung einer medi z inischen 

Maßnahme zur Rehab i l itat ion , während ihrer Durchfüh­

rung und nach ihrem Abschluß zu prüfen , ob durch 

geeignete beruf l iche Maßnahmen die Erwerbsfähigkeit 

des behinderten Menschen erha lten , gebes sert oder 

wiederhergeste l l  t werden kann . Ferner i st zu prüfen , 

ob zur mög l ichst weitgehenden Eing l iederung des be­

hinderten Menschen in die Ges el l  schaft Maßnahmen der 

soz ia l en Rehab i l itat ion erforde r l ich s i nd . 

( 4 ) Die Rehabi l itationsträger haben darüber 

hinaus bei jeder s ich bietenden Ge l egenheit zu prü­

fen , ob weitere Maßnahmen der mediz ini schen , beruf ­

l ichen und soz ia l en Rehab i l itation zu treffen s i nd .  

( 5 )  Für die Sozia lvers icherung g e l ten die Be­

stimmungen des § 3 0 5  de s A l l geme inen Soz ialvers iche­

rung sgesetzes , BGBl . Nr .  1 8 9 / 1 9 5 5 , und die "ana l ogen 

Bestimmungen in den anderen Soz ialvers icherungsgeset-

zen . 

Zusammenarbeit der Rehabilitationsträger 

S 6. ( 1 ) Die Rehab i l itationsträger haben im 

I nteresse einer ra schen und dauerhaften Eing l iederung 

der behinderten Menschen zusammenzuarbeiten . 

( 2 )  Der Rehabi l  i tationsträger hat im Einverneh­

men mit dem behinderten Menschen einen Gesamtplan zur 

Rehab i l itation auf zustel l en .  Der Gesamtpl an so l l  a l l e 

Maßnahmen umfas sen , die im E inze l fa l l  erforder l ich 

s ind , um eine vo l l ständige und dauerhafte Eing l iede­

rung zu erreichen . Dabe i ist s icherzuste l l e n , daß die 

Maßnahmen naht l o s  ineinanderg reifen . Bei der Aufste l -
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l ung des Gesamtplanes s i nd nach Mög l ichkeit die be 

hande l nden Ärzte und sonstige Sachverständ ige beizu 

z iehen . 

( 3 )  S ind für die Durchführung der Rehab i l itatio 

zwei oder mehrere Rehabi l itat ionsträger zuständig , s 

hat eine Teamberatung stattzuf inden , zu der 

betei l igte Rehabi l itationsträger einen Vertreter z 

entsenden hat . Die E inberufung des Teams hat durc 

j enen Rehabi l itationsträger zu erfo l gen , der mit de 

Durchführung der Rehabi l itation zuerst befaßt ist 

Das Team hat die erforder l ichen Maßnahmen der Rehabi 

l itat ion zu beraten und im Einvernehmen mit dem be 

hinderten Menschen einen Gesamtplan zur Rehabi l ita 

t ion auf zuste l l en . Der Beratung s i nd nach Mög l ichke i 

die behandel nden Ärzte und sonst ige Sachver ständig 

beizuz iehen . 

( 4 )  Aufgrund des Rehabi l itationsplanes haben di 

betei l igten Rehabi l itationsträger e i nvernehml ic 

vorzugehen . Sie haben darauf hinzuw i rken , daß 

Rehabi l itat ionsverfahren nahtl o s  und züg ig 

und daß der behinderte Mensch sämt l iche notwendig 

Leistungen zur Rehabil itation erhä l t , die die ein 

schl äg igen Bundesgesetze vorsehen . 

( 5 )  Die betei l igten Rehabi l itat ionsträger hab 

im Interesse der Zweckmäßigkeit , Raschheit , 

heit und Kostenersparnis . dafür Sorge zu tragen , 

die Ergebn i s se von Sachverha l t sermitt lungen a l l e 

Ste l l en ,  die mit der Durchführung der Rehab i l itatio 

betraut s i nd ,  mitgetei l t  werden . Insbesondere s i  

ä r z t l iche Befunde und Sachverständigengutachten , die 

im Rahmen des Rehabi l itat ionsverfahrens erste l l t  oder 

veranlaßt worden s i nd ,  sowie Ermitt lungen über die 

persönl ichen Verhä l tn i s se , die von einer anderen 

Ste l l e  durchgeführt worden s i nd ,  a l l en bete i l igten 

Rehabi l itationsträgern zur Verfügung zu ste l l en .  
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Zuständigkeit 

S 7. ( 1 )  Die Zuständigkeit des Rehabi l itations­

träger s  r ichtet s ich nach den für ihn gel tenden ge­

s etz l ichen Vor schriften . 

( 2 )  I st ungek lärt , welcher der im § 4 genannten 

Rehabi l itat ionsträger zuständig i st , hat j ener Reha­

b i l itationsträger , der mit der Durchführung der Reha­

b i l itat ion zuerst befaßt ist , den zuständigen Rehabi­

l itationsträger zu ermitte l n .  § 5 Abs . 2 g i l t  s innge­

mäß . 

( 3 )  Im Fa l l e  von Streit igkeiten zwischen Soz ia l ­

vers icherung strägern g i l t  § 4 1 3  des Al lgemeinen So­

z ia lvers icherungsgesetzes . 

KostentraguDg 

S 8. ( 1 )  Zur Kostentragung i st j ener Rehabi l ita­

tionsträger vor den übrigen Leistung strägern ver­

pf l ichtet , demgegenüber ein Rechtsanspruch auf eine 

Maßnahme oder Lei stung zur Rehabi l itation besteht . 

Besteht gegenüber zwei oder mehreren Rehab i l itations­

trägern ein Rechtsanspruch auf eine g l e ichartige 

Maßnahme oder Lei stung zur Rehabi l itation , so s ind 

die Ko sten von den betroffenen Rehabi l itationsträgern 

nach Maßgabe der gesetz l ichen Verpf l ichtungen einve r ­

nehml ich zu tragen . 

( 2 )  Einem Rechtsanspruch ist hinsicht l ich der 

Leistungs - und Kostentragungspf l icht das in der So-
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g l eichzuha l ten . 
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statuierte pf l ichtgemäße 

( 3 )  Maßnahmen zur beruf l ichen Rehabi l itation 

damit zusammenhängende Maßnahmen der 

l itation s ind unbeschadet der noch abzuschl ieß 

Vereinbarungen gemäß Artikel  15 a B-VG ( §  2 )  durch 

Sozia lvers icherung sträger , die 

( §  6 6 ) und die Arbe itsmarktverwa l tung einvernehml 

zu erbringen . Das Ausmaß der Kostentragung 

s ich nach den gemäß § 9 Abs . 1 abgeschlossenen 

vereinba rungen . 

Abschluß von Gesamtvereinbarungen 

S 9. C l )  Die Rehabi l itationsträger haben 

Durchführung der Rehabi l itat ion Vereinbarungen na 

den Grundsätzen dieses Bundesgesetzes abzuschl ießen . 

( 2 )  Für die Soz ia l vers icherung gel ten die Bestim 

mungen des S 3 0 7  c des Al l geme inen Soz ia lver s iche 

rungsgesetzes und die ana l ogen Bestimmungen in 

anderen Soz ialvers icherung sgesetzen . 

ABSCHNITT 1 1 1  

BUNDESBEHINDERTENBEIRAT 

S 10. ( 1 )  Beim Bundesmini ster ium für Arbeit 

Soziales  wird ein Bundesbehindertenbei rat errichtet . 
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( 2 )  Dem Bunde sbehindertenbei rat obl iegen 

1. die Beratung des Bunde sministers für Arbeit 

und So z ia l es in  a l l en g rundsätz l ichen Fragen 

der Behindertenpo l itik ; 

2 .  die Abgabe von Gutachten und Ste l l ungnahmen 

sowie die E rstattung von Empfehl ungen in a l l en 

wicht igen , d ie I nteressen behinderter Menschen 

berührenden Angel egenhe iten ; 

3 .  die Unterstüt zung des Bundesministers für 

Arbeit und Soziales bei der Koordinierung der 

gesetz l ichen und sonstigen Maßnahmen auf dem 

Gebiete de r Behindertenh i l f e . 

( 3 )  Der Bunde sbehindertenbe irat ist in  a l l en 

wichtigen Fragen der Behindertenh i l fe zu hören . Er 

kann zur Vorbe reitung und Behandl ung best immter Aufga­

ben Aus schüs se e i nsetzen . 

S 11. (1) Dem Bei rat gehören a l s  stimmberecht ig­

te Mitgl ieder an : 

1 .  der Vorsitz ende , 

2 .  j e  ein Vertreter der im Nationa l rat vertrete­

nen Parteien , 

3 .  j e  e�n Vertreter des Bundesmin i ster iums für 

Arbeit und So z ia l e s  und des Bundesmini ster iums 

für Finanzen , 

4 .  zwei Vertreter der Bunde s l änder , 
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5 .  ein Vertreter des Hauptverbandes der öster 

reichi schen Soz ia l vers icherung sträger , 

6 .  je drei Ve rtreter der Dienstgeber- und Dienst 

nehmerorgan i sationen , 

7 .  sieben Ve rtreter der organis ierten Behinder 

ten und der organis ierten Kr ieg sopfer . 

( 2 )  Den Vor s itz führt der Bundes minister 

Arbeit und So z ia l es oder ein von ihm aus dem Stan 

der Beamten des Bundes mini ster iums für Arbeit 

Soz ia l e s  beste l l ter Vertreter . 

( 3 )  Der Vor s itzende ist berechtigt , Fachl eute mi t 

beratender St i mme beizuz iehen . Sind Fragen zu behan­

de l n , durch we lche die Zuständigkeit eines Bundes ­

mi nisteriums berührt wird , das nicht i m  Abs . 1 Z 3 

angeführt ist , so hat der Vor s itz ende auch einen 

Vertreter dieses Bundes mini ster iums a l s  stimmberech­

tigtes Mitgl ied beizuz iehen . 

stens 

faßt 

( 4 )  Der Be irat ist 

die Häl fte se iner 

seine Beschlüsse 

beschlußfähig ,  wenn wenig­

Mitg l ieder anwesend ist . Er 

mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen St immen . Bei St immeng l e ichheit entschei­

det die ßti mme des Vor s itz enden . 

( 5 )  Die Funkt ionsper iode des Beirates beträgt 

vier Jahre . Nach Abl auf der Funkt ionsperiode hat der 

a l te Be irat die Geschäfte so l ange weiterzuführen , bis 

der neue Beirat zusammentr itt . Die Zeit der We iter­

führung de r Geschäfte durch den a l ten Be irat zählt auf 

die vierjährige Funktionsper iode des neuen Beirates . 

( 6 )  Die Bürogeschäfte des Beirates sind vom 

Bundes ministerium für Arbeit und Soz ia l es zu führen . 
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( 7 )  Die näheren Best immungen über die Geschäfts­

ordnung des Be irates erl äßt der Bundesmini ster für 

Arbeit und Soz ia l es durch Verordnung . 

S 12. ( 1 )  Die im § 11 Abs . 1 Z 2 bis  8 g enannten 

Mitg l ieder werden vom Bundesmini ster für Arbeit und 

Soziales  in den Bei rat berufen . Das Vor schlag srecht 

steht zu : 

1 .  Für die im § 1 1  Abs . 1 Z 2 genannten Mitg l ie­

der der Bundes reg ierung ; 

2 .  für die im § 11  Abs . 1 Z 3 und im Abs . 3 

genannten Mi tg l ieder den zuständigen Bundes ­

ministern ; 

3 .  für die im § 1 1  Abs . 1 Z 4 genannten Mitg l ie­

der den Bundes l ändern gemeinsam ; 

4 .  für das im § 1 1  Abs . 1 Z 5 genannte Mitg l ied 

dem Hauptverband der österreichischen Soz ia l ­

vers icherung sträger ; 

5 .  für die im § 1 1  Abs . 1 Z 6 genannten Mitg l ie­

der hinsichtl ich je eines Vertreters der 

Bundeskammer der gewerbl ichen Wirtschaft , der 

Präs identenkonferenz der Landwirtschaftskam­

mern österreichs , der Vereinigung Öster­

reichi seher I ndustr iel l er , dem österreichi­

schen Arbeiterkammertag , dem österreichi schen 

Landarbe iterkammertag und dem österreichi ­

schen Gewerkschaftsbund ; 

6 .  für die im § 11  Abs . 1 Z 7 genannten Mitg l ie­

der der Vereinigung , die für das gesamte 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)86 von 151

www.parlament.gv.at



- 1 1  -

Bunde sgebiet a l s  Dachorganisation konst i ­

tuiert i st und in d e r  d i e  Mehrzahl j ener 

Vereinigungen vertreten i st ,  die gemäß deren 

Satzungen für das ganze Bundesgebiet geb i l det 

s ind , Zweigorganisationen besitzen und die 

Förderung der wirtschaft l ichen , soz i a l en und 

kul ture l l en I nteressen von Behinderten zum 

Z i e l e  haben . 

( 2 )  Bestehen nebeneinander mehrere Vereinigun­

gen , auf die die Voraussetzungen des Abs . 1 Z 6 zu­

treffen , so ist für die Auf te i l ung des Vorschl ag s -

rechtes das zwi schen 

maßgebend . Kommt eine 

ihnen erz ielte Ubereinkommen 

Vereinbarung über das Vor-

schlags recht nicht zustande , so entscheidet hierüber 

der Bundesmini ster für Arbeit und Soz ia l e s  unter Be­

dachtnahme auf die Mitg l ieder stärke der in Betracht 

kommenden Vereinigungen . 

( 3 )  Wird der Vorsch lag nicht innerha l b  von zwei 

Monaten nach Einl adung durch den Bundesmini ster für 

Arbeit und Soz ia l e s  erstattet , so verringert s ich für 

die Daue r der Nichtausübung des Vorschlags rechtes die 

Mitgl iederzahl  des Bei rates um die Anzahl der nicht 

zur Besetzung vorgeschl agenen Mitg l ieder . 

( 4 )  Für j edes Beiratsmitg l ied s ind Ersatzmit­

g l ieder in der erforderl ichen Anzahl zu beste l l en .  

( 5 )  Der Bunde smini ster für Arbeit und Soz ia l es 

hat ein Mitg l ied von seiner Funktion zu entheben , 

1 .  wenn es dies beantragt ; 

2 .  wenn j ene Stel l e , auf 

Mitg l ied beste l l t  wurde , 

tragt ; 

deren Vorschlag das 

die Enthebung bean-
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3 .  wenn das Mitg l ied s ich de r Vernachläss igung 

seiner P f l ichten schuldig gemacht hat . 

S 13 . Die Mitgl iedschaft im Bundesbehinderten­

bei rat ist ein unbesol detes Ehrenamt . Den Mitg l iedern 

( Ersatzmitg l iedern ) und den gemäß § 11 Abs . 3  be igezo­

genen Fach l euten gebührt für die Tei l nahme an den 

Sitzungen des Beirates und seiner Aus schüsse der 

Ersatz der Reise- und Aufentha l tsko sten unter s innge­

mäßer Anwendung der für Schöffen und Ge schworne ge l -

tenden Best immungen des Gebührenanspruchsgesetzes 

1 9 7 5 , BGBl . Nr .  1 3 6 . 

Z W E I T E S H A U  P T S T Ü C K 

L e i  s t u n  g e n 

ABSCHNITT IV 

AUSKUNFT , BERATUNG UND BETREUUNG 

Personenkreis 

S 14 . ( 1 )  Behinderten und h i l f s bedürft igen Men­

schen in schwier igen Lebens lagen ist zur Bewä l tigung 

ihrer Lebensumstände H i l f e  zu gewähren , wenn s ie aus 

eigener Kraft nicht fähig sind , die Schwierigkeiten 

abzuwenden , zu beseitigen , zu mi l dern oder deren 

Verschl immerung zu verhüten . 

( 2 )  Die H i l f e  i st ohne Rücks icht auf Staatsbür­

gerschaft , E inkommen und Vermögen der H i l f esuchenden 
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zu gewähren . Auf die H i l fe besteht ke in Rechtsa _ 

spruch . 

Ziel der Hilfe 

S 15. ( 1 )  Z iel  der Hi l f e  ist e s , dem H i l fe 

chenden die Führung eines sel bständigen Lebens in 

Gese l l schaft zu  ermög l ichen oder wieder 

chen . 

( 2 )  Die H i l fe so l l  die Kräfte des H i l fesuchend 

zur Sel bsth i l fe anregen und ihn zu Eigenakt ivitäte 

anleiten . 

Art und Umfang der Hilfe 

S 16. ( 1 )  Die H i l fe ist a l s  Auskunft , 

und Betreuung anzubieten und hat a l l e  Sach­

Rechtsf ragen zu  umfas sen , die für den H i l fesuchende 

von Bedeutung sein können . 

( 2 )  Die H i l fe hat s ich nach den Erforderniss 

und Besonderheiten des Einz e l fa l les , 

der Person des Hi l fesuchenden , seinem Beruf und de 

ört l ichen Verhä l tnis sen , zu r ichten . 

( 3 )  Wünschen des H i l fesuchenden , die sich 

Gestal tung der H i l f e  r ichten , sol l entsprochen 

soweit s ie angeme ssen sind und keine unvertretba 

Mehrkosten erfordern . 
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Maßnahmen der BiJ fe 

S 17 . ( 1 )  A l s  Maßnahmen der H i l fe kommen vor 

a l l em in Betracht : 

1 .  die Aufkl ärung über die nach den e insch lägi­

gen Bundes - und Landesgesetzen bestehenden 

Rechte und Pf l ichten , 

2 .  d ie E inscha l tung der zuständigen stel l en , 

3 .  die Unterstützung bei der Ge l tendmachung und 

Durchsetzung von Ansprüchen und der Aus schöp­

fung sonstiger H i l f smög l ichkeiten , 

4 .  d ie Vermitt l ung der Inanspruchnahme a l l e r  

Arten d e r  H i l fe aus d e r  f reien Wohl fahrt . 

( 2 )  Die Maßnahmen der H i l f e  s ind im engen Zusam­

menwirken mit den zuständigen stel len zu l e i sten , die 

gemeinschaft l ich darauf hinwi rken so l l en , daß s ich 

ihre Tät igkeit zum Wohl e  der H i l fesuchenden wirksam 

e rgänzt . 

( 3 ) Im Bedarfsfa l l  i st ein Gesamtplan zur Durch­

führung der erforde r l ichen Maßnahmen auf zuste l l en .  

( 4 )  Die Maßnahmen der H i l f e  s ind vom Soz ia l ­

Service des Bundesmini steriums für Arbeit und soz ia l e s  

und der Bundessozialämter anzubieten . 
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Soz ial -Service des Bundesministeriums für Arbeit und 

Soz ial es 

S 18. ( 1 )  Der Soz ia l - Service des Bundesmini ste­

r iums für Arbe it und Soziales ist für das gesamte 

Bundesgebiet zuständig . Ihm obl iegen insbesondere 

1. die Beratung , Betreuung und H i l festel lung für 

Menschen in schwierigen Leben s l agen , die s ich 

an diese zentra l e  Beratungs ste l l e  des Bundes ­

mini steriums für Arbeit und Soz ia l e s  wenden 

oder deren An l iegen auf sonstige Weise dieser 

Ste l l e  übertragen wird ; 

2 .  die Führung der Zentral en H i l f smitte l bera­

tung s ste l l e und Vorsorge für die We itergabe 

der Informationen an den Soz ial -Service der 

Bundessoz i a l ämter ; 

3 .  die Tei l nahme an den Arbeiten des öster­

reichischen Normungs instituts ; 

4 .  der Aufbau und die Führung e iner Dokumenta­

tion über a l l e für die Auskunft , Beratung und 

Betreuung erforderl ichen Unterl agen und die 

ständige I nformation des Soz ia l -Service der 

Bundessoz ia l ämter ; 

5 .  die l aufende Beobachtung der Prob l eme der 

behinderten und h i l f sbedürftigen Menschen , die 

Entwicklung neuer Beratungsformen und die 

Hinwirkung auf die Beseitigung häuf ig auf-

tretender Schwierigkeiten und Härten ; 

6 .  die Vorsorge für die Herausgabe von Informa­

tionsmaterial für die Auskunft ,  Beratung und 

Betreuung . 
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( 2 )  Der S�z ia l - Service hat mit Einr ichtungen des 

öffent l ichen und privaten Rechts und sonst igen Insti­

tut ionen zusammenzuarbe iten und diese bei ihrer 'fä­

tigkeit zur  Erfül lung ihrer Aufgaben angeme s sen zu 

unter stützen . 

( 3 )  Mit der Wahrnehmung der Aufgaben des Soz ial ­

Service des Bundesminister iums für Arbe it und Soz ia les 

w i rd das Bundessoz i a l amt für Wien , N i ederöster re ich 

und Burgen land betraut . 

( 4 )  Der Bundesmini ster für Arbeit und Soziales  

kann dem So z ia l - Service des  Bunde smini ster iums für 

Arbeit und Soz ia l e s  zur Erreichung des im § 1 5  um­

schriebenen Z ie l e s  we itere Aufgaben zuwe i sen . 

Zentral e  Hil fsmittelberatungsstel l e  

S 19 . ( 1 )  Der So z ia l - Service des Bundesministe­

r iums für Arbeit und So z ia l e s  hat mit H i l f e der auto­

mationsunterstützten Datenverarbeitung eine Z entra l e  

H i l f smitte l beratung s ste l l e  zur E rfas sung und Dok.umen­

tation a l l e r  H i l f smit·tel für behinderte r1enschen zu 

führen . 

( 2 )  Uber den im § 1 4  angeführten Personenkre i s  

hinaus können auch a n  andere Personen Auskünfte er­

t e i l t  und andere Personen be raten werden , soweit e s  

den Z ie l en dieses Bundesgesetzes  ( §  1 5 ) dient . 

( 3 )  Beim Aufbau der Dokumentation sowie be i der 

Auskunftserte i lung und Beratung haben erforder l ichen­

fal l s  Ärzte , E rgotherapeuten , Psycho l ogen und son­

stige Sachver ständige mit zuwi rken . 
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Sozial -Service der Bundessozialämter 

S 20. (1) Zur Durchführung der nicht dem Sozial  

Service des Bundesmini ster iums für Arbeit und 

vorbeha l tenen Maßnahmen der H i l fe ist der 

Service j enes Bundessozialamtes zuständig , in dess 

Sprengel  der H i l fesuchende se inen ständigen Aufent 

ha l t  hat . Ihm obl iegen insbesondere 

1. die Beratung , Betreuung und H i l feste l l ung fü 

Menschen in schwier igen Leben s l agen , die s ie 

an diese regiona le  Be ratungs stel l e  wenden ode 

deren Anl iegen auf sonstige We i se d iese 

Ste l l e  zur Bearbeitung übertragen wird ; 

2 .  die Beratung in Hi l f smitte l angel egenheiten , 

unter Heranz iehung de r Informationen aus de 

Zentra l en H i l f smittel beratung s stel l e ;  

3 .  der Aufbau und d ie Führung einer Dokumenta ­

tion über a l l e für die Auskunft , Beratung und 

Betreuung vom Soz ial -Service des Bundesmini­

ster iums für Arbeit und Soz ia l es zur Verfügung 

geste l l ten und sonstigen Unter l agen und In­

formationen ; 

4 .  die laufende Beobachtung der Prob l eme der 

behinderten und h i l f sbedürf tigen Menschen , die 

Entwicklung l andesspe z i f i scher Beratung sfor­

men und die Hinwi rkung auf die Beseitigung 

häufig auftretender Schwierigkeiten und Här­

ten ; 
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5 .  die Vor sorge für die Herausgabe von I nfo rma ­

tionsmate rial  für die Auskunft , Beratung und 

Betreuung . 

( 2 )  Die Best immungen des § 1 8  Abs . 2 un� 4 g e l ­

t e n  für den Soz ia l -Service der Bundes so z i a l ämter 

s i nngemäß . Der Bundesminister für Arbeit und Soziales  

kann dem Soz ia l - Service der �undessozialämter zur 

Erre ichung des im § 15 umschr iebenen Zie les auch die 

Durchführung von Maßnahmen nach § 1 Abs . 1 des Ar­

beitsmarktförderung sgesetzes , BGB l . Nr . 3 1 / 1 96 9 ,  über­

tragen . Diese Leistungen s ind im Zusammenw irken mit 

den D iens tste l l en der Arbe itsmarktverwa l tung zu er­

br ingen . 

Beratungsdienst .für entwickl ungsgestörte Kinder 

und Jugendl iche 

S 21. ( 1 )  Der Sozial -Service des Bundes so z ia l am­

tes hat Beratung sdienste für entwickl?ngsgestörte und 

von Entwicklungs störungen bedrohte Kinder und Jugend-

1 iche b i s  zum vo l lendeten 1 9 . Leben s j ahr einzur ich­

ten , wenn die Notwendigkeit eines solchen Dienstes vom 

Bundesminister für Arbeit und Sozia l e s  und der Landes ­

regierung festgestel l t  wird . 

( 2 )  Diese Dienste haben die U nter suchung , Bera­

tung und Betreuung durch Är zte , Psycho l ogen , Soz ia l ­

arbeiter und anderes Fachpersona l z u  umfassen . 

Mobil e  und ständige Beratungsstel l en 

S 22. ( 1 )  Der Sozial -Service hat seine Tät igk�it 

n icht nur am Sitz der Bundessozialämter aus zuüben , 
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sondern die H i l fe auch außerha l b  ders e l ben in Form 

mobi l en Beratungsdiensten anzubieten . 

( 2 )  Der Sozial -Service hat bei dieser Berat 

und Betreuung behinderter und h i l f sbedürftiger 

sehen mit den mob i l en Beratung seinrichtungen 

Rehabi l itationsträger zusammenzuwirken , um eine 

l iehst umfassende Beratung und Betreuung an Ort 

Ste l l e  s icherzuste l l en .  

( 3 )  Im Bedarfsfa l l e  sind auch ständige Bera 

tungs ste l l en aUßerha l b  des Sitzes der Bundes soz i a l  

t e r  einzurichten . 

Weiterl eitung von Anträgen 

S 2 3 . Der Soz ia l -Se rvice ist verpf l ichtet , An 

träge und Eingaben unverzüg l ich an die zuständige 

Ste l l en weiterzul e iten . 

Mitwirkung der Hilfesuchenden 

S 24 . H i l fesuchende haben a l le  Tatsachen anzuge 

ben und Bewe i smitte l bei zub ringen , die für die Maßnah 

men nach § 1 7  erhebl ich s ind , soweit der maßgebend 

Sachverha l t nicht durch die Beratungsdienste festge 

ste l l t  werden kann . 
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ABSCBNrrT V 

BESONDERE HILFE FUR BEHINDERTE MENSCHEN 

Fonds , Begünstigte 

S 25 . (1) Zur zusätz lichen Förderung behinderter 

Menschen wird ein Fonds err ichtet . Dieser Fonds trägt 

die Bezeichnung " Nationa lfonds zur besonderen H i l f e  

für behinderte Menschen " .  Leistungen aus dem Fonds 

sol len für besondere Maßnahmen de� med i z i ni schen , 

beruf l ichen und soz ial en Rehabi l itation ge\vährt wer­

den ,  soferne keine anderen För2erungsmög l ichkeiten 

bestehen und dadurch so z ia l e  Härten beseitigt werden . 

( 2 )  Empfänger von Leistungen aus dem Fonds können 

nur sein : 

1 .  Personen , die ihren ständigen Aufent.ha l t im 

Bunde sgebiet haben ; 

2 .  ö sterreichische Staatsbürger im Aus l and ; 

3 .  Vere ine mit Sitz  im Bundesg ebiet . 

( 3 )  Der Fonds dient aus schl ießl ich geme innützi­

gen Zwecken und bes itzt eigene Rechtspersönl ichkeit . 

Er hat seinen Sitz und Ge�ichtsstand in Wien . 

§ 26. A l s  begünstigte Vereine im Sinne dieses 

Abschnittes sind j ene anzusehen , die sich überwiegend 

die Betreuung behinde rter Menschen zur Aufgabe ge­

ste l l t  haben und die e ine angestrebte , im öffentl ichen 

I nteresse gel egene Rehab i l itationsmaßnahme aus e ige­

nen Mitte l n  nicht zu f inanz ieren vermögen . 
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Zuwendungen 

S 27. ( 1 )  Die Zuwendungen erfo l gen nach Maßgabe 

der Fondsmitte l  in Form von Geld- und Sach l e i stungen 

entsprechend den vom I{urator ium besch los senen und in 

den " Am"tl ichen Nachrichten Arbeit Gesundheit 

Soz ia l e s " kundgemachten Richtl inien . 

( 2 )  Diese haben insbesondere nähere Bestimmungen 

über die Voraussetzungen , unter denen H i l fen gewährt 

werden können , über Art und Höhe der Zuwendungen sowie 

über den Entscheidung s rahmen der Fondsverwa l tung zu 

entha l ten . 

S 28. ( 1 )  Auf die Gewährung von Zuwendungen 

besteht kein Rechtsanspruch . 

( 2 )  Zuwendungen dürfen nur aufgrund eines Ver­

trages gewährt werden und s ind stets an den Nachwe i s  

der widmungsgemäßen Verwendung zu binden . D i e  Verwen­

dung i st vom Fonds zu überprüfen . Hiebei hat s ich der 

Fonds aus zubedingen , daß die erforderl ichen Auskünfte 

erte i l t  und die notwendigen Unterlagen vorgel egt 

werden . 

S 29. ( 1 ) Der Fonds hat s ich vor Gewährung von 

Zuwendungen aus z ubedingen , daß die Le i stung zurückzu­

zah l en ist oder deren Auszahlung zu unterbl eiben hat , 

wenn 

1 .  er vom Empfänger der Zuwendung über wesent-

l iche Umstände unvo l l ständig oder fa l sch 

unterr ichtet wird ; 
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2 .  das geförderte Vo rhaben nicht oder durch 

Verschulden des Empfängers nicht rechtzei tig 

durchgeführt wird ; 

3 .  die Zuwendung widmung swidrig verwendet oder 

Bed ingungen aus Ve rschulden des Empfängers 

nicht e i ngeha l ten werden ; 

4 .  vorn Empfänger der Zuwendung die überprüfung 

der widmung sgemäßen Verwendung vere ite l t  wird . 

( 2 )  Auf die Rückzah lung kann be i Vor l iegen be­

rücks icht igung swürdiger Umstände , insbesondere im 

Bereich der Fami l ien- , Einkornrnens- und Vermögensver­

hä ltnisse des Empfängers verz ichtet werden . Der Fonds 

kann die Rückerstattung in Tei l beträgen bewi l l igen . 

Zuständigkeit 

S 30. Die Ansuchen um Gewährung von Zuwendung en 

sind vorn Bundesmini sterium für Arbeit und S o z i a l e s  

oder von dem Bundessozialamt , in dessen Spreng e l  der 

Förderung swerber se inen ständigen Auf entha l t sort oder 

der Ve rein seinen Sitz hat , entgegenzunehmen . Für 

Förderung swerber gemäß § 25 Abs . 2 Z 2 i st das Bundes ­

soz ia l amt für Wien , N iederösterreich und Burgenl and 

zuständig . Das Vor l i egen der Vorausset zungen für eine 

Förderung ist vorn Förderung swe rber nachzuweisen . 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)98 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 3  -

Mittel 

S 31 . Die Mitte l des Fonds werden insbe sonder 

aufgebracht durch : 

1 .  Zuschüsse de s Bundes ;  

2 .  Zuwendungen , 

Vermächtni s s e ; 

Schenkungen , Erbschaf ten un 

3 .  Z insen und sonstige Erträgn i s se des Fondsver­

mögens . 

S 3 2 . ( 1 )  Der E'onds g i l t  abgabenrecht l ich a l s  

Körperschaft öffentl ichen Rechts . Unentge l t l iche 

Zuwendungen an den Fonds unte r l iegen nicht der Erb­

schafts - und Schenkungs steuer . 

( 2 )  Der Fonds i st von den Just i z - und Ger ichts­

ve rwa l tung sgebühren befreit . 

Auskunftspflicht 

S 3 3 . Al l e  Organe des Bundes ,  der Länder und 

Gemeinden und die sonstigen Rechtsträger des öffent l i ­

chen Rechts haben dem Fonds diej enigen Auskünfte z u  

e rtei l en ,  deren dieser zur Beurtei lung der Frage 

bedarf , ob die Voraussetzungen für eine Zuwendung 

gemäß § §  25 und 2 7  gegeben sind . D ie Auskunftspf l icht 

erstreckt s ich j edoch nicht auf die Tatsachen , die 

aus f inanz behördl ichen Bescheiden des Leistungswerber s  

e r s icht l ich s ind . D i e  Weitergabe sol cher Daten an 

Dr itte i st unzul ä s s i g . 
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Kuratorium 

S 34 . ( 1 )  Organ des Fonds ist das Kurator ium . 

Dem Kurator ium g ehören an : 

1 .  der Bundesminister für Arbe it und Soz ia l e s  

oder e in von ihm aus dem Stande d e s  Bundes ­

ministeriums für Arbeit und Soz ia l es ent­

sandter Beamter a l s  Vor sitzender ; 

2 .  j e  ein  Vertreter der im Hauptaus schuß des 

Nationa l rates vertretenen Parteien ; 

3 .  j e  e in vom Bunde smini ster ium für Arbeit und 

Sozia l e s , vom Bundesmini ster ium für Finanzen 

und vom Bundeskanz l eramt entsandtes Mitg l ied ; 

4 .  zwei von den Ländern entsandte Mitg l ieder ; 

5 .  ein  Vertreter des Hauptverbandes der öster­

re ichi schen Soz ialvers icherung sträger i 

6 .  fünf Vertreter der Vereinigung , die für das 

gesamte Bunde sgebiet a l s  Dachorgani sation 

konstituiert i st und in der die Mehrzahl j ener 

Vere inigungen vertreten ist , die gemäß deren 

Satzungen für das . ganze Bundesgebiet geb i l det 

s ind , Zweigorganisationen besitzen und die 

Förderung der wi rtschaft l ichen , soz ia l en und 

kul ture l l en I nteressen von Behinderten zum 

Z i e l e  haben . 

( 2 )  Die in Abs . 1 Z 2 genannten Kurator iumsmit­

g l ieder ( Ersatzmitg l ieder ) sind von der Bundesregie-
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rung , die in Abs . 1 Z 3 genannten Mitg l ieder ( Er sat _ 

mitg l ieder ) s ind von den zuständigen Bundesmj.ni ster , 

die  in  Abs . 1 Z 4 genannten Mitg l ieder ( Ersat zrni ­

g l ieder ) s i nd von den Ländern zu entsenden . Das Rech , 

die  in Abs . 1 Z 4 genannten Mi tg l ieder 

g l ieder ) zu entsenden , steht den Ländern 

zu . Die im Abs . 1 Z 5 und 6 genannten 

( Er satzmitg l ieder ) s ind vom Bundesminister 

und Soz ia l es auf Vor sch l ag der genannten Rechtsträg r 

zu ernennen . 

( 3 )  Wenn die zur Beste l l ung von Mitg l iedern 

Kurator iums berechtigten Organe gemäß Abs . 1 

diesem Recht keinen Gebrauch machen und keine 

g l ieder beste l l e n , so bl eiben bei der Beschlußfähi 

ke it des Kurator iums gemäß S 3 7  die nicht beste l l  

Mitg l ieder außer Bet racht . 

( 4 )  Die Amtsdauer des Kuratoriums beträgt v 

Jahre . E ine Wiederbestel lung bzw . f rühere Abberufun 

i st z u l ä s s ig . 

S 3 5 . ( 1 )  Die Mitg l iedschaft im Kuratorium i s  

ein  unbesol detes Ehrenamt . Den Mitg l iedern gebührt d e  

E rsatz d e r  notwendigen Fahrtkosten und des nachgewie 

senen Verdienstentganges sowie der notwendigen Baraus 

l agen . 

( 2 ) Kurator iumsmitg l ied kann nur sein , wer in 

Nationa l rat wäh l bar ist . 

( 3 )  Die Mitgl ieder des Kurator iums s ind ve 

pf l ichtet , die ihnen bei der Ausübung ihrer Tät igke i 

bekanntgewordenen Tatsachen , außer in den Fä l l e 

dienstl icher Berichterstattung oder der Anz eige 

barer Handl ungen , geheimzuha l ten . Diese Pf l icht 

g e l ten auch nach dem Aus scheiden aus der Funktion . 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 101 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 6  -

S 36. (1) Die Sitzungen des Kurator iums werden 

vom Vor s itzenden nach Bedarf , mindestens j edoch vier­

ma l im Jahr , einberufen . Das Kuratorium ist auch dann 

e inzuberufen , wenn mindestens die Hä l fte der Mitg l ie­

der dies unter schr iftl icher Bekanntgabe des  Verhand­

l ung sgegenstandes beantragt . 

( 2 )  Die Einl adungen an die Mitg l ieder sol len mit 

der Tagesordnung nach Mög l ichke i� 14 Tage vor der 

Sitzung zugeste l l t  werden . 

( 3 )  Die S itzungen de s Kuratoriums s ind nicht 

öffent l ich . Ein Vertreter der Fondsverwa l tung nimmt an 

den S itzungen mit beratender St imme. te i l . Erforder­

l ichenf a l l s  können vom Vor s itz enden Experten mit 

beratender Stimme beigezogen werden . 

( 4 )  Uber j ede Sitzung ist ein Protoko l l  anzufer­

t igen , das vom Schriftführer und vom Vo rs itz enden zu 

unterfertigen ist . Den Mitg l iedern des Kurator iums ist 

eine Protoko l lausfertigung zu übermitte l n . 

S 37. Das Kuratorium ist , wenn a l l e Mitg l ieder 

ordnung sgemäß g e l aden s ind , bei Anwesenheit von min­

destens der Hä l fte seine r  Mitg l ieder be schl ußfähig . Es 

faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
I 

abgegebenen St immen . Der Vo rsitzende stimmt mi t ;  bei 

Stimmeng l e ichheit entsche idet die Stimme des Vorsit­

z enden . 

S 38. (1) Dem Kuratorium a l s  Vertreter des Fonds 

ob l iegen 
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1 .  die Wahl  des Schriftführers ; 

2 .  die E r l a s sung der Geschäftsordnung ; 

3 .  die Besch l ußfas sung über die Art der f rucht­

br ingenden Anl agen des Fondsvermögens ; 

4 .  die Erlas sung der Richt l in ien gemäß § 2 7 ; 

5 .  die Entsche idung über Ansuchen von Vereinen ; 

6 .  die Entsche idung über Ansuchen von E i n z e l per­

sonen , sowe it s ich das Kurator ium diese ent­

sprechend den Richt l i n ien vorbeha l ten hat ; 

7 .  die Kontro l l e  über die widmungsgemäße Verwen­

dung des Fondsvermögens ; 

8 .  die Genehmigung des Rechnungsabschl usses , 

wobei jedes Ka l enderjahr a l s  Geschäfts jahr 

g i l t ; 

9 .  die Beschlußfas sung über die Gesta l tung der 

Verträge gemäß S S  28 und 2 9 . 

( 2 )  Al l e  nicht aus schl ießl ich dem Kurator ium 

vorbeha l tenen Geschäfte werden von der Fondsverwal ­

tung geführt . 

Verwaltung des Fonds 

S 3 9 . ( 1 )  Die Verwa l tung des Fonds obI iegt dem 

Bundesmini ster für Arbe it und Soz ia l es . Dieser kann 

die Bundes s o z i a l ämter mit best immten Aufgaben betrau­

en . Zu den Aufgaben der Fondsverwa ltung gehören : 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 103 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 8  -

1 .  die Führung der l aufenden Geschäfte des Fonds , 

2 .  die Anl age und Ve rwa ltung des Fondsvermögens , 

3 .  die Uberwachung der Gebarung , 

4 .  die Erste l lung des Rechnung sabschlusses , 

5 .  die Uberprüfung der Lei stung sempfänger hin­

s icht l ich der widmung sgemäßen Verwendung der 

Fondsmitte l ,  

6 .  die Entscheidung sbefugnis gemäß § 2 7  Abs . 2 ,  

7 .  die L iquidat ion des Fonds . 

( 2 )  Spätestens vier Monate nach Abl auf eines 

j eden Geschäf t s j ahres s i nd von der Fondsverwa ltung der 

Rechnung sabschl uß und ein Bericht über die Fonds ­

l e i stungen dem Kurator ium zur Genehmigung vorzul egen . 

Kostentragung 

S 40. Der aus der Vo l l z iehung der Best immungen 

über den " Nat iona l f onds zur besonderen H i l fe für 

behinderte Menschen " erwachsende Verwa l tungsaufwand 

sowie die gemäß § 3 5  Abs � 1 entstehenden Kosten s ind 

aus Budgetmitte l n  zu tragen . 
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Vertretung des Fonds 

S 41 . Der Fonds ist von der Finanzprokuratur 

gemäß dem Prokuraturgesetz , StGBl . Nr .  1 7 2 / 1 9 4 5 , unbe­

schadet der Rechte und P f l ichten der Organe des Fonds 

zu beraten und zu vertreten . 

ABSCHNITT VI 

FÖRDERUNGEN BEI ANKAUF VON KRAFTFAHRZEUGEN 

S 42 . ( 1 )  Zuwendungen aus dem Nationa l fonds 

( §  25 Abs . 1 )  können außerdem auch bei der Lieferung 

von Kraftfahrz eugen für beh inderte Menschen zur Abge l ­

tung der Mehrbe l astung gewährt werden , die s ich durch 

den erhöhten Umsatz steuersatz ( §  1 0  Abs . 4 des  Umsat z ­

steuergesetzes 1 97 2 )  gegenüber dem Norma l steuersatz 

( §  10 Abs . 1 des Umsatz steuergesetzes 1 9 7 2 ) erg ibt . 

( 2 )  Zuwendungen für die Abgel tung der Mehrbe­

l astung können nach Ma ßgabe der für diesen Zweck im 

j ewe i l igen Bundesf inanzgesetz verfügbaren Ausgabenbe­

träge unter fo l genden Voraussetzungen an behinderte 

Menschen gewährt werden : 

1 .  Zulassung des Kraftfahrzeuges für den beh in­

derten Menschen ; 

2 .  eigene Lenkerberecht igung des behinderten 

Menschen ; von einem behinderten Menschen , der 

aufgrund der Schwere der Behinderung keine 

Lenkerberechtigung er l angen kann , ist g l aub­

haft zu machen , daß das Kraftfahrzeug über-
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wiegend für seine persön l iche Beförderung 

benütz t  wird und der Lenker des Kraftfahrzeu­

ges mit ihm im gemeinsamen Hausha l t  l ebt ; 

3 .  Nachwei s  der dauernden starken Gehbeh inderung 

durch einen Ausweis gemäß § 2 9  b der straßen­

verkehrsordnung 1 9 6 0 , BGBl . Nr .  1 5 9 , oder 

Feststel l ung der Unzumutbarke it der Benützung 

öffentl icher Verkehr smitte l wegen daue rnder 

Gesundhe its schädigung aufg rund eines Gut­

achtens des Arztes des zuständigen Bundes ­

sozialamtes ; 

4 .  Nachweis '  übe r den durch den behinderten Men­

schen erfol gten Erwe rb des Kraftfahr zeuges ; 

5 .  keine Gewährung einer Fahrpre isermäßigung 

gemäß § 54 innerha lb des l etzten Jahres vor 

der Antragste l l ung . 

( 3 )  Der Berechnung der Mehrbe lastung i st der 

Kaufprei s  des Kraftfahr zeug es bis zu einem Betrag von 

S 2 0 0 . 0 0 0 , - - zuzüg l ich der Kosten für die durch die 

Behinderung notwendige Zusat zaus stattung zugrunde zu 

l egen . 

( 4 )  Die Gewährung einer neuerl ichen Zuwendung 

ist , soferne nicht besonders berüc ks ichtigung swürdige 

Umstände vo rl iegen , erst nach Ab lauf von fünf Jahren 

zuläs s ig . 

( 5 ) Auf die Gewährung von Zuwendungen besteht 

kein Rechtsanspruch . 

( 6 )  sofern s ich aus der Anwendung des Abs . 2 

besondere Härten ergeben , kann das Kuratorium ( §  3 4 ) -
vorbeha l t l ich der Zust immung durch den Bundesminister 
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eine g l e ichartige Lei stung a l s  A 

S 43 . Der Aufwand , der dem Fonds für die Abge -

tung der Mehrbe l astung nach § 4 2  Abs . 1 und 2 e 

wächst , ist vom Bund zu er setzen , wobei Vorschüsse z 

l e i sten sind . 

S 44 . ( 1 )  Ansuchen auf Zuwendungen s i nd bei 

Bundesso z ia l amt einzubri ngen , in des sen Sprenge l  

Förderungswerber seinen ständigen Aufenthal t  ha t .  

Förderungswerber gemäß § 2 5  Abs . 2 Z 2 

sozialamt für Wien , Niederösterreich und Burgen l a  

zuständig . 

( 2 )  Die Entscheidung über die Gewährung 

Zuwendungen zur Abgel  tung der Mehrbe l astung obI ieg 

den Bundesso z ia l ämtern . 

S 45 . Die § 2 5  Abs . 2 Z 1 und 2 ,  § §  2 9  und 3 

s ind bei Entscheidungen über die Gewährung von Zuwen 

dungen zur Abge l tung der Mehrbe l astung anzuwenden . 

ABSCHNITT VII 

BEHINDER'l'ENPASS 

S 4 6 . ( 1 )  Behinderten Menschen , 

1 .  deren Minderung der Erwerbsfähigkeit nac 

bundesgesetz l ichen Vorschriften durch Be 
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scheid oder Urte i l  mit mindestens 5 0  v . H .  

festgeste l l t ist oder 

2 .  die nach bunde sgesetz l ichen Vorschriften wegen 

I nva l idität , Beruf sunfähigkeit , D ienstunfähig­

keit oder dauernder Erwerbsunfähigkeit Ge l d­

l e i stungen bez iehen oder 

3 .  die nach bundesgesetz l ichen Vorschriften einen 

H i l f l osenzuschuß , eine H i l f l osenzulage , eine 

P f l egezulage , eine B l indenzul age oder e ine 

g l eichartige Lei stung erha lten , 

i st auf Antrag vom zuständigen Bundes so z i a l amt ( §  5 1 ) 

ein  Behindertenpaß auszustel l en ,  sofern s ie in öster­

reich ihren Wohnsitz oder ständigen Aufentha l tsort 

haben . 

( 2 )  Behinderten Menschen , die nicht dem im Abs . 

1 angeführten Personenkreis angehören ,  ist auf Antrag 

ein  Behindertenpaß aus zustel l en , wenn und i nsoweit 

das Bundes so z ia l amt aufg rund von Vereinbarungen des 

Bundes mit den Ländern ode r aufgrund anderer Rechts ­

vorschri ften hiezu ermächtigt i st . 

S 47 . ( 1 )  A l s  Nachwe i s  für das Vor l iegen der im 

§ 4 6  genannten Voraus set zungen g i l t  der l etzte rechts­

kräftige Bescheid des  zuständigen Rechtsträgers ( §  4 )  

oder ein entsprechendes Qrtei l des nach dem Arbe its­

und Sozial ger ichtsgesetz , BGB I . N r .  1 0 4 / 1 9 8 5 , zuständ i ­

g e n  Ger ichte s . Liegt e i n  sol cher Nachwei s  nicht vor , 

hat da s ört l ich zuständige Bundessozialam"t den Grad 

der Minderung der Erwerbsfähigkeit nach den Vorschr if­

ten der §§  7 und 9 Abs . 1 des Krieg sopferversorgung s ­

gesetzes 1 95 7 , BGB l . Nr .  1 5 2 , einzuschätzen , wenn 
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1 .  nach bundesgesetz l ichen Vorschriften Le istun 

gen wegen einer Minderung der Erwerbsfähig 

keit erbracht werden und die hiefür maßgeben 

den Best immungen keine Einschät zung der Min 

derung der Erwerbsfähigkeit vorsehen oder 

2 .  Einschätzungen de r Minderung der Erwerbsfä­

higkeit nach verschiedenen bundesgesetz l ichen 

Vorschriften vor l iegen und keine dieser Ein­

schätzungen 5 0  v . H .  erreicht . 

( 2 )  Ant räge auf Neufestsetzung des Ausmaßes der 

Minderung der Erwerbsfähigkeit wegen Änderung des 

Leidens zustande s sind ohne Durchführung eines Ermitt­

l ungsverfahrens zurückzuwe i sen , wenn seit der l etzten 

rechtskräftigen Festste l l ung noch kein Jahr vergangen 

ist . 

S 48 . ( 1 )  Der Behindertenpaß hat den Vor- und 

Zunamen , das Geburtsdatum und den Wohnort sowie 

1 .  die Höhe der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

und /oder 

2 .  den Bezug von Ge l d l e istungen wegen I nva l idi­

tät , Beruf sunfäh igke it , Dienstunfähigkeit oder 

dauernder Erwerbsunfähigkeit und / oder 

3 .  den Bezug eines H � l f l osenzuschus ses oder einer 

H i l f  l osenzulage , e ine r Pf l egezul age , einer 

Bl indenzulage oder einer g l e ichartigen Lei­

stung 

zu entha l ten und ist mit einem Lichtb i l d  aus zustat­

ten . Weitere , den behinderten Menschen betreffende 

Angaben s i nd zul ä s s ig , wenn dieser hiefür seine Zu­

stimmung erte i l t . 
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( 2 )  Der Behindertenpaß dient a l s  Nachwe i s  für die 

Inanspruchnahme von Rechten und Vergünstigungen , die 

behinderten Menschen nach die sem Bundesgesetz oder 

nach anderen bundesgeset z l ichen Vorschriften zustehen . 

( 3 )  Der Behindertenpaß ist unbefri stet aus zu­

ste l l en ,  wenn kei ne Änderung in den Voraussetzungen zu 

erwarten ist . 

S 49. ( 1 )  T reten Änderungen ein , durch die be­

hördl iche Eintragungen im Beh indertenpaß berührt 

werden , hat das Bundessozia l amt diese zu berichtigen 

oder erforderl ichenfa l l s  einen neuen Behi ndertenpaß 

auszuste l l en . Bei Wegfa l l  der Voraus setzungen ist der 

Behindertenpaß einzuz iehen . 

( 2 )  Der Besitzer des Behindertenpas ses ist ver­

pf l ichtet , dem Bundes soz ial amt binnen vier Wochen j ede 

Änderung anzuzeigen , durch die behördl iche Eintragun­

gen im Behinde rtenpaß berührt werden . 

S 50. ( 1 )  E i n  Behindertenpaß ist ungül tig , wenn 

die behördl ichen Eintragungen , U nterschri ften oder 

Stempe l unkennt l ich geworden s i nd ,  das Lichtb i l d  fehlt 

oder den Bes itzer nicht mehr einwandfrei erkennen 

l äßt oder Beschädigungen oder Merkma l e  seine Vo l l stän­

digkeit , Einheit oder Echthe it in Frage ste l l en .  

( 2 ) Wenn der Behindertenpaß ungültig oder der 

Ver l ust des Behindertenpasses g l aubhaft gemacht wurde 

und die Voraus setzungen für die Aus stel lung eines 

Behindertenpa sses weiterhin gegeben s ind , ist ein 

neuer Behindertenpaß aus zustel len . 
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S 51 . ( 1 )  Anträge auf Ausste l l ung e ines Behin­

dertenpa s ses sind unter Ansch luß der erforde r l ichen 

Nachwe ise bei dem Bundes soz ialamt e inzubringen , in 

des sen Sprengel  der behinderte Mensch seinen Wohnsitz 

oder ständigen Aufentha l t  hat . 

( 2 )  Ein Bescheid ist nur dann zu ertei l en , wenn 

dem Antrag auf Aus ste l lung eines  Behindertenpasses 

nicht stattgegeben oder der Paß eingezogen wird . 

( 3 )  Uber Berufungen gegen Bescheide des Bundes ­

soz ialamtes gemäß Abs . 2 entscheidet der Landeshaupt­

mann . Gegen seine Entscheidung ist eine weitere Beru­

fung unzul äs s ig . 

S 5 2 . Auf das Verfahren zur Aus ste l l ung und zur 

Einz iehung eines Behinde rtenpasses f inden , sowe it 

dieses Bundesgesetz nichts anderes bestimmt , die 

Vorschriften des Al l gemeinen Verwa l tung sverfahrens­

gesetzes 1 9 5 0  und des Verwa l tungsvo l l streckungsge­

setzes 1 9 5 0 , BGB l . Nr .  1 7 2 , Anwendung . 

S 5 3 . Der Bundesmin i ster für Arbeit und Soz iales 

ist ermächt igt , mit Verordnung die näheren Bestimmun­

gen über den nach § 46  auszuste l l enden Behindertenpaß 

und damit verbundene Berechtigungen festzusetzen . 
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ABSCHNITT VI I I  

FAHRPRE I SERMÄSS IGUNG 

S 54 . ( 1 )  Beh inderte Menschen , 

1 .  deren Minderung der Erwerbsfähigkeit nach 

bundesgeset z l ichen 

scheid oder Urte i l  

Vorschr iften durch 

mit mindestens 7 0  

festgeste l l t ist , oder 

Be -

v . H .  

2 .  die nach bundesgeset z l ichen Vorschriften wegen 

I nva l idität , Beruf sunfäh igkeit , Dienstunfäh ig­

keit oder dauernder Erwerbsunfähigke it Geld­

l e i stungen bez iehen oder 

3 .  die nach bundesgesetz l ichen Vor schriften einen 

H i l f losenzuschuß , e ine H i l f l o senzul age , e ine 

P f l egezulage , e ine Bl indenzulage oder eine 

g l e ichartige Lei s tung bez iehen , 

erha l ten auf dem E i senbahnnetz der österreichi schen 

Bundesbahnen und den Kraftfahr l inien der österreichi­

schen Bundesbahnen und der österreichi schen Post- und 

T e l egraf enverwa ltung e ine Fahrpreisermäßigung in j ener 

Höhe , wie s ie für Senioren durch die j ewe i l ige Ta rif­

verordnung gemäß § 2 Abs . 4 des Bundesbahngeset z e s  , 

BGB l . Nr .  1 3 7 / 1 9 6 9 , festgesetzt ist , wenn s ie bedürftig 

s i nd und ihren Wohn s itz oder ständigen Aufentha l t  in 

öste rreich haben . 

( 2 )  Bedürft igkeit 1m Sinne des Abs . 1 l iegt vor , 

wenn das Einkommen des behinderten Menschen den Betrag 

des . j ewe i l igen Richtsatzes  für die Gewährung von 

Ausg l e ichs zulagen gemäß § 2 9 3  des Al l geme inen Soz ia l ­

vers icherungsgesetzes , zuzüg l ich 1 2  v . H .  dieses Bet ra­

ges , n icht über steigt . 
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( 3 )  A l s  Einkommen im S inne des Abs . 2 gel ten 

um den Mietz ins und die gesetz l ichen Abzüge vermi _ 

derten Einkünfte im S inne des Einkommensteuergesetz 

1 9 7 2 , BGB I . Nr .  4 4 0 , wobei steuerfreie Einkünfte nie 

zu berücks ichtigen s ind . 

( 4 )  Unentge l t l ich werden mit dem behindert 

Menschen ( Abs . 1 )  befördert : 

1 .  eine Beg l e itper son , wenn eine ständige Beg l e i  

tung notwendig ist ; 

2 .  ein Krankenfahrstuhl ( Rol l stuhl ) ;  

3 .  sonst ige orthopäd ische H i l f smitte l ; 

4 .  ein Führhund . 

( 5 )  Ständige Beg l e itung ist notwendig , wenn de 

behinderte Mensch bei der Benützung von öffent l ich 

Verkehrsmitte l n  info l ge seiner Behinderung zur 

me idung von Gefahren für s ich oder andere rege l mäS " 

auf fremde H i l f e  angewiesen i st . 

S 55. ( 1 )  Al s Nachweis für da s Vor l iegen eine 

Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 7 0  v . H .  

g i l t  der l etzte rechtskrä�tige Besche id des zuständi 

gen Recht strägers ( §  4 )  oder ein entsprechendes Urtei l  

des nach dem Arbeits - und Soz ial gerichtsgesetz , 

BGBI . Nr .  1 0 4 / 1 9 8 5 , zuständigen Gerichtes . Liegt ein 

solcher Nachwe i s  nicht vor , hat das ört l ich zuständi­

ge Bundessozialamt den Grad der Mi nderung der Er­

werbsfähigkeit nach den Vorschrif ten der §§ 7 und 9 

Abs . 1 des Kriegsopf erversorgung sgesetzes 

BGB I . N r .  1 5 2 , einzuschätzen , wenn 

1 9 5 7 , 
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1 .  nach bundesgesetz l ichen Vorschriften Leistun­

gen wegen einer Minderung der Erwerbsfähig­

keit erbracht werden und die hiefür maßgeben­

den Best immungen keine Einschätzung der Min­

derung der Erwe rbsfähigkeit vorsehen oder 

2 .  Einschätzungen der Minderung der Erwerbsfä­

higkeit nach verschiedenen bundesgesetz l ichen 

Vorschriften vor l iegen und keine dieser Ein­

schätzungen 70 v . H .  erreicht . 

(2 ) Anträge auf Neufestsetzung des Ausmaßes der 

Minderung ' der Erwerbsfähigkeit wegen Änderung des 

Leidenszustandes sind ohne Durchführung eines Ermitt­

l ungsverfahrens zurückzuwei sen , wenn seit der letzten 

Festste l l ung noch ke in Jahr vergangen ist . 

S 56 . ( 1 )  Eine Vergünstigung nach § 5 4  Abs . 1 und 

4 kann nur in Anspruch genommen werden wenn die 

Berecht igung zur Inanspruchnahme im Behindertenpaß 

< Abschnitt VII ) eingetragen und die Jahresberecht i­

gungsmarke im Behindertenpaß an der  hiefür vorgese�e­

nen Ste l l e  eingekl ebt i st . 

< 2 )  Ansuchen um Einräumung einer Vergünstigung 

nach § 54 Abs . 1 und 4 und um Ausfo l gung einer Jah­

resberechtigungsmarke s ind unter Anschluß entspre­

chender Nachwe ise über die Bedürft igkeit ( §  54 Abs . 2 

und 3 )  an das Bundessozialamt zu richten , in des sen 

Sprengel der behinderte Mensch se inen Wohns itz  oder 

ständigen Aufenthal t  hat . 

( 3 )  Die Jahresberechtigung smarke wird vom zu­

ständigen Bundessoz ia l amt kosten los  ausgegeben . Sie 

i st j ewei l s  ein Jahr , gerechnet vom Beg inn des Ka l en-
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dermonats ,  der auf der Wertmarke eingetragen i s  , 

gül tig . 

S 5 7 . ( 1 )  Die österreichi schen Bunde sbahnen u 

die österreichi sche Post- und Te l egrafenverwa l t  

sind verpf l ichtet , d i e  Vergünstigungen nach . § 5 4  Abs . 

1 und 4 in dem im Behindertenpaß ( Ab schn itt VI I )  

eingetragenen Umfang zu gewähren . 

( 2 )  Die durch die Gewährung der Vergünstigungen 

nach § 54 Abs . 1 und 4 entstehenden Fahrgel dausfä l l  

s ind den österreichi schen Bundesbahnen vom Bund nac 

Maßgabe der Vorschriften über die Abgel tung gemein 

wi rtschaft l icher Lei stungen gemäß § 1 8  des  Bundes 

bahngesetzes zu  ersetzen . 

S 5 8 . ( 1 )  Auf die Ei nräumung einer Fahrpre iser 

mäß igung besteht ke in Recht sanspruch . 

( 2 )  Eine Fahrprei sermäßigung kann nur eingeräumt 

werden , wenn in den l etzten fünf Jahren vor der An 

tragste l l ung keine Zuwendung gemäß § 4 2  gewährt wurde . 

( 3 )  Vergünstigungen , die nach anderen Best immun­

gen eingeräumt wurden , bl eiben unberührt . G l e icharti ­

ge Vergünstigungen nach anderen Regel ungen und Ver ­

einbarungen schl ießen Fahrpreisermäßigungen nach 

diesem Abschnitt aus . 
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o R I T T E S B A U  P T S T tl C K 

E r g ä n z e n  d e B e s t i m m u n g e n  

Gebührenfreiheit 

S 5 9 . Al l e  zur Durchführung dieses Bundesgeset­

z e s  erforderl ichen Amtshandl ungen , E i ngaben , Vol l ­

machten , Zeug n i s se , U rkunden über Rechtsgeschäfte 

sowie Vermögensübertragungen s ind von bundesgesetz ­

l ich gereg e l ten Gebühren , Verkehrssteuern , Verwa l ­

tung sabgaben sowie Gerichts- und Justizverwa ltung sge­

bühren befreit . 

Mitwirkung 

S 6 0 . ( 1 )  Das Bunde srechenamt hat bei der Durch­

führung dieses Bundesgesetzes , soweit diese dem Bun­

desminister für Arbe it und Soz ia l e s  und den Bundes ­

soz i a l ämtern obl iegt , mit zuwirken , wenn eine sol che 

Mitwirkung im I nteresse der E infachheit , Zweckmäßig­

keit und Kostenersparnis gel egen i st . 

( 2 )  Die Träger der Soz ia l  vers icherung haben auf 

Er suchen der Bunde ssoz ia l ämter im Ermitt l ungsverfah­

ren zur Durchführung dieses Bundesgesetzes mitzuwir­

ken . Die Mitwirkungspf l icht umfaßt auch die übermitt­

l ung von automationsunterstützt verarbe iteten Daten an 

die Bundesso z ia l ämter . 

( 3 )  Die Arten der zu übermittel nden Daten und der 

Kreis der betrof fenen Personen werden durch Verordnung 
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des Bundesmini sters für Arbeit und Soz ia l e s  festge­

setzt . 

Verwendung von Daten 

S 61 . Die zur Durchführung des I nval idene in­

ste l lungsgesetz es 1 9 6 9 , BGB I . Nr .  2 2 / 1 9 7 0 , automa­

tionsunterstützt verarbeiteten Daten über begünstigte 

Personen und Förderungswerber betreffend Name , Adres­

se , Versicherung snummer , Staatsbürgerschaft , Minderung 

der Erwerbsfähigke it , Gesundheitsschädigungen und 

Einkommen dürfen von den Bundessoz ia l ämtern zur Durch­

führung dieses Bundesgesetzes herangezogen werden . 

Änderung des Invalideneinstel l ungsgesetzes 

S 6 2 . Der § 1 5  Abs . 1 des I nva l ideneinste l l ungs ­

gesetzes 1 9 6 9 , BGB l . Nr .  2 2 / 1 9 7 0 , zul etzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBI . Nr .  5 6 7 / 1 98 5 , hat zu 

l auten : 

" ( 1 )  Die Durchführung der Arbeitsvermittlung für 

die I nva l iden ( §  2 )  ob l iegt den Arbeitsämtern sowie , 

im Zusammenwirken mit diesen , dem Soz ia l -Service der 

Bundessozia l ämter • Diese Ste l l en haben dahin zu wir­

ken , daß die Inva l iden auf solche Arbeitsplätze ein­

gestel l t werden , auf denen sie trotz ihrer Gesund­

heits schädigung vo l lwertige Arbe it zu l ei sten vermö-

gen . " 
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V I E R T E S B A U  P T S T tl C K 

S c h I  u ß - u n d  U b e r g  a n g s b e s t i m­

m u n g e n  

Inkrafttreten 

S 6 3 . Dieses Bundesgesetz tritt mit dem 

in Kraft . 

Aufhebung von Rechtsvorschriften 

S 6 4 . Mit Wirkung vom 

werden fol gende Vorschr iften aufgehoben : 

1 .  das Bundesgesetz über die Errichtung eine. 

I nva l idenfürsorgebei rates ,  BGBl . Nr . 1 4 4 / 1 9 4 6 ; 

2 .  der Art ike l 111 des Bundesgesetzes BGBl . Nr . 

9 4 / 1 97 5 ; 

3 .  das Nat iona l fondsgesetz , BGBl . N r . 2 5 9 / 1 9 8 1 ; 

. 4 . die Verordnung über den I nva l idenfürsorge­

beirat , BGB l . Nr . 2 3 8 / 1 9 5 1 . 

Verweisungen 

S 6 5 . Soweit in anderen bunde sgesetz l ichen Vor­

schriften auf den I nva l idenfürsorgebei rat und auf § 4 

Abs . 2 des Bundesgesetzes über die Errichtung eines 

I nva l idenfürsorgebeirates ,  BGBl . Nr .  1 4 4 / 1 9 4 6 , verwie-
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sen wird , erha l ten die Verwei sungen ihren I nha l t  au 

dem Abschnitt 1 1 1  und aus § 1 2  Abs . 2 dieses Bundesge 

setzes . 

Neuhezeichnung der Landesinval idenämter 

S 66. ( 1 )  Die " Landes i nva l idenämter " erha l ten di 

Bezeichnung " Bundessozialämte r " . 

( 2 )  Die in bundesgesetz l ichen Vor schriften ent 

hal tene Bezeichnung " Lande s inva l idenamt " wird d 

die Bezeichnung " Bunde s soz ia l amt " ersetzt und 

tika l i sch der j ewe i l igen Bestimmung angepaßt . 

Vol l z iehung 

S 67 . Mit der Vo l l z iehung d ieses Bundesgeset z e  
s ind betraut : 

1 .  hinsicht l ich des § 1 2  Abs . 1 Z 1 und des § 3 4  

Abs . 2 die Bundes regierung ; 

2 .  h insicht l ich der § §  3 bis  9 der Bundesmi ni­

ster für Arbeit und Soz ia l es im Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Gesundheit und 

öffent l icher Dienst ; 

3 .  hins icht l ich des § 1 2  Abs . 1 Z 2 der Bundes ­

minister für Arbeit und Soz ia l e s  und der 

Bundesmini ster für Finanzen ; 

4 .  hins icht l ich des § 3 2  und des § 5 9  der Bundes ­

minister für Justiz und der Bundesminister für 

Finanzen ; 
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5 .  hins icht l ich des § 3 4  Abs . 2 der Bundesmini­

ster für Arbe it und Soz ia l e s , der Bundesmini­

ster für Gesundhe it und öffent l icher Dienst 

und der Bundesmin ister für F inanzen ; 

6 .  hinsicht l ich des § 4 0 , des § 4 2  Abs . 1 und 6 

sowie des § 4 3  der Bundesminister für Arbeit 

und Soz ia l e s  im Einvernehmen mit dem Bundes­

minister für Finanzen ; 

7 .  hins icht l ich des § 5 7  Abs . 1 der Bundesmini­

ster für öffent l iche Wirt schaft und Verkehr ; 

8 .  hins icht l ich des § 5 7  Abs . 2 der Bundesmini­

ster für Arbeit und Sozia l e s  im E i nvernehmen 

mi t dem Bundesminister für Finanzen und dem 

Bundesmini ster für öffentl iche Wirtschaft und 

Verkehr ; 

9 .  hinsicht l ich a l ler  übr igen Bestimmungen der 

Bundesmin i ster für Arbe it und Soz ia l e s . 
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ERLÄUTERUNGEN 

A L L  G E M E I N  E R T E l  L 

E i n l e itung 

Behinderte Menschen zähl en in österreich noch immer z 

den soz i a l en Probl emgruppen . Trotz eines umfas sende 

Ausbaus des Systems der Soz ialen S icherheit in de 

l etzten Jahr zehnten g i bt .es gerade im Bereich de 

Betreuung behinderter Men schen noch zahl reiche Mänge 

und Ung l e ichbehand lungen . Die geschicht l iche Entwick 

l ung de s Beh i ndertenrechts i st dadurch gekennzeich 

net , daß s ich - j e  nach Ur sache und Art der Behinde 

rung verschiedene Gruppen behi nderter 

b i l deten und auch ve rschiedene , für sie zuständi 

Rehabi l itat ionsträger entstanden , die s ich 

schied l iche Rechtsgrundl agen stütz en , unterschied l ich 

Rehab i l itation s z i e l e  verfo l gen und 

Lei stungen erbringen . Wir untersche iden daher zwisc 

den Krieg sversehrten , den Hee resbeschädigten , 

po l itisch Verfo lgten , den Opfern von Arbe itsunfä l l e  

und Be ruf skrankheiten usw • •  

Die behinderten Menschen in ö sterreich b i l den 

eine sehr inhomogene Gruppe , was s ich vor a l l em auf 

zwei Ebenen ausw irkt : po l iti sch bestehen für s i e  

zahl reiche verschiedene I nteres senvert retungen , die 

nicht imme r gemeinsam vorgehen und die einz e l n  oft 

nicht über den erforderl ichen Einf l uß verfügen , um 

ihre Forderungen durchzusetzen . Die Rechts l age wiede­

rum i st durch ei ne große Zerspl itterung und Unüber ­

s icht l ichke it der zahl re ichen Vorschriften gekenn­

zeichnet . 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 121 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 -

I n  der Vergangenheit hat e s  mehrere Versuche gegeben , 

das Behi ndertenrecht zu vereinheitl ichen und a l s  

verfas sung smäßige Grund l age hiefür e ine Kompetenz auf 

Bundesebene zu schaf fen . So wurde im Jahre 1 9 6 1  der 

Entwurf eines Bundesgeset z e s  über die Für sorge für 

Behi nderte ausgearbeitet , der e ine Ve rfas sung sbestim­

mung enthie l t , mit der die Angel egenhe iten der Beh in­

dertenhi l fe , die nicht in die Zuständigkeit des Bundes 

fa l l en , in Ge s e t zgebung und Vo l l z iehung zur Bundes­

sache erkl ärt werden s o l l ten . Der Entwurf scheiterte 

an verfas sung s recht l ichen Einwendungen der Bundes län­

der .  E i n  weiterer Entwurf aus dem Jahre 1 9 64  hatte 

e ine a l l geme ine I nva l idenvers icherung zum I nha l t . Die 

Bundes regierung ste l l te gemäß Art . 1 3 8  Abs . 2 B-VG 

beim Verfas sungsger ichtshof ( VfGH ) einen Antrag auf 

Festste l l ung , ob eine sol che geset z l iche Reg e l ung im 

Rahmen des Kompetenztatbe standes des Art . 1 0  Abs . 1 Z 

1 1  B-VG " So z ia l - und Vertragsvers icherung swes e n "  

zul ä s s ig sei . D e r  Antrag wurde vom VfGH j edoch aus 

forma l en GrÜnde� ' zurückgewiesen . 

Verfas sungsrecht l iche Grundl agen 

Die Kompetenzbest immungen der österre ichi schen Bun­

desverfas sung entha l ten keinen e igenen Tatbestand der 

Rehabi l itation behinderter Men schen . Die Behinderten­

h i l fe im a l l gemeinen sowie die Rehabi l itation im 

besonderen gehören nach der ständigen Judikatur des 

VfGH zu den sogenannten Annexmaterien . 

I n  seinem Erkenntnis vom 1 3 . 6 . 1 9 8 0 , Vf S l g  8 8 3 1 , hat 

der VfGH erkannt , daß s ich aus der Zuständigke it des 

Bundesgesetz gebers zur Regel ung der in den Kompetenz ­

best immungen der Art . 1 0  1 2  B-VG umschriebenen 

Sachgebiete auch se ine Kompetenz erg ibt , Maßnahmen der 

Behindertenh i l f e  vorzusehen , soweit sie mit diesen 

Sachgebieten in Zusammenhang stehen . Im s e l ben Er­

kenntnis hat der VfGH auch ausgesprochen , daß die 

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)122 von 151

www.parlament.gv.at



- 3 -

Kompetenz , Rege l ungen über Leistungen für beh inder e 

Menschen zu treffen , auch die Zuständigkeit zur Au -

ste l l ung von Auswe i sen für diesen Personenkre i s  m O  t 

e inschl ießt . 

Für e"in Bundesbehindertengesetz entha l ten die Komp -

tenzbe s t immungen des B-VG fol gende Anknüpfungspunkte 

Art . 1 0  Abs . 1 Z 6 ( " Z ivi l rechtswesen " ) ,  Art . 1 0  Ab • 

1 Z 1 1  ( " So z i a l vers icherung swesen " ) ,  Art . 1 0  Abs . 1 Z 

1 2  ( " Gesundhe itswesen " ) ,  Art . 1 0  Abs . 1 Z 1 5  ( " Fürso -

ge für Kriegste i l nehmer und deren Hinterb l ieben 

mi l itärische Ang e l egenheiten " ) ;  Art . I der 1 1 . Opfe -

fürsorgegesetz -Nove l l e ,  BGBI . Nr .  1 8 3 / 1 9 5 7 , 

I nva l ideneinste l l ungsgesetzes 1 9 6 9 .  

Außerdem kommen a l s  Kompetenzbest immungen in 

tracht : Art . 1 0  Abs . 1 Z 4 ( " Bundesfi nanz en" ) für d O e  

S S  3 2 , 4 1 , 5 9  und 6 0 , Art . 1 0  Abs . 1 Z 9 ( "Verkehrsw _ 

sen " ) für die S S  5 4  und 5 7  und Art . 1 0  Abs . 1 Z 6 

( " Einrichtung der Bundes behörden und sonstigen 

desämte r " ) für die S S  10 bis 1 3 . 

Für die übrigen Best immungen des Bundesbehinderteng _ 

setzes b i l det die Kompetenzgrund l age Art . 1 7  B-VG , 

dem Gesetz geber die Mög l ichkeit einräumt , dem Bund a l s  

Träger von Privatrechten bestimmte Aufgaben z u  über­

tragen . 

I nha l t  

Bei der Erste l l ung des Entwurfes wurde davon ausge 

gangen , daß e s  durchaus sinnvo l l  i s t , s ich mit de 

Probl emen der behinderten Menschen dort geset z l ic 

auseinanderzus etzen , wo sie auftreten , wie z .  B .  

Einkommensteuerrecht , Verkehrsrecht , Schul recht , 

der Krankenvers icherung etc . • Diese Best immunge 

s tehen in enger Verbindung zum j ewe i l igen Lebensbe 

reich und sol l en nicht aus ihrem rechtl ichen Zusammen 

hang geris sen werden . Außerdem wurde vorausgesetzt 

daß j ener Bereich des Behindertenrechtes , der von de 

Bundesverfas sung den Ländern zugeordnet ist , nicht i 

ein derartiges Gesetz e inbezogen werden kann , zuma 
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die Länder ihre verfas sung s recht l iche Kompetenz durch 

die E r l a s sung von Behindertengesetzen ausgeschöpft und 

sehr gut funktionierende Einr ichtungen geschaffen 

haben . 

E s  g ibt a l l erdings e ine Reihe von behindertenrecht-

l ichen Regelungen , die weder in die Kompetenz der 

Länder fa l l en noch mit einem best immten Zweig der 

Verwa l tung in un l ösbarem Zusammenhang stehen . Diese 

Vorschriften so l l en schrittweise zu einem umfa s senden 

Behindertengesetz auf Bundesebene zusammengeführt 

werden . Der vor l iegende Entwurf ste l l t  einen er sten 

Schr itt in diese Richtung dar und sol l zu einem späte­

ren Zeitpunkt durch die Ubernahme we iterer Reg e l ungen 

ausgebaut werden . So ist z . B .  beabsicht igt , auch das 

I nva l ideneinste l lungsge setz ( I EinstG ) 1 9 6 9  in das 

vor l iegende Gesetz auf zunehmen , sobal d  über j ene 

Regelungen des I E i nstG 1 9 6 9 , über die derzeit noch 

diskutiert wird , Einigung e r z i e l t  wurde und auch sein 

Fortbestand . verfas sung srecht l ich ges ichert i st . 

Der Entwurf enthä l t  im wesent l ichen fol gende Regelun­

gen : 

- Best immungen über die Koordin ierung der Rehab i l ita ­

tion s l e i stungen sol len die bestehende Pra x i s  ge­

setz 1 ich verankern und eine Erweiterung der Zusam­

menarbeit der verschiedenen Rehabi l itat ionsträger 

durch Vereinbarungen gemäß Art . 15 a B-VG ermög l i ­

chen ; 

- der beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales  

eingerichtete Inva l idenfürsorgebeirat sol l zu  einem 

umfas senden Bundesbehindertenbeirat ausgebaut wer­

den ; 

- der Soz ia l -Service des Bundesmini steriums für Arbeit 

und Soz ia l e s  und die Zentra l e  H i l f smitt e l beratungs ­

stel l e  so l l en gesetz I ich verankert und b e i  a l len 

Landes i nva l idenämtern 

geschaffen werden ; 

g l e ichartige Serviceste i l en 
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- ein einheitl icher Beh indertenpaß auf 

sol l eingeführt werden , dessen Ge l tung durch 

sprechende Vere inbarungen mit den Ländern auf 

behinderten Menschen in österreich ausgedehnt 

den kann ; 

behinderte Personen mit einer Minderung der Erwer 

fähigkeit von mindestens 7 0  v . H . , die bedürft 

s ind , sol len auf den Ei senbahn- und 

der ÖBB und der österreichi schen Post- und 

fenverwa l otung eine Fahrpreisermäßigung in 

Seniorenermäßigung erha l ten ; 

- die besondere H i l fe für behinderte Menschen aus 

" Nationa l fonds " sowie der Rückersatz der 

Umsatz steuer bei Ankauf eines Kraftfahrzeuges , 

bi sher im Nat iona l fonds gesetz entha l ten 

so l l en in da s Bundesbehindertengesetz über ,v.,u",.q 

werden ; 

- die Landes i nva l idenämter sol l en , dem 

Sprachgebrauch ent sprechend , in " Bundes soz i a l ämte " 

umbenannt werden . 

Persona l - und Sachaufwand 

Die Akt ivitäten der Landesinva l idenämter auf 

Gebiete der Behindertenh i l f e  haben seit der 

tung von Auskunftsdiensten für behinderte Menschen 

Jahre 1 9 7 5  stetig zugenommen . Eine umfas sende Auswei 

tung hat der Aufgabenbereich der Landes inva l idenämte 

insbesondere im Jahre 1 98 1  - dem " I nternationa l en Jah 

der behinderten Menschen"  - unter anderem durch d '  

Einrichtung des " Nationa l fonds zur besonderen 

für Beh inderte " erfahren . Die den Landes inva l idenäm 

tern hiedurch erwachsenen Mehrbe l astungen konnt 

we itgehend durch Personal umschichtungen aus 

Kriegsopferversorgung ausgegl ichen werden . 
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Durch den vo rl iegenden Ge setzentwurf werden den Äm­

tern we itere Aufgaben im Bereiche de r Behindertenhi l fe 

zugeordnet . Setzt man voraus , daß es ke ine unabding­

bare Voraussetzung darste l l t , a l l e  neuen Aufgaben 

sofort nach dem I nkrafttreten des Ge setzes in vo l l em 

Umfang zu  rea l i s ieren , wird mit den derzeit zur Ver­

fügung stehenden Dienstposten voraus sicht l ich das 

Aus l angen gefunden werden , sofern die aus der Krieg s ­

opferversorgung frei we rdenden Dienstposten zur Gänze 

in  die Behindertenhi l f e umgeschichtet werden . 

Ei nen budgetären Mehraufwand würde l edig l ich die 

Ei nführung einer Fahrpre i sermäßigung für schwerbehin­

derte bedürftige Menschen auf dem E i senbahnnetz der 

ö sterreichi schen Bundesbahnen und den Kraftfahrl inien 

der österre ichischen Bundesbahnen und der ö sterreichi­

schen Post- und Te l eg raf enverwa ltung bed ingen . Der 

Mehraufwand wird weitgehend von der Gesta ltung der 

Tarife de r österreichischen Bundesbahnen abhängen . Da 

die Tarifordnung in absehba rer Zeit reformiert werden 

so l l ,  kann der z e it ke ine annähernd ver l äßl iche Aus sage 

über die zu erwartenden Kosten getroffen werden . 

Vermut l ich wird mit einem Mehraufwand zwi schen 5 und 

1 0  Mi l l ionen Schi l l ing zu rechnen sein . 

Die vo rgesch lagene Regel ung so l l  nur e i ne D i skus s ions­

g rund l age für die E inführung einer Fahrpreisermäßi ­

gung se in , die von den Behinde rtenverbänden bere its 

seit l angem gefordert wird . Die Diskus s ion über andere 

Lösung smög l ichke iten - wie etwa die Ausgabe von ver­

bi l l igten Bahnkontokarten · für bedürftige schwerbehin­

derte Menschen oder eine Lösung im Rahmen e iner a l l ge­

meinen Reform der Tarifordnung - so l l  durch den vor­

l iegenden Entwurf in  ke iner We ise e i ngeengt werden . 
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B E S 0 N D E R  E R T E I L  

Zu § 1: 

Im ersten Sat z  wi rd das Z i e l  des Ge setzes f ormul ie t 

und der Adre s satenk reis mit " behinderte und h i l fsb _ 

dürftige Menschen " umschr ieben . Das Gesetz bet r ifft 

erster Linie Menschen mit körpe r l ichen , geistigen od r 

psychi schen Behinderungen ; in den Abschnitt I V  

kunft , Beratung und Betreuung ) werden auch 

mit einbezogen , die aus einem anderen Grunde 

dürftig s i nd . 

Berücks ichtigt man , daß die Abgren zung der angeführt 

Personenkreise äußerst schwierig i st , we i l  die Grenz n 

f l ießend s i nd , würde eine enge Umschreibung des Pers _ 

nenkreises schon im Vo rfe l d  der Rehabi l itation 

Ausg renz ung en führen , die s o z i a l po l itisch nicht ve 

tretbar wä ren . Auße rdem sol l te schon aus Gründen d 

Prävent ion der Kreis j ener Personen , denen Auskunf 

und Beratung anzubieten ist , mög l ichst we it 

werden . 

Durch den z wei ten Satz  s o l l en a l l e  bundesgeset z l ic 

vorgesehenen Rehab i l itationsmaßnahmen sowie die er  

gänz enden Maßnahmen dieses Gesetzes dem im ersten Sat 

genannten Z i e l  untergeordnet werden . 

Rehabi l i  tat ion wi rd dabei a l s  umfas sender Pro z eß de 

Soz ia l i s i e rung ver standen , der aus med i z inischen 

beruf l ichen , pädagogischen und soz ia l en Maßnahme 

besteht . Sie hat zum Z i e l , die persönl iche Lei stung s 

fähigkeit des behinderten Menschen auf a l len Gebiete 

zu erhöhen und ihn mög l ichst we itgehend ins beruf l ic 

und gesel l schaftl iche Leben einzug l iedern . 
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Z u  § 2 :  

I n  Ergänzung zu § 1 w i rd durch diese Best immung fest­

g e l egt , daß die E i nbez iehung von Rehabi l itationsmaß­

nahmen der Länder durch Vereinba rungen gemäß Art . i Sa 

B-VG zu erfo l gen hat . Wenn e s  von einem Land gewün­

scht wird , so i st der Bund verpf l ichtet , in dem durch 

dieses Bundesgesetz festge l egten Rahmen e ine Vereinba­

rung abzuschl  ießen . Im Hinbl ick auf die verfassung s ­

mäßige Kompetenzverte i lung steht dieser Verpf l ichtung 

des Bundes keine g l e ichartige Verpf l ichtung der Län­

der gegenüber . 

Zu § 3 :  

Die Bez iehungen der Rehabi l itat ionsträger untereinan­

der s i nd zum Großtei l durch die vom Hauptverband der 

ö sterreichischen Soz ia l vers icherungsträger e r l a s senen 

Richt l inien und die von ihm herbe igeführ�en Vere inba­

rungen gerege l t . Die abgesch l os senen Vereinbarungen 

gehen j edoch zum T e i l  über die geset z l ichen Grundl a ­

g e n  hinaus ( so s ind z . B .  durch d e n  § 3 0 7  c des Al lge­

meinen Soz ia lve r s icherung sgesetzes ( ASVG ) nicht a l l e 

Rehabi l itationsträger und nicht a l l e  vereinbarten 

Reg e l ungen gedeckt ) und s i nd andererseits nur schwer 

übe rschaubar und für die betroffenen Menschen nicht 

zugäng l ich . 

Durch den Abschn itt 1 1  des vor l iegenden Geset z e s  sol l 

nicht die Zusammenarbeit der Rehabi l itat ionsträger 

geändert werden , die zum . Te i l  auf den Vereinba rungen 

beruht und im wesentl ichen gut funktioniert , sondern 

aus rechts staa t l ichen Erwägungen sol l en zumindest die 

g rundsätz l ichen Bestimmungen einer Koordinat ion der 

Rehabi l itat ionsträger gesetz l ich verankert und dem 

Staatsbürger zugäng l ich gemacht werden . 

Ergänz end da zu sind d ie behinderten Menschen auch 

durch entsprechende Beratung zu  unterstützen ( s iehe 

Abschnitt IV ) . 
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Zu § 4 :  

I n  dieser 

Bereiche 

Best immung wird 

des Sozial rechtes 

festge l egt , 

des Bundes 

auf 

das 

anzuwenden ist . Wie bereits e ingangs erwähnt , 

die Rehabi l itation behi nderter Menschen zu den soge 

nannten Annexmaterien . Der Bund ist daher auf a l l en 

Abs . 1 angeführten Rechtsbereichen 

der Rehab i l itat ion zuständig . Die einschläg igen 

setze s i nd die Soz ia l vers icherung sgeset z e , das 

beitsmarktförderungsgesetz  ( AMFG ) , das Krieg sopfe rver 

sorgungsgesetz ( KOVG ) 1 9 5 7 , das Heeresversorgungsge 

setz ( HVG ) , das Bundesgesetz über die Entschädi 

von Impf schäden , da s Tuberku l osehi l f egesetz , 

Bundesgesetz über die Gewährung von Hi l fe l ei stunge 

an Opfer von Verbrechen , das Opferfürsorgegeset 

( OFG ) , das I nva l ideneinste l l ungsgesetz ( I EinstG ) 1 96 9 ,  

das Nationa l f ondsgesetz ( NFG ) und das Fami l ienl asten 

aus g l e ichsgesetz ( FLAG ) 1 9 6 7 . 

Im Abs . 2 i st def iniert , we l che 

Träger der Rehabi l itat ion im Sinne 

s etzes  g e l ten . E s  sind dies neben 

Institutionen a l s  

dieses Bundesge­

den Trägern der 

gesetz l ichen Unfa l l vers icherung u . a .  die gesetz l ichen 

Krankenvers icherung sträger , wie z . B .  die Gebietskran­

kenka ssen , die Pens ionsvers icherungsträger , wie z .  B .  

die Pens ionsve r s icherungsansta l t  der Angestel l ten und 

die Pens ionsvers icherung sansta l t  der Arbeiter , die 

Arbeitsmarktverwa l tung ( Landesarbeitsämter und Ar­

beitsämter ) ,  hinsicht l ich der Tuberkuloseh i l fe die 

Ämter der Landes regierungen in mitte l barer Bundesver­

wa l tung und die Landes i nva l idenämter u . a .  hins icht l ich 

des I E instG 1 9 6 9 . 

Das vor l iegende Gesetz  kann l edig l ich die Rehab i l ita­

t ionsträger auf Bundesebene erfas sen . Nach I nkrafttre­

ten des Bundesbehindertengesetzes so l l en die Länder 

e inge l aden werden , mit dem Bund Vereinbarungen gemäß 

Art . 1 5  a B-VG abzuschl ießen , damit eine lücken lose 
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Zusammenarbeit a l l e r  Rehabi l itationsträger s icherge­

ste l l t  werden kann ( s iehe § 2 ) . 

Zu § 5 : 

D iese Rege l ung enthäl t  grundsätz l iche Bestimmungen 

bezüg l ich der E i n l e itung von Maßnahmen der Rehab i l i ­

tation . S i e  b indet die Maßnah�en der Träger der Reha­

b i l itation an die Zustimmung der behi nderten Men ­

s cheri . Dieser Verpf l ichtung der Rehab i l itationsträger 

steht die Verpf l ichtung der behinderten Menschen 

gegenüber , bei der Durchführung der Rehabi l itation 

nach besten K räften mitzuwi rken . Bestimmungen über die 

Rechtsfol gen im Fal l e  der Verwe igerung der Mitwirkung 

s i nd z . B .  im § 1 9 7  ASVG und im § 67 HVG entha l ten . 

Eine s innvo l l e Mitwirkung des behinderten Menschen 

kann a l l erdings nur dann erwartet werden , wenn der 

behinderte Mensch weiß , we l cher Zweck mit einer Reha­

b i l itationsmaßnahme verfo l gt w ird . Hieraus erg ibt s ich 

die we itere Verpf l ichtung des Rehab i l itationsträgers , 

den behinderten Menschen über S i nn und Zweck von 

Rehabi l itationsmaßnahmen aus reichend zu informieren . 

Der Erfo l g  von Rehabi l itationsmaßnahmen hängt in der 

Regel  auch davon ab , daß diese ohne unnötige Ver zöge­

rung e rbracht werden . Durch die Vorschr ift des Abs . 2 

werden desha l b  die Rehabi l itat ionsträger verpf l ichtet , 

a l l e  erforde r l ichen Maßnahmen unverzüg l ich einzul e i ­

ten . Dies setzt voraus , daß s ich d i e  Rehab i l itat ions­

träger gegenseitig über die Rehabi l itationsfäl le ,  mit 

denen sie befaßt werden , unver züg l ich verständigen . 

Dies g i l t  sowoh l für j ene Fäl l e , in  denen der behin­

derte Mensch s e lbst e inen Antrag auf Leistung von 

Rehabi l itation stel l t  a l s  auch für j ene Fäl l e , die dem 

Rehabi l itationsträger auf andere We i se zur Kenntnis 

g e langen . 
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Um e ine umfassende Eing l iederung des behinderten 

Menschen zu erreichen , wird schl ießl ich im Abs . 3 

best immt , daß j ener Rehabi l itationsträger , der für die 

E i n l e itung der med i z in i schen Maßnahmen der Rehab i l ita­

tion zuständig i st , auch zu  prüfen hat , ob Maßnahmen 

der beruf l ichen und soz ial en Rehabi l itat ion , wie 

beispiel sweise die Ve rschaffung e iner geeigneten 

Unterkunft oder der Ankauf eines Kraftfahrz euge s  bei 

starker Gehbehinderung , erforder l ich s ind . 

Zu § 6 :  

Im Hinbl ick darauf , daß oft zwei oder mehrere T räger 

der Rehab i l itation für einen behinderten Menschen 

zuständig s ind , war auch das Zusammenwi rken der Reha ­

bil itationsträger näher zu rege l n .  

Das Z i e l  a l l e r  Rehab i l itationsmaßnahmen muß e s  sein , 

den behinderten Menschen mög l ichst weitgehend in Beruf 

und Gese l l schaft zu i nteg rieren und ihn von fremder 

Hilfe  mög l ichst unabhängig zu machen . Der  Erfol g  von 

Rehabi l itationsmaßnahmen wird desha l b  nur dann g esi­

chert sein , wenn die Leistungen vo l l ständig und umfa s ­

send erbracht werden . 

Während Abs . 2 die Vorgangsweise im Fa l l e der Zustän­

digkeit nur eines Rehabi l itationsträgers behande l t , 

rege l t  Abs . 3 den Abl auf der Rehab i l itat ion , wenn 

Maßnahmen zur Rehabi l itation von zwei oder mehreren 

T rägern zu erbringen s ind . Letzteres wäre beispi e l s ­

we ise dann der Fa l l , wenn neben der Durchführung e iner 

He i l behand l ung Maßnahmen der beruf l ichen E i ng l iede­

rung wie eine Umschu l ung , die Aus stattung des Arbeits­

platzes oder die Gewährung von Lohnzuschüs sen erfor­

der l ich s ind . Die Maßnahmen der beruf l ichen Rehabi l i ­

tation werden im a l l gemeinen von der Arbeitsmarktver ­

wa l tung bzw . von den Landes inva l idenämtern durchge­

führt . Die Lande s inva l idenämter s ind überdies für e ine 

Reihe von Maßnahmen auf dem Gebiete der soz ia l en 
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Rehabi l itation , wie z .  B .  für die Gewährung von Zu­

schüssen zur behindertengerechten Adaptierung e i ner 

Wohnung , für die  Beg ründung einer s e l b ständ igen Er­

werbstätigke it oder für die Anschaffung eines PKWs , 

zuständig . I n  diesen Fä l l en schreibt das Ge setz d ie 

Einberufung e iner Teamberatung vor . Zu dieser Teambe­

ratung hat j eder Rehabi l itationsträg e r , der eine 

Maßnahme zur Rehabi l itation zu  erbringen hat , einen 

fachkundigen Vertreter zu  entsenden . 

Die E inberufung des Teams hat durch j enen Rehab i l ita­

t ionsträger zu e rfo lgen , der mit. der Durchführung der 

Rehab i l itation zuerst befaßt i s t . Dabei i st e s  ohne 

Bedeutung , ob diese Befassung auf Grund e iner Antrag ­

ste i l ung des behinderten Menschen s e l bst erf o l gt oder 

der Rehab i l itationsträger auf andere We ise vom Reha­

b i l itationsfa l l  Kenntnis erl angt hat . 

Wie bere its erwähnt , so l l  der behi nderte Mensch an der 

Rehabi l itation mitwirken . Ob er  auch zur Teamberatung 

bei zuz iehen i st , wird s ich aus der Lage des Einz e l ­

fal les ergeben und vom Team unter Berücks ichtigung 

a l l er maßgebenden Umstände zu entsche iden sein . Dem 

Team sol l auch die Mög l ichkeit e ingeräumt werden , 

behande l nde Är zte und andere Sachverständige den 

Beratungen beizuz iehen . Da die Entscheidungen nach wie 

vor bei den einz e l nen Rehabi l itationsträgern aufg rund 

der g e ltenden Gesetz e verbl eiben , enthä l t  das vor l ie­

gende Gesetz keine Best immungen über e inen Abstim­

mungsvorgang bei der Teamberatung • Es hande l t  s ich 

somit ledig l ich um ein Organ mit beratender Funktion . 

Nach den derzeitigen Erfahrungen kommt e s  dadurch 

immer wieder zu beträchtl ichen Verzögerungen und zu -

verme idbaren Verwa l tungsaufwänden , daß die bete i­

l igten Rehabi l itationsträger unabhängig vone inander 

Sachverha ltsermitt lungen , 

Begutachtungen , durchführen . 

fachung und Beschl eunigung 

insbesondere ärztl iche 

Eine wesent l iche Verein­

des Verfahrens kann in 
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vie l en Fä l l en desha l b  s icher dadurch bewirkt werden 

daß die E rgebn i s se von Sachverha ltsermittlungen , d 

e i n  Rehab i l itationsträger durchgeführt hat , 

bete i l igten Trägern a l s  Grund l age für ihre Entschei 

dung zur Verfügung geste l l t  werden . Abs . 5 

desha l b  vor , daß die bete i l igten Rehab i l itationsträ 

ger im I nteres s e  der Zweckmäßigkeit , Raschhe it , Ein 

fachheit und Kostenersparni s einander diese E rgebni s  

se mitte i l en .  

Zu § 7 :  

Hins icht l ich der gesetz l ichen Bestimmungen über di 

Zuständigkeit der Rehab i l itationsträger vg l . di  

E r l äuterungen zu § 4 .  

Im  H i nb l ick auf die Viel zahl von Rehabi l ita"tionsträ 

gern kann der Fa l l  eintreten , daß die Zuständigke i  

d e r  i m  § 4 genannten Rehabi l itationsträger ungekl ä  

i s t . I s t  dies der Fal l ,  so hat j ener Rehab i l itations 

träger , der mit der Durchführung der Rehabi l itatio 

a l s  erster befaßt ist , den zuständigen Rehab i l ita­

tionsträger zu ermitte l n  und e ingebrachte Anträge an 

diesen weiter z u l e iten . Der Antrag g i l t  damit a l s  beim 

zuständigen Rehabi l itationsträger eingebracht . Maßnah­

men , die keinen Auf schub dul den , s ind vom unzustän­

digen Rehab i l itat ionsträger gegen nachträ g l ichen 

Kostenersatz durchzuführen . 

Von den Fä l l en der ungeklärten Zuständigkeit s ind j ene 

Fä l l e zu unter scheiden , in denen ein Rehabi l itation s ­

t räger aus Zweckmäßigkeitsgründen die Durchführung 

von Maßnahmen der Rehabi l itation einem anderen Rehabi­

l i  tationsträger überträgt . So bestimmt z .  B .  § 3 0 7  a 

ASVG , daß der Pens ionsvers icherungsträger die Durch­

führung von mediz inischen Maßnahmen der Rehab i l ita­

t ion einem Krankenvers icherungsträger übertragen kann . 

Ferner kann der Pens ionsvers icherungsträger die Durch­

führung von beruf l ichen Maßnahmen der Rehabi l itat ion 
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e iner Dienstste l l e  der Arbeit smarktverwa l tung übertra­

gen . 

Zu § 8 : 

Grundsätz l ich i s t  j ener Rehabi l itationsträger zur 

Kostentragung für Maßnahmen der Rehabi l itat ion ver ­

pf l ichtet , demgegenüber aufgrund der e inschläg igen 

Gesetze ein Rechtsanspruch auf eine Maßnahme oder 

Leistung zur Rehabi l itat ion besteht . Gem . § 3 0 1  Abs . 1 

ASVG gewähren die Pens ionsvers icherung sträger die 

Maßnahmen zur Rehabi l itat ion nach pf l ichtgemäßem 

E rmessen unter Berücks ichtigung der Neigung , Eignung 

oder b isherigen Tätigkeit des Behinderten . Diese 

Rechtskonstruktion bedeutet , daß die Pens ionsvers iche­

rungsträger zur Rehabi l itation zwa r  verpf l ichtet s ind , 

dem einze l nen Behinderten j edoch ein subj ekt iver 

Rechtsanspruch auf Maßnahmen zur Rehab i l itat ion n icht 

eingeräumt i st . Durch Abs . 2 sol l desha l b  das pf l icht­

gemäße E rme s sen in der Soz ia l vers icherung hins icht l ich 

der Leistung s - und Kostentragungspf l icht e inem Rechts ­

anspruch g l e ichgeste l l t werden . 

Mit Rücks icht darauf , daß eine Reihe von Bundesgeset­

zen g l e ichartige Maßnahmen oder Leistungen zur Reha­

b i l itation vorsehen ( vg l . das AMFG , das I E in stG 1 9 6 9 ,  

die Soz ia l vers icherungsgesetze ) , s ieht Abs . 1 auch 

eine Reg e l ung für den Fa l l  vor , daß Rechtsansprüche 

auf g l e ichartige Maßnahmen oder Leistungen gegen zwei 

oder mehrere Rehabi l itationsträger bestehen . In so l ­

chen Fä l l en haben die betrof fenen Reha b i l itationsträ­

ger das Einvernehmen untereinander herzuste l l en .  

Abs . 3 enthä l t  eine Rege l ung betreffend Maßnahmen zur 

beruf l ichen Rehabi l itation und damit zusammenhängende 

Maßnahmen der sozialen Rehab i l itation . Mit Rücks icht 

auf die Komp l ex ität dieser Materie so l l  hiedurch 

festgel egt werden , daß diese Maßnahmen durch die 

Sozia l vers icherungsträger , die Bundes so z ia l ämter und 
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die Arbe itsmarktverwa l tung einvernehml ich zu  erbr inge 

s i nd . Das Ausmaß der Kostentragung so l l  s ich nach de 

gemäß § 9 abgesch l o s s enen Verträgen r ichten . 

Zu § 9 :  

E s  bestehen bereits derzeit in einer Reihe von Tei l be 

reichen mul t i l atera l e  Vereinbarungen � Diese habe 

j edoch te i lwe i se l edig l ich den Charakter von Gent l e  

men-Ag reements .  Sowe it danach für Verei nbarungen au 

dem Gebiete der Rehabi l itation e ine gesetz l iche Grund 

l age fehl t , so l l  durch das vor l iegende Bundes ge set 

e ine entsprechende Grund lage geschaf fen werden ( s ie 

auch die E r l äuterungen zu  § 3 ) . 

I n  die Verpf l ichtung , Vereinbarungen zur Durchführun 

der Rehabi l itation zu schl ießen , sol l en sämt l ich 

Rehabi l itationsträger 

werden . 

auf Bundesebene e inbezoge 

Durch die im § 2 entha l tene Ermächtigung zum Abschl 

von Vere inbarungen gemäß Art . 15 a B-VG können auc 

mit den Bundes l ändern entsprechende Vereinbarungen zu  

Durchführung der Rehab i l itat ion ge sch l o ssen werden . 

Zu § §  1 0 ,  6 4  und 6 5 : 

Durch die Vo l l zug sanwe i sung vom 2 0 . 1 2 . 1 91 9 ,  StGB l . Nr 

5 9 1 , war bereits im Staatsamt für soz ia l e  Verwa l tun 

eine ständige I nva l idenfürsorgekommi s s ion einger ich 

tet , die für e ine einhe it l iche Führung der staat l iche 

I nva l idenfürsorge und eine rasche Herstel l ung 

E i nvernehmens zwi schen den bete i l igten Ste l l en Sorg 

zu  tragen hatte . Diese Kommi s s ion wurde 

Bunde sgesetz vom 3 . 7 . 1 9 4 6 , BGBl . Nr .  1 4 4 , geschaffene 

und derzeit noch bestehenden I nva l idenfürsorgebe i ra 

abge l öst , dem ein  im wesent l ichen g l e ichartiger Wir 

kungsbereich zugeordnet ist . Ebenso wie in der ständi 

gen I nva l idenfür sorgekommi s s ion waren auch im 
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denfürsorgebei rat vorerst nur die Kriegsopfer vertre­

ten . Im  Jahre 1 9 6 9  wurde auch den nach dem I Ei nstG 

1 9 6 9  begünst igten I nva l iden ein Mitwirkung s recht i n  

diesem Be irat e ingeräumt . 

Die Vie l f ä l  tigke i t der Kompetenzen und die V i e l f a l t  

der Behinderungen - und damit auch d i e  breite Pa l ette 

der zahl reichen , durchaus berechtigten Gruppen interes­

sen - erfo rdert die ständige Abst immung der soz ia l ­

po l itischen Maßnahmen für behinderte Menschen zwischen 

den po l iti sch Verantwortl ichen , den Rehab i l itat ion s ­

trägern und den Organi sat ionen der Betroffenen . Aus 

diesem Grunde so l l  der bestehende I nva l idenfürsorge­

beirat ausgebaut und a l s  umfa s sender Bunde sbehinder­

tenbe i rat neu err ichtet werden . Dieser Beirat so l l  ein  

besonder s  wicht iges I nstrument zur Beratung des Bun­

de smi nisters für Arbe it und Soz i a l e s  in a l l en g rund­

sätz l ichen Fragen der Behindertenpo l itik sein . Er sol l 

Gutachten , Stel l ungnahmen und Empfehlungen in a l l en 

wichtigen Behindertenange l egenheiten abg eben und 

überdies den Bundesmini ster für Arbeit und Soz ia l e s  

b e i  de r Koordinierung der gesetz 1 ichen und sonstigen 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Behindertenhi l fe unter­

stüt z en . 

Durch die Err ichtung des Bundesbehi ndertenbei rates 

würde auch e ine Voraussetzung für die Rat i f i z ierung 

des I nternationa l en Ubereinkommens über die  beruf l iche 
, 

Rehabil itation und die Beschäftigung der Behi nderten 

geschaffen . Dieses Ubereinkommen ( Nr .  1 5 9 ) , das im 

Jahre 1 9 8 3  auf der 6 9 . Tagung der I nternat iona l en 

Arbei t skonferenz angenommen wurde , konnte b i s  j etzt 

von österreich n icht ratif iz iert werden , da  einige der 

Forderungen des Ubereinkommens in der österreich i schen 

Rechts l age noch nicht erfü l l t  sind . Artike l 5 des 

Ubereinkommens s ieht vor , daß die repräsentativen 

Verbä nde der behinderten Menschen be i der Durchführung 

der Po l itik der beruf l ichen . Rehabi l itation und der 

Beschäftigung behinderter Menschen anzuhören s i nd . 
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D ieses Anhörungsrecht i st z . B .  im AMFG und im Bundes 

gesetz über den I nva l idenfürsorgebei rat noch nich 

verwi rkl icht . Im Bundesbehindertenbe i rat , der an  di  

Ste l l e  des  a l ten I nva l idenfürsorgebe i rates trete 

so l l  und der ln a l l en wichtigen Behindertenf rage 

anzuhören i st , werden a l l e  reprä sentat iven Behi nder 

tenverbände vertreten s e i n . Damit wäre e ine der Forde 

rungen des genannten übereinkommens erfül l t . 

Zu § 1 1 : 

Durch diese Rege l ung w i rd best immt , wie v ie l e  Vertre 

ter aus we lchen I nst itut ionen dem Beirat a l s  st immbe 

recht igte Mitg l ieder angehören . Die Bedeutung de 

Bei rates wird dadurch unterstrichen , daß dem Bundes 

mini ster für Arbeit und Soz i a l e s  ( oder s einem per sön 

l ich beste l l ten Vertreter ) de r Vor s itz zugeordnet i st . 

Die Verbindung zur Gesetz gebung st e l l en die Vertrete 

der im Nationa l rat vertretenen Parteien , die Verbin 

dung zu  j enen Bere ichen der Verwa l tung , die in beson 

derem Maße mit Behindertenfragen befaßt s ind , di 

Vertreter der zuständigen Ministerien bzw . der Lände 

her . Der Hauptverband der österreichischen S o z ia lver 

s icherung sträger sol l a l s  der Dachverband besonder 

wichtiger Rehabi l itationsträger ebenso Mitg l iedschaf 

bes itzen wie die Dienstgeber- und Dienstnehmerorgani ­

sationen • Sel bstverständ l ich muß diesem Bei rat auc 

eine repräsentative Zahl von Vertretern der Betroffe­

nen angehören . 

Zu § 1 2 : 

I n  dieser Bestimmung ist  das Vorschl ags recht für die 

Mi tg l ieder des Beirates geregel t .  Der Bundesmin ister 

für Arbeit und Soz ia l es ist a l l erdings - bei verfas ­

sungskonformer Aus l egung dieser Bestimmung ( vg l . das 

Erkenntni s  des VfGH vom 6 . 1 2 . 1 9 7 2 , G 41 / 7 2 ) - nicht an 

die Vorsch l äge gebunden . Ein bindendes Vorschlagsrecht 

gegenüber einem obersten Organ der Vol l z iehung wäre -
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wenn e s  n icht von der Bundesverfassung ausdrück 1 ich 

vorgesehen ist - verfas sung swidrig . 

Zu § 1 3 : 

Diese Best immung 

Aufentha l tskosten 

Mitg l iedschaft 1m 

reg e l t  den Er satz der Re i s e - und 

für die Beiratsmitg l ieder , deren 

Bundesbehindertenbeirat ein unbe-

s o l detes Ehrenamt i st . 

Zu § 14 : 

Bei der Umschreibung des Per sonenkre i se s  wurde e ine 

sehr weitgehende Formul ierung gewäh l t , um die Bera­

tung mög l ichst a l l en H i l f esuchenden anbieten zu  kön­

nen ; damit wären a l le  so z ia l  benachte i l igten Personen 

i n  die H i l f e  e i nbezogen ( vg l . auch die Ausführungen zu  

§ 1 ) . Unter Bedachtnahme darauf , daß aus  der  Beratung 

ke ine di rekten f inanz iel l en Lei stungen erf l ießen , 

braucht auf Staat sbürgerschaft ,  E inkommen oder Vermö­

gen kei ne Rücksicht genommen zu werden . 

Zu § §  1 5  und 1 6 : 

Die  I nformation behinderter und h i l fs bedürftiger 

Menschen über Begünstigungen und Förderung smög l ich­

ke iten i st - insbesondere seit dem Jahr der  Behinder­

ten - erheb l ich verbes sert worden . Da a l l erding s auch 

das Angebot an Förderungen und H i l f e l e i stungen imme r 

mehr erweitert wurde , ist es für die behinderten 

Menschen und ihre Angehörigen oft schw ier ig , s ich im 

unüber s icht l ichen Bereich der Rehabi l itation zurecht­

zuf inden . Durch den vor l iegenden Gesetzentwurf sol l 

diese Situation von zwe i Seiten her verbe s sert werden : 

e inerseits so l l en die Rege lungen über die Zusammena r ­

be it der Rehabi l itationsträger a l lgeme in zugän g l ich 

gemacht werden < s iehe Abschnitt 1 1 ) ,  andererseits sol l 

dem behinderten Menschen eine mög l ichst umfassende 

Beratung und Information über Begünst igungen und 
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Förderung smög l ichkeiten angeboten werden . Der Erfo g 

der Rehabi l itation hängt wesent l ich davon ab , wie g t 

der behi nderte Mensch über seine Mög l ichkeiten info _ 

miert ist und wie rasch und z ie l strebig die Rehabi l " ­

tationsmaßnahmen e insetz en . Der Betroffene so l l  dah r 

g e z i e l  t darüber beraten werden , we l che Hi l fen e s  n 

s e i nem konkreten Fa l l  g ibt und wo und wie sie  u 

erha l ten s ind . 

Zu § 1 7 : 

Die Auf zählung der Maßnahmen im Abs . 1 ist demonstra­

tiv , um den Trägern der H i l fe Spi e l raum für 

Tät igkeit zu l a s sen . Der Abs . 2 sol l a l l e  

Prob l eme des H i l fesuchenden zuständigen Ste l l en daz 

verha l ten , des sen I nteres sen bei ihren Entscheidunge 

zu berücks ichtigen . 

Zu §§ 1 8 ,  2 0  und 6 4 : 

Die vorgesehenen H i l fen sol l en von den Bundes s o z i a l  

ämtern und dem Soz ia l -Service d e s  Bundesmini ster ium 

für Arbeit und Soz ia l e s  angeboten werden . 

Die Landes i nva l idenämter führen seit viel en Jahre 

Beratungsdienste in soz ia l en Angel egenheiten sowohl a 

Sitz  des Amtes a l s  auch in Form von Beratung stage 

aUßerha l b  der Dienstste l l e  mit großem Erfo l g  durch . 

Diese Beratungstätigkeit stützt s ich auf Art . 1 1 1  de 

Bundesgesetzes vom 2 3 . 1 . 1 9 7 5 , BGBl . Nr .  94 . Ferne 

wurde im Jahre 1 9 8 1  beim Landes inv3 1 idenamt für Wien , 

Niederösterreich und Burgenl and der " So z ia l -Service 

des Bundesministeriums für soz ia l e  Verwal tung " a l s  

a l l gemeines I nformations- und Beratungs zentrum ge­

g ründet . D iese Einrichtung fung iert a l s  Wegwe i ser , 

Berater und erforderl ichenfa l l s auch a l s  Vermitt l e r  

zwischen den H i l f e suchenden und den zuständigen Behör ­

den , I nteressenvertretungen und sonstigen für e ine 

H i l fe l e i stung in Betracht kommenden Inst itutionen . 
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Der Sozial -Service hat auch verschiedene Aktivitäten 

auf dem Gebiete der I nformation von behinderten und 

h i l f e suchenden Menschen initi iert oder mitgestaltet , 

wie z . B .  in Zusammena rbeit mit dem ö sterreichischen 

Rundfunk die " Kummer-Numme r " . 

Im H i nb l ick auf die durchweg s positiven Erfahrungen 

mit diesen Einr ichtungen sol l der Sozia l - Se rv ice 

gesetz l ich verankert und sol l en die Beratungsdienste 

der Landes i nva l idenämter zu  Sozial -Serviceste l l en der 

Bunde s soz ia l ämter ausgebaut werden . 

Der Soz ial -Service des Bundesminister iums für Arbeit 

und Soz ia l e s  i st keine eigene o rgani sato r i sche Ein­

r ichtung des Bundesministeriums • Es  kommt ihm daher 

auch gegenüber den Sozial -Serviceste l l en der Bundes ­

soz i a l ämter nicht die Stel l ung e iner Oberbehörde zu . 

Die  Best immung des § 1 8  Abs . 2 sol l die Grundl age für 

Vereinbarungen zwischen dem Sozial -Service und ande­

ren I nstitut ionen de s öffent l ichen und pr ivaten Rechts 

b i l den , mit denen der Soz ia l -Service zusammenarbeitet . 

über die bereits seit Jahren bestehende Zusammenarbeit 

bei der " Kummer -Nummer "  müßte z . B .  mit dem ö ster­

reichischen Rundfunk eine so l che Vereinbarung abge­

schlos sen werden . 

Der Aufgabenbereich des Soz ia l -Service des Bundesmini­

ster iums für Arbe it und Soz ia l e s  und der Bundes so ­

z ia lämter i st n icht taxativ umschr ieben , w e i l  dem 

Bundesminister für Arbe it und Sozia l e s  die Mög l ichkeit 

e ingeräumt werden sol l ,  weitere Aufgaben zuzuwe i sen , 

wenn s ich dies zur Erreichung der durch den Abschnitt 

IV  angestrebten Z i e l e  a l s  erforde r l ich erwe i st . 

Der z e it s ind Best rebungen im Gange , a l l e  Leistungen , 

die das Bundesmin i sterium für Arbeit und Soz i a l e s  für 

behinderte Menschen anbietet , in einer Hand zu konzen­

trieren : j ewei l s  ein Mitarbeiter sol l den gesamten 
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Betreuung svorgang h indurch Ansprechpartner und 

person für den K l i enten sein . Dadurch sol l en 

oder wechs e l nde Zuständigkeiten sowie a l l e  Formen 

Doppe l a rbeit vermieden werden . Es s ind bere its 

einigen Arbeitsämtern Berater der Landes inva l idenämte 

tät i g , die  neben sämt l ichen Lei stungen der Landes i nva 

l idenämter auch Maßnahmen der Arbeitsmarktförde 

anbieten . Diese Betreuungsform sol l durch den zwei 

Satz des § 20 Abs . 2 gesetz l ich verankert werden . 

Zu § 1 9 : 

Zu den dem Soz ia l - Service des Bundesmini steriums für 

Arbeit und Soz i a l e s  zugewiesenen Aufgaben z äh l t  auch 

die Führung einer H i l f smitte l beratung s stel l e . Z ie l  

dieser ebenfa l l s  bereits i m  Aufbau beg r iffenen 

E i n richtung i st e s , a l l e  auf dem Markt bef indl ichen 

H i l f smitte l in e iner z entra l en Dokumentation zu erfa s ­

s en . Es  so l l en n icht nur die  " kl a s s i sche n "  H i l f smittel 

Aufnahme f i nden , sondern auch a l l e  j ene Produkte des 

a l l geme i nen Markte s , die aufgrund ihrer Beschaffenheit 

für behinderte Men schen besonders  geeignet s i nd . 

Der Personenkre i s , dem Auskunft , Beratung und Betreu­

ung anzubieten s ind , ist im § 1 4  mit behi nderten und 

h i l f sbedürftigen Menschen umschrieben . Da die Beratung 

über H i l f smitte l j edenfa l l s  auch den Anwendern und den 

Angehörigen von behinderten Menschen zur Verfügung 

gestel l t werden muß , wurde der Personenkre i s  weiter 

gefaßt . Diese Erweiterung des Personenkrei se s  ist im 

Abs . 2 vorgenommen , wobei e ine Begrenzung dadurch 

gegeben i st , daß die Beratung den im § 15 f estgel egten 

Z ie l en dienen muß . 

Al s Benützer der H i l f smitte l beratungsste l l e  kommt 

daher fol gender Personenkre i s  in  Betracht : 

- behinderte Menschen und ihre Angehör igen ; 
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- Fachl eute auf dem Gebiete der Rehabi l itation ( Ergo­

therapeuten , Ärzte , Sozial arbe iter etc . ) ;  

- I nst itut ionen , Vere ine , Verbände ; 

- sonstige auf dem Gebiete der Behindertenarbeit 

tätige Personen . 

Im Hinb l ick darauf , daß zu  den Aufgaben der Soz ia l ­

Serviceste l l en der Bundessoz ia l ämter auch die Beratung 

in H i l f smitte langel egenheiten z äh l t , werden auch 

dez entra l e  Abf ragemög l ichkeiten bei a l len Bundesso­

z ia l ämtern e inzur ichten sein . 

Zu § 2 1 : 

Im  Jahre 1 9 7 6  wurde , aufgrund e iner Vereinbarung des 

Bundesmini ster iums für soz ia l e  Verwa l tung , der Bur­

genl ändi schen Lande sreg ierung und des Landes i nva l iden­

amtes für Wien , Niede rösterreich und Burgenl and unter 

der wissenschaftl ichen Le itung von Univ . Prof . Dr . 

Andreas Rett ein mob i l er Beratung sdienst für entwick­

l ungsgestörte K inder und Jugend l iche im Burgenl and 

einger ichtet . Das Angebot dieses Beratungsdienstes 

umfaßt Vorsorgeuntersuchungen für R i s i ko säug l ing e , 

mediz i n i sche und psycho logische Diagnostik sowie 

Erz iehungs- und Sozial beratung . Dadurch wird eine 

kont inuierl iche Beg l e itung des Kindes bis zum 1 9 . 

Leben s j ahr ermög l icht , die einen wesent l ichen Bestand­

tei l für die Vorbereitung und Durchführung e iner 

späteren beruf l ichen und soz i a l en I ntegration des 

behinderten Menschen b i l det . 

Durch die Bestimmung des 

derartiger D ienste eine 

Verankerung erfahren . 

Zu § 2 2 : 

§ 21  sol l die E inr ichtung 

entsprechende geset z l iche 

Die Landes i nva l idenämter bieten bereits der zeit Aus ­

kunfts- und Beratung sdienste in soz ia l en Ang e l egenhei -
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ten nach Bedarf in Form von Beratungstagen außerha b 

ihres Sit z es an . Diese Beratungs form , die eine weit 

hende Berücks ichtigung des regional en Bedarfes 

l icht , sol l  auch in das Bundesbehindertengeset z  auf 

nommen werden . Darüber hinaus sol l auch die  Einric _ 

tung ständiger Beratungs s te l l en aUßerha l b  des S itz  s 

der Bundes so z ia l ämter zuläs s ig sein , wenn mit 

mobi l en Beratungsdiensten nicht das Aus l angen 

werden kann . 

Zu § 2 3 : 

Diese Bestimmung ste l l t  eine Ergänzung zu den Rege 

1 ungen des § 17 dar und steht im engen Zusammenha 

mit dem Abschnitt 1 1 , insbesondere mit dessen § 5 Abs 

2 .  

Zu § 2 4 : 

Mitunter kann deshal b  nicht die erwünschte 

erbracht werden , wei l  entsprechende Unter l agen 

l en , die nur vorn Hi l fesuchenden beigebracht werd 

können . Der H i l fesuchende sol l durch die vor l iegend 

Best immung in seinem I nteres se dazu verha l ten werden 

die erforde r l ichen Unter l agen bei zubringen , um e i  

umfas sende und z ie lo r ientierte Auskunftsertei l ung 

Beratung oder Betreuung zu s ichern . 

Zu § §  2 5  b i s  4 1  und § 6 4 : 

Unter diesen Bestimmungen wird der Text des Bundesge 

setzes vorn 7 . 5 . 1 9 8 1 , BGBl . Nr .  2 5 9 , mit dem der " Na 

tiona l fonds zur besonderen H i l f e  für Behinderte " er­

r ichtet wurde ( Nationa l fondsgesetz ) ,  in das Bundesbe­

hindertengesetz aufgenommen ,  soweit er s ich auf be­

sondere Maßnahmen der med i z ini schen , beruf l ichen und 

soz ia l en Rehabi l itation bez ieht . Im Hinb l ick darauf , 

daß diese Reg e l ungen ausschl ießl ich behi nderte Men­

schen betreffen und keinem eigenständigen Rechtsbe-

48/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 143 von 151

www.parlament.gv.at



- 2 4  -

reich wie z . B .  dem der Soz ialvers icherung zuzuo rdnen 

s i nd ,  sol l durch die Eing l iederung dieser Materie in 

das Bundesbehindertengesetz die Zugäng l ichke it und 

überschaubarkeit verbe s sert werden . 

Zu §§  4 2  b i s  4 5  und § 6 4 : 

Der Rückersatz der erhöhten Umsatz steuer be i Ankauf 

e ines Kraftfahrz euges  durch e inen stark gehbehinder­

ten Menschen war b i sher ebenfal l s  im Nat iona l fondsge­

setz entha l ten . Da e s  s ich dabei  um e ine vö l l ig eigen­

ständige Regel ung hande l t , die aus sch l ießl ich vom Bund 

f inanz iert wird , so l l  s ie von den besonderen H i l fe l e i ­

stungen aus dem Nat iona lfonds getrennt werden und im 

Bundesbehindertengesetz e inen eigenen Abschnitt bi l ­

den . 

Zu § 4 6 : 

Das Ministerkomitee des Europarates hat i n  se iner 

Entsch l ießung vom 2 2 . Mai 1 9 7 5 , Nr . ( 7 5 ) 1 5 ,  die Regie­

rungen der  Mitgl iedsstaaten aufgefordert , schwer­

behinderten Personen , die s ich in ihrem staatsgebiet 

aufha l ten , bestimmte E r l e ichterungen und Vergünstigun­

gen ohne direkte f i nanz ie l l e Impl ikationen zu gewähren 

und hat zu  diesem Zweck die E i nführung e ines interna­

t iona l en Schwerbehindertenausweises vorgeschlagen . 

Dieser Europäische Auswei s  für Schwerbehinderte wurde 

dann am 4 .  November 1 9 7 7  durch e i n  Tei labkommen e inge­

führt , dem j edoch nur F rankreich , die BRD und Ita l ien 

beitraten . österreich kann diesem Abkommen nicht 

beitreten , we i l  es 

Auswe i s  für a l l e  

g ibt . 

keinen e i nheit l ichen nat iona l en 

Kategor ien von Schwerbehinderten 

Die Einführung e ines einhei t l i chen Ausweises  für 

behinderte Menschen wird von den Behindertenverbänden 

schon s e it l ängerer Zeit gefordert . Auch im Nationa l ­

rat ver langten verschiedene Abgeordnete immer wieder 
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die Einführung eines s olchen Passes . Bis  j etzt g ibt e 

aufgrund l ande s ge setz l icher Rege l ungen Behinderten 

auswe i se in den Bundes l ändern Kärnten , Niederöster 

reich , Steiermark , Tirol und Wien . Während nach Art 

15 B-VG j ede s Land ermächtigt i st , sol che Auswei s  

aus zuste l l en ( vg l . das Erk . des VfGH vom 1 3 . 6 . 1 9 8 0  

VfS l g  8 8 3 1 ) , steht dem Bund dieses Recht nur hins icht 

l ieh j ener behi nderten Menschen zu , bei denen aufg run 

ihres Lei stungsanspru�hes ein Anknüpfung spunkt 

ei ner Bundeskompetenz besteht . Bi sher g i bt e s  

Bundesebene l ed i g l ich Auswe ise f ü r  e i nz e l ne 

behinderter Menschen , wie z . B .  die Auswe ise 

§ 14  a I E instG 1 9 6 9  für  begünstigte I nva l ide ode r na 

§ 7 7  KOVG 1 9 5 7  für Schwerkr ieg sbeschädigte . 

Mit dem Abschnitt VI I de s vor l iegenden Gesetz ent 

wurfes so l l  nun ein einheit l icher Behindertenpaß auf 

Bundesebene geschaffen werden . Er i st für a l l e  j ene 

Schwerbehinderten vorgesehen , be i denen aufg rund der 

Art . 10 - 12 B-VG eine Bundeskompetenz besteht . 

Durch Abs . 2 so l l  im S inne der Z i e l  setzungen dieses 

Bundesgesetzes auch die Einbe z i ehung j ener behi nder ­

ten Menschen ermög l icht werden , für die gemäß Art . 1 5  

B-VG die Länder zuständig sind . 

Zu § 4 7 : 

Gemäß Abs . 1 muß die Minderung der Erwerbsfähigkeit 

von mindestens 50 v . H .  durch einen rechtskräftigen 

Bescheid oder e in entsprechendes Gerichtsurtei l nach­

gewiesen werden . Im Hinbl ick darauf , daß z . B .  das 

Bundesgesetz über die Gewährung von H i l fe l e i stungen an  

Opfer von Verbrechen ke ine de rartige Einschätzung 

vo r s ieht , wird eine entsprechende Einschätzung durch 

das ört l ich zuständige Bundessoz ia l amt verfügt . Eine 

Einschät zung durch das Bundessoz ia l amt ist ferner auch 

dann vorgesehen , wenn die Minderung de r Erwerbsfähig­

keit e ines behinderten Menschen nach mehreren bundes -
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geset z l ichen Vorschriften eingeschätzt wurde und keine 

dieser Einschätzungen 50 v . H .  erreicht . 

Ana l og zur Reg e l ung im § 14  Abs . 3 des I E i nstG 1 9 6 9  

w ird durch Abs . 2 bes timmt , daß eine neue r l iche Ein­

schätz ung der Minderung der Erwerbsfäh igkeit wegen 

Ände rung de s Le idenszustandes erst wieder nach Ab l auf 

eines Jahres erfol gen kann . 

Zu § 4 8 : 

Diese Best immung l egt j ene Daten fest , die j edenfa l l s  

in den Paß einzutragen s i nd . Die E i nt ragung weiterer 

Daten so l l  nur dann z u l ä s s i g  sein , wenn der behinderte 

Mensch der Eintragung zust immt . Diese Reg e l ung steht 

im E i nk l ang mit § 5 Abs . 1 ,  der anordnet , daß Maßnah­

men zur Rehabi l itat ion der Zust immung des behinderten 

Menschen bedürfen . 

Zu §§  49  b i s  5 2 : 

Diese Best immungen entha lten Reg e l ungen über die 

Ber ichtigung von Eintragungen , die Einz iehung des 

Pa s se s , die Anzeigeverpf l ichtung bei Änderungen in den 

Voraus setzungen , über die Ungült igkeit des Behin­

dertenpasses , über eine a l l fä l l ige Neuaus ste l l ung 

sowie über das Verfahren . 

Auf die Aus ste l lung des Passes so l l  ein  Rechtsanspruch 

bestehen . 

Zu § 5 3 : 

Vor schriften über die Ausgesta ltung des Behinderten­

pas ses sol len e iner Verordnung des Bundesmin i sters für 

Arbe it und Soz iales  vorbeha lten werden . 
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Zu § 5 4 : 

Versorgungsberechtigte nach dem OFG und dem KOVG 1 9 5 7 , 

deren Erwerbs fähigkeit um mindestens 7 0  v . H .  gemindert 

ist , erha lten auf den Eisenbahn- und Kraftfahr l inien 

der österreichi schen Bundesbahnen und der ö sterreichi­

schen Post - und T e l eg rafenverwa l tung eine Fahrpreiser­

mäßigung von 5 0  % .  Die Behindertenverbände fordern 

bereits seit Jahren , diese Begünstigungen auch den 

Z ivi l behinderten einzuräumen . 

Die nunmehr vorgeschl agene Rege lung trägt dieser 

Forderung Rechnung , s ieht aber eine Begrenzung des 

anspruchsberechtigten Personenkrei ses in doppe l ter 

Hins icht vor : einma l sol l en nur bestimmte Gruppen von 

Schwerbehinderten , die im Abs . 1 näher umschr ieben 

sind , die Fahrpreisermäßigung erha l ten , und außerdem 

nur j ene von ihnen , die a l s  bedürftig anzusehen s ind . 

E s  handelt s ich dabe i a l so um eine Maßnahme der soz ia­

l en Rehabi l itation , die nur j enen behinderten Menschen 

zugute kommen wird , die s ie am dringendsten benötigen . 

Beg l e itpersonen und orthopädi sche H i l f smitte l , auf 

die der behinderte Mensch bei der Benützung öffent l i ­

cher Verkehrsmittel  angewiesen ist , so l l en unentgel t ­

l ich befördert werden . 

Die Umschreibung der Bedürft igkeit im Abs . 2 fo l gt den 

Rege l ungen , die das Fernme l degebührengesetz , BGB I . Nr .  

1 7 0 / 1 97 0 , für die Befre iung von der Fernsprech-Grund­

gebühr und der Rundfunk- bzw . Fernsehrundfunk-Haupt ­

bewi l l igung vors ieht . 

Zu § 55 : 

Bezüg l ich des Nachweises der Höhe der Minderung der 

Erwerbsfähigkeit , der Einschätzung durch das Bundes­

soz ialamt und der Mög l ichkeit einer neuer l ichen Ein­

schätzung wird auf die E r l äuterungen zu § 4 7  verwie-

sen . 
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Zu § 5 6 : 

Durch diese Best immung wird f estge l egt , daß für die  

I nanspruchnahme der Fahrpreisermäßigung e ine Jahr e s ­

berecht igung smarke in den Behindertenpaß ( s iehe Ab­

schnitt V I I ) eingekl ebt sein muß und daß die Aus gabe 

dieser Marken den Bundessoz ia l ämter n  übertragen wird . 

Die Landes i nval idenämte r haben bere its entsprechende 

Erfahrungen , da s ie seit Jahrzehnten die Bestimmungen 

über die Fahrpre i sermäßigungen für Kriegsopf e r  durch­

führen . . 

Zu § 5 7 : 

Da die ö sterreichischen Bundesbahnen zu  einer kaufmän­

n i schen Unternehmensführung gesetz l ich verpf l ichtet 

s i nd und e ine Fahrpre i sermäßigung für behi nderte 

Menschen aus schl ieß lich so z ia l en Charakter hat , be­

st immt § 5 7 , daß ihnen der entstehende Fahr g e ldausfa l l  

vom Bund z u  ersetzen i st . 

Zu § 5 8 : 

Durch Abs . 2 wird kl argeste l lt , daß die Fahrpre iser­

mäßigung nach § 5 4  und die Abgel  tung der  erhöhten 

Umsatz steuer nach § 42 nicht nebeneinander , sondern 

nur wah lweise gewährt werden . 

Aus Abs . 3 erg ibt s ich , daß e ine Fahrpreisermäßigung 

nach diesem Bundesgesetz z . B .  dann n icht in Anspruch 

genommen werden kann , wenn eine verg l eichbare Vergün­

st igung von den österreichischen Bundesbahnen sel bst 

e ingeräumt wird ( z . B .  " Seniorenermäßigung " ) .  

Zu § 5 9 : 

Mit dieser Best immung wird für die Durchführung die­

ses Bundesgesetzes Gebührenfre ihe it vorgesehen , wie 

s ie auch im I EinstG 1 9 6 9 ,  im KOVG 1 9 5 7  und in anderen 

sozia l recht l ichen Gesetzen entha l ten i st . 
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Zu § 6 0 : 

Durch diese Best immung , die der Regel ung im § 5 1  

I Arbeit s l osenve r s icherungsgesetzes und im § 2 2  

I EinstG 1 9 6 9  nachgebi l det i st , sol l die erforder l ic 

Mitwirkung des Bundes rechenamtes und der Soz i a l ve r  

s icherung sträger b e i  d e r  Durchführung dieses Bundes 

g esetzes s ichergestel lt werden . 

Zu § 6 1 : 

I n  dieser gesetz l ichen Ermächtigung s i nd der Kreis de 

Betroffenen sowie die Arten der per sonenbezogen 

Daten genau umschrieben . Dadurch wird den Erfordernis 

sen des Datenschutz es Rechnung getragen . 

Zu § 6 2 : 

Durch diese Änderung des I EinstG 1 9 6 9  sol l e ine enger 

Zusammenarbeit zwi schen den Bundes so z ia.1 ämter n  und de 

Dienstste l l en der Arbeitsmarktverwa l tung bei der 

Betreuung behinderter Menschen ermögl icht 

< s iehe auch § 2 0  Abs . 2 ) . 

werden 

Besonde r s  wichtig für die beruf l iche E ing l iederung ist 

e ine qua l i f i z ierte Be ruf s f i ndung . Es  wäre daher darauf 

zu achten , daß eine Arbeitsve rmitt l ung behinde�ter 

Menschen nur nach entsprechenden Maßnahmen der Beruf s ­

f indung erfo l gt . 

Zu § 6 6 : 

Der vera l tete Begriff " Landes inva l idenamt " ,  der noch 

aus der Zwischenkr ieg s ze it stammt , ist in dreifacher 

Hins icht unbefriedigend : 

- e r  i st i rreführend , da es s ich bei den Landes i nva­

l idenämtern nicht um Lande s - , sondern um Bundesbe­

hörden hande l t ; 
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- er ist zu  eng , we i l  s ich der von den Landes i nva l i ­

denämtern betreute Personenkre i s  im Laufe der Zeit 

wesent l ich e rweitert hat und nicht nur " Inva l ide " 

umfaßt ; 

- er ent spricht nicht mehr dem heutigen Sprachge­

brauch . Die Einste l l ung der Gese l l sc haft dem be­

hinderten Men schen g eg enüber hat s ich i n  den l et z ­

ten Jahrzehnten stark verändert und i s t  wesent l ich 

offener geworden . Ein Ausdruck dieser geänderten 

Einste l lung i st e s , daß das Wort " I nva l ider "  im 

a l l gemeinen Sprachgebrauch weitgehend durch das 

Wort " Behinderte r "  ersetzt wurde . 

Der Aufgabenbereich der Landes inva l idenämter hat s ich 

im Laufe der Zeit bedeutend erweitert . Während die 

Versorgung der Krieg sopfer naturgemäß rüc k l äufig ist , 

wurden den Landes i nva l idenämtern i n  den l etzten Jahren 

immer weitere Aufgaben übertragen , wie die Durchfüh­

rung des I EinstG 1 9 6 9 , des HVG , des Bundesgesetzes  

über die Gewährung von H i l fe l e i stungen an Opfer von 

Verbrechen und des Nat iona l fondsgesetzes . Auch mit dem 

gegenständl ichen Entwurf sol l en ihnen wieder neue 

Auf gaben zufa l l en . Durch die starke Zunahme der Zahl 

der Z iv i l behinderten haben s ich die Landes inva l iden ­

ämter , die auf dem Gebiet der Rehabi l itation durch die 

Betreuung der K r iegsopfer große Erfahrungen gesamme l t  

haben , 

tungen 

immer stärker auch zu  Rehab i l itationseinrich­

für Z iv i l behinderte entwicke l t . Durch die 

Schaffung der Soz ia lberatung sdienste und die Gründung 

des Sozial -Service des Bundesminister iums für Arbeit 

und Soz i a l e s  ( mit der kür z l ich eröf f neten Zentra l en 

H i l f smittel beratung sste l l e  und der Betei l igung an der 

Ö 3 - Kummer-Nummer )  wurde die Beratung und Betreuung 

behi nderter und hi l f s bedürftiger Menschen stark ausge­

weitet . 

Aus den genannten Ube r l egungen heraus wird vorge­

schlagen , die Landes inva l idenämter in " Bunde s soz ial ­

ämter "  umzubenennen . 
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Zu § 6 7 : 

Die federführende Zuständigkeit de s Bundesmi n i sters 

für Arbe it und Soz i a l e s  zur Vo l l z iehung dieses Bunde s ­

gesetzes  erg ibt s i c h  aus dem Bundesministeriengesetz 

1 9 7 3 , we lches dem Wirkung sbereich des Bundesmi ni ste­

r iums für Arbe it und Soz i a l e s  neben den "Ange l egenhe i ­

ten der a l l geme i nen und der besonderen Fürsorge " auch 

die "Ange l egenhei ten der Beh indertenhi l fe "  zuo rdnet . 
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